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Modul SOW-5002

Modul SOW-5002: Grundlagen der Politikwissenschaft I
Principles of Political Science I

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Überblick über die Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft;

• Einführung in die Fachterminologie und grundlegende, in Wissenschaft und Praxis verwendete Politikbegriffe;

• Einblicke in alle drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven

• Grundlagen der politischen Ideengeschichte und der politischen Theorie von der Antike bis zur Gegenwart;

• Gegenstände, Theorien und Methodik vergleichender Politikforschung und Regierungslehre;

• Anwendung der unterschiedlichen politikwissenschaftlichen Perspektiven und Fachbegriffe auf aktuelle

politische Entwicklungen am Beispiel der Demokratie.

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse politikwissenschaftlicher Fragestellungen, Begriffe und Perspektiven;

• Kenntnisse der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen „Politische Theorie und Ideengeschichte“ und

„Vergleichende Politik- und Systemanalyse“;

• Verständnis für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen;

• Kompetenzen zur Anwendung politikwissenschaftlicher Ansätze auf aktuelle politische Entwicklungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Politischen Theorie

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in Inhalt und Methoden der Politischen Theorie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt ein in die Politische Theorie, ihre Geschichte und Gegenwart. Zugleich werden Methoden und

Vorgehensweisen der Politischen Theorie vorgestellt. Im Mittelpunkt stehen „politische Ideen“, insbesondere die

Idee der Demokratie. Beginn: 16.10.2025

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Einführung in Inhalt und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet ihren Teilnehmer*innen grundlegende Einblicke in zentrale Themen, Konzepte und

Fragestellungen der Vergleichenden Politikwissenschaft. Im Mittelpunkt stehen die Wechselbeziehungen

zwischen Politik und Gesellschaft in Europa, ohne Seitenblicke auf andere Weltregionen auszuschließen.

Aus verschiedenen Perspektiven schauen wir auf den historischen Entstehungskontext und auf prägende

Entwicklungen (v.a., aber nicht ausschließlich west-)europäischer Demokratien. Darüber hinaus werden

wesentliche institutionelle Merkmale dieser Demokratien beleuchtet. Schließlich kommen auch Veränderungen der

Rahmenbedingungen demokratischer Politik durch Prozesse u.a. der Europäisierung und Transnationalisierung

zur Sprache.

Modulteil: Grundkurs Politikwissenschaft I

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politikwissenschaft I A (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I B (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I C (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs vermittelt Grundkenntnisse der Teilbereiche der Politikwissenschaft

Politikwissenschaft I D (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I E (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Politikwissenschaft I F (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs nimmt sich die erste Annäherung an die Teilbereiche der Politikwissenschaft zum Ziel. Im Verlauf

des Seminars erkunden wir auf der Basis von ausgewählten Grundlagentexten die drei Teilbereiche: Politische

Ideengeschichte, Vergleichende Politikwissenschaft und Internationale Beziehungen sowie das neuere Feld der

internationalen Klimapolitikforschung. Im Fokus des Seminars steht die Auseinandersetzung mit den Texten

durch die gemeinsame Reflexion und Diskussion der gewonnenen Erkenntnisse. Der Grundkurs dient dem ersten

Einblick in die Komplexität und Kontroversen innerhalb der Politikwissenschaft.

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-5001: Grundlagen der Soziologie I
Principles of Sociology I

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Überblick über Zielsetzungen und Geschichte der Soziologie

• Überblick über wichtige Ansätze der soziologischen Theorieentwicklung in ihrem historischen Kontext

• Einführung in sozialstrukturell relevante gesellschaftliche Felder der Bundesrepublik Deutschland unter

besonderer Berücksichtigung von ,sozialer Ungleichheit’; Themenfelder u.a.: Bevölkerungsstruktur und

generatives Verhalten, Familien- und Haushaltsstruktur, Bildungs- und Ausbildungssystem, ökonomisches

System und soziale Sicherung

• Einführung in klassische und aktuelle Grundbegriffe der Soziologie

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist es, den Studierenden einen Überblick über die Ausgangsperspektiven, Fragestellungen, Arbeitsfelder sowie

die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der Soziologie zu geben. Anhand ausgewählter Themenfelder der

Sozialstrukturanalyse gewinnen die Studierenden einen grundlegenden Einblick in Analysekonzepte, historische

Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Einführung in die Soziologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt in Geschichte, Theorien, Grundbegriffe und damit verbundene Anwendungsmöglichkeiten der

Soziologie ein. Eine detaillierte inhaltliche Gliederung wird am Vorlesungsbeginn zur Verfügung gestellt.

Modulteil: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Vorlesung bietet anhand ausgewählter Themenfelder der vergleichenden Sozialstrukturanalyse einen

einführenden Einblick in Analysekonzepte, historische Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu

gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen und sozialen Wandlungsprozessen in Deutschland und im

internationalen Vergleich. Insbesondere folgende Themenbereiche werden diskutiert: – Sozialer Wandel und

Sozialstruktur; – Soziale Ungleichheit und soziale Mobilität: Klassen, Schichten, Milieus; – Bevölkerung: Struktur

und Entwicklung; – Familien, Haushalte, Lebensformen; – Bildungs- und Ausbildungssystem; Wirtschafts- und

Berufsstruktur; Arbeitsmarkt; – Einkommen, Vermögen und Armut; – Soziale Sicherung – Wandel des Sozialstaats

Modulteil: Grundkurs Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundlagen soziologischen Denkens A (Grundkurs)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Die Soziologie ist ein spannendes Fach, wird in der Öffentlichkeit jedoch oft als schwer verständlich und

widersprüchlich wahrgenommen. Häufig gelangen nur vereinfachte Zeitdiagnosen oder demoskopische Befunde

in die Medien, die der Vielfalt soziologischer Forschung kaum gerecht werden. Im Zentrum der Veranstaltung

stehen grundlegende soziologische Begriffe, die als Denk- und Analyseinstrumente eingeführt, erläutert und

anhand praktischer Beispiele diskutiert werden. Als Grundlagenkurs knüpft sie an die Vorlesung Einführung

in die Soziologie an, in der klassische wie aktuelle Theorieperspektiven behandelt werden. Damit bietet der

Kurs – jenseits alltäglicher Klischees über „die Gesellschaft“ und vereinfachender medial-politischer Deutungen

– die Möglichkeit, eine (selbst-)reflexive Haltung sowie den „soziologischen Blick“ einzuüben. Ziel ist es,

komplexe gesellschaftliche Entwicklungen und Zusammenhänge differenziert wahrzunehmen, zu erklären und zu

verstehen.... (weiter siehe Digicampus)

Grundlagen soziologischen Denkens B (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Zentrum der Veranstaltung stehen ausgewählte soziologische Grundbegriffe, die als Denk- und

Analysewerkzeuge entfaltet, erörtert und anhand von Anwendungsbeispielen vertiefend diskutiert werden sollen.

Als Grundlagenkurs konzipiert, lehnt sich die Veranstaltung an die Vorlesung ‚Einführung in die Soziologie‘ an,

in der die hinter den Begriffen stehenden klassischen und aktuellen Theorieperspektiven vorgestellt werden.

Somit bietet der Grundlagenkurs – jenseits offenkundigen Allerweltswissens über ‚die Gesellschaft‘ sowie

simplifizierender medial-politischer ‚Gesellschaftsbeschreibungen‘ – die Möglichkeit eines ersten gemeinsamen

Einübens des ‚soziologischen Blicks‘, um komplexe gesellschaftliche Entwicklungen und Zusammenhänge zu

erkennen, zu erklären und zu verstehen.

Grundlagen soziologischen Denkens C (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Soziologie ist ein spannendes Fach, wird in der Öffentlichkeit jedoch oft als schwer verständlich und

widersprüchlich wahrgenommen. Häufig gelangen nur vereinfachte Zeitdiagnosen oder demoskopische Befunde

in die Medien, die der Vielfalt soziologischer Forschung kaum gerecht werden. Im Zentrum der Veranstaltung

stehen grundlegende soziologische Begriffe, die als Denk- und Analyseinstrumente eingeführt, erläutert und

anhand praktischer Beispiele diskutiert werden. Als Grundlagenkurs knüpft sie an die Vorlesung Einführung

in die Soziologie an, in der klassische wie aktuelle Theorieperspektiven behandelt werden. Damit bietet der

Kurs – jenseits alltäglicher Klischees über „die Gesellschaft“ und vereinfachender medial-politischer Deutungen

– die Möglichkeit, eine (selbst-)reflexive Haltung sowie den „soziologischen Blick“ einzuüben. Ziel ist es,

komplexe gesellschaftliche Entwicklungen und Zusammenhänge differenziert wahrzunehmen, zu erklären und zu

verstehen.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundlagen soziologischen Denkens A (Grundkurs)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Die Soziologie ist ein spannendes Fach, wird in der Öffentlichkeit jedoch oft als schwer verständlich und

widersprüchlich wahrgenommen. Häufig gelangen nur vereinfachte Zeitdiagnosen oder demoskopische Befunde

in die Medien, die der Vielfalt soziologischer Forschung kaum gerecht werden. Im Zentrum der Veranstaltung

stehen grundlegende soziologische Begriffe, die als Denk- und Analyseinstrumente eingeführt, erläutert und

anhand praktischer Beispiele diskutiert werden. Als Grundlagenkurs knüpft sie an die Vorlesung Einführung

in die Soziologie an, in der klassische wie aktuelle Theorieperspektiven behandelt werden. Damit bietet der

Kurs – jenseits alltäglicher Klischees über „die Gesellschaft“ und vereinfachender medial-politischer Deutungen

– die Möglichkeit, eine (selbst-)reflexive Haltung sowie den „soziologischen Blick“ einzuüben. Ziel ist es,

komplexe gesellschaftliche Entwicklungen und Zusammenhänge differenziert wahrzunehmen, zu erklären und zu

verstehen.... (weiter siehe Digicampus)

Grundlagen soziologischen Denkens B (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Zentrum der Veranstaltung stehen ausgewählte soziologische Grundbegriffe, die als Denk- und

Analysewerkzeuge entfaltet, erörtert und anhand von Anwendungsbeispielen vertiefend diskutiert werden sollen.

Als Grundlagenkurs konzipiert, lehnt sich die Veranstaltung an die Vorlesung ‚Einführung in die Soziologie‘ an,

in der die hinter den Begriffen stehenden klassischen und aktuellen Theorieperspektiven vorgestellt werden.

Somit bietet der Grundlagenkurs – jenseits offenkundigen Allerweltswissens über ‚die Gesellschaft‘ sowie

simplifizierender medial-politischer ‚Gesellschaftsbeschreibungen‘ – die Möglichkeit eines ersten gemeinsamen

Einübens des ‚soziologischen Blicks‘, um komplexe gesellschaftliche Entwicklungen und Zusammenhänge zu

erkennen, zu erklären und zu verstehen.

Vorlesung: Einführung in die Soziologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt in Geschichte, Theorien, Grundbegriffe und damit verbundene Anwendungsmöglichkeiten der

Soziologie ein. Eine detaillierte inhaltliche Gliederung wird am Vorlesungsbeginn zur Verfügung gestellt.

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul SOW-5004: Grundlagen der Politikwissenschaft II
Principles of Political Science II

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Prof. Dr. Angela Oels; PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

• Vertiefung der Auseinandersetzung mit politikwissenschaftlichen Fragestellungen und Theorieansätzen;

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen;

• Problemstellungen, Ansätze und Theorien der „Internationalen Beziehungen“.

• Anwendung und Reflexion unterschiedlicher politikwissenschaftlicher Theorien und Analysen am Beispiel der

inter- und transnationalen Klimapolitik

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der wichtigsten Strukturen der internationalen

Beziehungen, des modernen Staatensystems und der internationalen Organisationen und Regime unter besonderer

Berücksichtigung der inter- wie transnationalen Klimapolitik. Sie vertiefen Ihre Fähigkeiten, Fragestellungen, Begriffe

und Geschichte des Fachs zu überblicken sowie die politische Relevanz wirtschaftlicher, (völker-)rechtlicher,

historischer und gesellschaftlicher Faktoren zu verstehen.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, unter Rückgriff auf Ansätze und Theorien der Internationalen Beziehungen,

zwischenstaatliche und weltpolitische Interaktionsprozesse zu analysieren.

Sozial-personal:

Die Studierenden reflektieren ihr unvermeidbares Verwoben-Sein in die bestehenden (welt-)politischen Systeme

sowie die Bedingungen, Möglichkeiten und Grenzen einer sozialwissenschaftlichen Behandlung politischer

Fragestellungen und Handlungsansätze

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Grundkurs Politikwissenschaft II

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0
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Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul SOW-5003: Grundlagen der Soziologie II
Principles of Sociology II

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Fragen und Perspektiven aktueller soziologischer Gesellschaftsanalyse

• Soziologische Theorieperspektiven bzw. Gesellschaftstheorien

• Fragen des Zusammenhangs von gesellschaftlichem Wandel und sozialen Ungleichheiten

• Fragen aktueller gesellschaftlicher Transformationen

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand ausgewählter Themenfelder gewinnen die Studierenden in diesem Modul einen grundlegenden Einblick

in Analysekonzepte, neuere Theorieentwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu gesellschaftlichen

Wandlungsprozessen. Dabei werden Kenntnisse in soziologischen Theorien, aktuellen Debatten und ausgewählten

Themenfeldern vertieft.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Aktuelle soziologische Theorien und Gesellschaftsanalyse

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Vertiefungen: Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul SOW-5101: Sozialwissenschaftliches Propädeutikum
Social Science Basics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Strategien der Recherche von Literatur, Bild, Text, Ton und Daten; Einführung in die Nutzung der Datenbanken

und Suchmaschinen der Universitätsbibliothek

• Umgang mit Programmen zur Literaturverwaltung

• Techniken des Lesens wissenschaftlicher Literatur

• Strategien der Literaturauswertung wie das Verfassen eines Exzerptes

• Zeitplanung und wissenschaftliche Arbeitsstrategien

• Aufbau und Abfassung wissenschaftlicher Hausarbeiten: Themensuche und Entwicklung einer

sozialwissenschaftlichen Fragestellung, einer/mehrerer passender Theoriebezüge, Aufbau, Stil, Zitierregeln,

Literaturverzeichnis

• Verfassen eines Exposés für eine Hausarbeit oder Abschlussarbeit

• Didaktischer Aufbau, visuelle und rhetorische Gestaltung von Präsentationen

• Darstellung, Analyse und Kritik wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden in Schriftform

• Wissenschaftliche Argumentation und Diskussion, Moderation, Kommunikationstechnik

• Blitzlicht auf die empirische Sozialforschung anhand eines Beispiels

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist die Vermittlung und praktische Einübung von Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens. Diese

umfassen die Fähigkeiten zur systematischen Literaturrecherche, zur Themenfindung und Entwicklung einer

sozialwissenschaftlichen Fragestellung, zur Formulierung einer Forschungsfrage und deren theoriegeleiteter

Beantwortung unter korrekter Zitation der relevanten Literatur. Darüber hinaus wird in Teamarbeit die Aufbereitung,

Präsentation und Kommunikation von (Forschungs-)Ergebnissen unter Nutzung verfügbarer Medientechniken geübt -

im Sinne des Erwerbs beruflicher Schlüsselqualifikationen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Sozialwissenschaftliches Propädeutikum

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Blockseminar: Sozialwissenschaftliche Propädeutik D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung führt in das wissenschaftliche Arbeiten und Forschen ein. Es werden grundlegende Techniken

des wissenschaftlichen Arbeitens, wie etwa das Entwickeln von Fragestellungen, Recherchieren, Zitieren,

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 17



Modul SOW-5101

Bibliographieren, Lesen und Schreiben, behandelt und eingeübt. Die Studierenden werden Schritt für Schritt

in die verschiedenen Abschnitte eines Forschungsprozesses eingeführt und lernen den Aufbau, Inhalt und

die Formalien wissenschaftlicher Arbeiten kennen. Anhand von Texten und Übungen sollen die Studierenden

einen Einblick in das weite Spektrum sozialwissenschaftlichen Forschens erhalten und dazu befähigt werden,

sozialwissenschaftliche Fragestellungen eigenständig zu bearbeiten. Die Übung findet als Blockseminar an

folgenden Terminen statt: Montag, 13.10., 11:45-13:15 Uhr Vorbesprechung Freitag, 16.01., 10:00-18:00 Uhr

Samstag, 17.01., 10:00-18:00 Uhr Freitag, 23.01.26, 10:00-18:00 Uhr... (weiter siehe Digicampus)

Sozialwissenschaftliche Propädeutik A bzw. Erkundungen zur Forschungspraxis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Übung vermittelt grundlegende Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens, die für das Studium der

Sozialwissenschaften unerlässlich sind. Schwerpunkte sind die systematische Literatur- und Datenrecherche,

Strategien der Themenfindung und Entwicklung wissenschaftlicher Fragestellungen, formale Standards (korrektes

Zitieren, Erstellung eines Literaturverzeichnisses etc.) sowie Techniken der Vorbereitung und Durchführung

wissenschaftlicher Arbeiten. Darüber hinaus werden im Seminar Lesestrategien und Kriterien unterschiedlicher

Textarten und Präsentationsformen behandelt. Ziel der Übung ist neben dem Erwerb auch die Anwendung

des erworbenen Wissens in Form von praktischen Übungen, der Präsentation eines Forschungsthemas

(Gruppenarbeit) und der Erstellung einer Hausarbeit (Einzelarbeit).

Sozialwissenschaftliche Propädeutik B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Übung führt in die sozialwissenschaftliche Arbeitsweise ein. Dazu zählen u.a. die Literaturrecherche,

die Literaturverwaltung und -auswertung unter Berücksichtigung wis- senschaftlicher Standards, Grundlagen

des wissenschaftlichen Argumentierens und die Erschließung komplexer theoretischer Argumentationen,

formale Kriterien wissenschaft- lichen Schreibens sowie die selbstständige Erarbeitung sozialwissenschaftlicher

Frage- stellungen. Durch die schrittweise, mit praktischen Übungen angereicherte Heranführung sollen die

Teilnehmenden beim Forschungsprozess begleitet werden und somit bei der Erstellung einer ersten eigenen

kurzen Forschungsarbeit unterstützt werden, in der sie das Gelernte zur Anwendung bringen können. Weitere

Informationen zum konkreten Ablauf und den Leistungserwartungen erhalten Sie in der ersten Sitzung.

Sozialwissenschaftliche Propädeutik C bzw. Erkundungen zur Forschungspraxis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar „Sozialwissenschaftliche Propädeutik/ Erkundungen zur Forschungspraxis“ dient der Einführung

in das wissenschaftliche Arbeiten im Fach Sozialwissenschaften. Ziel ist es, den Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Umgang mit sozialwissenschaftlichen Texten, Fragestellungen und Arbeitsmethoden zu

vermitteln. Im Mittelpunkt stehen das Erlernen von Techniken des wissenschaftlichen Lesens, Exzerpierens,

Zitierens sowie die strukturierte Bearbeitung sozialwissenschaftlicher Fragestellungen. Das Seminar richtet sich

an Studienanfänger*innen und legt das methodische Fundament für das weitere Studium und bereitet gleichzeitig

auf die eigenständige Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten vor. Nach Abschluss des Seminars sind die

Studierenden in der Lage, grundlegende Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens eigenständig anzuwenden

und soziologische Fragestellungen zu bearbeiten.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Hausarbeit oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-0006: Berufsfeldpraktikum
Internship

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Dr. Frauke Höntzsch (Praktikumsbeauftragte)

Inhalte:

Das Modul umfasst ein zweimonatiges Berufsfeldpraktikum und eine korrespondierende Übung.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Berufspraktikum ermöglicht den Studierenden, berufsfeldbezogene Erfahrungen zu sammeln und Kontakte

in die Arbeitswelt zu knüpfen. Die Vor- und Nachbereitung des Praktikums erfolgt durch die Teilnahme an der

praktikumsbegleitenden Übung, die die Reflexion über Einsatzmöglichkeiten sozialwissenschaftlicher Kompetenzen

zum Gegenstand hat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

als „bestanden“ bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Berufsfeldpraktikum

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Berufsfeldpraktikum - Nachbereitungssitzung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Genaue Informationen (Termin, Raum) zur Nachbereitungssitzung werden am Anfang des Semesters an dieser

Stelle und per Mail bekannt gegeben.

Berufsfeldpraktikum - Vorbereitungssitzung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Genaue Informationen (Termin, Raum) zur Vorbereitungssitzung werden am Anfang des Semesters an dieser

Stelle und per Mail bekannt gegeben.

Prüfung

Praktikum und Beteiligungsnachweis

Beteiligungsnachweis, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul SOW-5201: Methoden der quantitativen empirischen
Sozialforschung
Methods of Quantitative Empirical Social Research

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

In der Vorlesung werden die wissenschaftstheoretischen und methodologischen Positionen der quantitativen,

standardisierten Sozialforschung vermittelt. Des Weiteren geht es um die Grundprinzipien und Zielsetzung

quantitativer empirischer Sozialforschung. Außerdem werden Designs in der quantitativen empirischen

Sozialforschung behandelt sowie die verschiedenen Abschnitte des Forschungsprozesses (Hypothesenbildung,

Operationalisierung, Instrumentenerstellung, Stichprobenverfahren, Datenerhebung). Ein relevanter Aspekt ist die

Qualität quantitativer Daten (mit Skalenniveaus, Messen, Gütekriterien des Messens). Auch wird umfassender auf die

grundlegenden Erhebungsmethoden, die Befragung und die Beobachtung, mit ihren jeweiligen Erhebungstechniken

eingegangen.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Logik und Vorgehensweisen der standardisierten quantitativen empirischen

Sozialforschung. Vermittelt wird ein praxisbezogener Überblick über wichtige quantitative Forschungsmethoden und

ihre wissenschaftstheoretischen und sozialwissenschaftlichen Begründungen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Methoden der quantitativen empirischen Sozialforschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul SOW-5202: Methoden der qualitativen
sozialwissenschaftlichen Forschung
Methods of Qualitative Research in Social Sciences

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Das Modul führt in qualitative Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung ein. Da hier soziologische und

politikwissenschaftliche Vorgehensweisen sich in Teilen überschneiden, andererseits aber auch unterschiedliche

Ansätze verfolgen, werden beide Disziplinen auch in ihren jeweiligen Besonderheiten erläutert.

Bei den klassischen Zugängen in der soziologisch ausgerichteten qualitativen Sozialforschung werden behandelt:

Designs und Forschungskonzepte, grundlegende wissenschaftstheoretische und methodologische Konzepte

(Pragmatismus, symbolischer Interaktionismus, Phänomenologie, Hermeneutik), Sicherung der Qualität

wissenschaftlicher Daten (Gütekriterien), Abschnitte des Forschungsprozesses (Erhebungsinstrumente, Sampling-

Verfahren, Feldphase), grundlegende Erhebungsmethoden (Befragung und Beobachtung mit Erhebungstechniken),

Überblick zu (inhaltsanalytischen) Auswertungsverfahren.

Die politikwissenschaftlichen Methoden orientieren sich an den Anforderungen des Faches mit seinen

Teildisziplinen. Methodologisch und methodisch relevant sind: Epistemologie/wissenschaftstheoretische Fragen, 

Wissensaneignung, „Fakten“ und ihre Interpretation sowie (mit Blick auf Forschungskonzepte) Sekundäranalysen,

politikwissenschaftliche Diskursanalyse, ethnographische Verfahren. Dazu kommen spezifische Methoden für

komplexe Handlungszusammenhänge (Einzelfall-, Prozess-, Institutionenanalyse, Vergleich und räumlich-zeitliche

Vergleichskontexte) und Deutungspraxis (Begriffs- und Argumentationsanalyse, Texthermeneutik).

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Grundprinzipien, Logiken und Vorgehensweisen der Ansätze qualitativer

empirischer Forschung in beiden Disziplinen und im Hinblick auf deren Forschungsinteressen. Den Teilnehmenden

wird ein entsprechendes Überblickswissen vermittelt, das sie dazu befähigt, eigenständig den Methodeneinsatz im

Zusammenhang mit den jeweils disziplinär akzentuierten Fragestellungen zu verstehen sowie ggf. selbst im Hinblick

auf Erhebungs- und Auswertungsmethoden zu planen und anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Methoden der qualitativen sozialwissenschaftlichen Forschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Einführung in die qualitativen Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-5202, SOW-0038, SOZ-3300,

SOW-0107) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Grundlegend wird in der Vorlesung besprochen, was eine akteursbezogene qualitative Forschung kennzeichnet,

was sie erreichen möchte und was sie von quantitativer Forschung unterscheidet. Einen Schwerpunkt der

Vorlesung bilden die Methoden und Erhebungstechniken der qualitativen, nicht-standardisierten empirischen

Sozialforschung. Zu den wichtigsten Methoden der Datenerhebung gehören die offenen Formen der Befragung

und der Beobachtung. Die verschiedenen Verfahren werden anwendungsbezogen vorgestellt mit ihren Stärken,

Schwächen und Anwendungsmöglichkeiten, z.T. auch exemplarisch anhand von sog. „klassischen“ qualitativen

Studien. Die Methoden und ihre Anwendung stehen in einem Bezugsrahmen, der durch wissenschaftstheoretische

und methodologische Konzepte gebildet wird. Sie enthalten Annahmen zu den Voraussetzungen für

qualitative Sozialforschung. Von den wissenschaftstheoretischen Konzepten werden exemplarisch behandelt:

Phänomenologie, Pragmatismus (mit Einbezug z.B. von symbolischem... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-0039: Statistik
Statistics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Im Zentrum des Moduls steht die anwendungsbezogene Vermittlung grundlegender Kenntnisse der

sozialwissenschaftlichen Statistik. Das zentrale Anliegen besteht darin zu vermitteln, wie diese genutzt werden kann,

um auf der Grundlage der Beschreibung und Analyse quantitativer Daten zu empirisch belastbaren inhaltlichen

Aussagen zu kommen Im einzelnen geht es dabei u.a. um

• uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung,

• Maße der zentralen Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße,

• bivariate Assoziations- und Korrelationskoeffizienten, Grundlagen der linearen Regression,

• das Konzept der statistischen Signifikanz und seine (wahrscheinlichkeitstheoretischen) Grundlagen,

• statistische Verfahren zum Vergleich von zwei oder mehr Mittelwerten.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Grundlagen der sozialwissenschaftlichen Statistik. Vermittelt wird ein

Überblick über die wichtigsten Konzepte und Begriffe der beschreibenden und schließenden Statistik.

Im einzelnen sollen sich die Studierenden in diesem Modul die Kompetenz erarbeiten,

• quantitative Datenbestände anhand angemessener statistischer Kennwerte beschreiben und darstellen zu

können,

• statistische Tabellen und Grafiken inhaltlich angemessen interpretieren zu können,

• statistisch aufbereitete Forschungsergebnisse in ihren Grenzen kritisch analysieren und bewerten zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

 Leistungspunkte werden

vergeben, wenn die entsprechende

Prüfung als mit mindestens

„ausreichend“ (4,0) bewertet worden

ist. Die Modulgesamtnote ergibt

sich aus der Note der Klausur zur

Vorlesung. Alle Leistungspunkte

werden vergeben, wenn die Klausur

bestanden und die unbenotete Übung

erfüllt ist.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch
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Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe

Modulteile

Modulteil: Übung Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0
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Modul SOW-5203: Angewandte Methoden der quantitativen
empirischen Sozialforschung
Applied Methods of Quantitative Empirical Social Research

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Im Zentrum des Moduls stehen die forschungspraktischen Grundlagen der Erhebung und Auswertung standardisierter

Daten im Rahmen von Befragungs- und Beobachtungsstudien. Entlang der Phasen eines solchen quantitativen

Forschungsprozesses werden die Schritte von der Erarbeitung einer geeigneten Fragestellung, über die Entwicklung

eines validen Erhebungsinstruments, der Bestimmung einer aussagekräftigen Stichprobe bis hin zur statistischen

Auswertung der erhobenen Daten praxisnah eingeübt, indem die Studierenden in Arbeitsgruppen anhand von

praktischen Übungen ein eigenes quantitatives Forschungsprojekt konzeptionell ausarbeiten, begründen und

(teilweise) umsetzen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben alle forschungspraktischen Kenntnisse, die sie benötigen, um (später im

Lehrforschungsprojekt) ein substanzielles quantitatives Forschungsprojekt eigenständig realisieren zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Angewandte Methoden der empirischen Sozialforschung (Quantitativ)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ A " (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen quantitativer empirischer Sozialforschung (MM1) und

der Statistik (MM2) geht es nun darum, die standardisierten Methoden hinsichtlich ihrer Datenerhebung und –

auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend kennen zu lernen. In der Übung erhalten Sie Gelegenheit,

diese Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen anhand der Methode der standardisierten Befragung gemeinsam

zu erarbeiten. Dazu entwickeln Sie in einer studentischen Arbeitsgruppe gemeinsam mit Kommiliton*innen eine

eigene Fragestellung, die sich mit dem Blick von Jugendlichen/jungen Erwachsenen auf Zukunft beschäftigt –

sowohl der eigenen als auch der gesellschaftlichen Zukunft. An welchen Vorstellungen eines „guten Lebens“ in der

Zukunft orientieren sich Jugendliche/junge Erwachsene? Wie nehmen sie zentrale gesellschaftliche Entwicklungen

wie z.B. die zunehmende Digitalisierung wahr? Welche Ideen haben sie, wie Künstliche Intelligenz (KI) die Zukunft

der Arbeitswelt verändern wi... (weiter siehe Digicampus)

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ B " (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen quantitativer empirischer Sozialforschung (MM1) und

der Statistik (MM2) geht es nun darum, die standardisierten Methoden hinsichtlich ihrer Datenerhebung und –

auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend kennen zu lernen. In der Übung erhalten Sie Gelegenheit,

diese Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen anhand der Methode der standardisierten Befragung gemeinsam

zu erarbeiten. Dazu entwickeln Sie in einer studentischen Arbeitsgruppe gemeinsam mit Kommiliton*innen eine

eigene Fragestellung, die sich mit dem Blick von Jugendlichen/jungen Erwachsenen auf Zukunft beschäftigt –

sowohl der eigenen als auch der gesellschaftlichen Zukunft. An welchen Vorstellungen eines „guten Lebens“ in der

Zukunft orientieren sich Jugendliche/junge Erwachsene? Wie nehmen sie zentrale gesellschaftliche Entwicklungen

wie z.B. die zunehmende Digitalisierung wahr? Welche Ideen haben sie, wie Künstliche Intelligenz (KI) die Zukunft

der Arbeitswelt verändern wi... (weiter siehe Digicampus)

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ C " (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen quantitativer empirischer Sozialforschung (MM1) und

der Statistik (MM2) geht es nun darum, die standardisierten Methoden hinsichtlich ihrer Datenerhebung und –

auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend kennen zu lernen. In der Übung erhalten Sie Gelegenheit,

diese Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen anhand der Methode der standardisierten Befragung gemeinsam

zu erarbeiten. Dazu entwickeln Sie in einer studentischen Arbeitsgruppe gemeinsam mit Kommiliton*innen eine

eigene Fragestellung, die sich mit dem Blick von Jugendlichen/jungen Erwachsenen auf Zukunft beschäftigt –

sowohl der eigenen als auch der gesellschaftlichen Zukunft. An welchen Vorstellungen eines „guten Lebens“ in der

Zukunft orientieren sich Jugendliche/junge Erwachsene? Wie nehmen sie zentrale gesellschaftliche Entwicklungen

wie z.B. die zunehmende Digitalisierung wahr? Welche Ideen haben sie, wie Künstliche Intelligenz (KI) die Zukunft

der Arbeitswelt verändern wi... (weiter siehe Digicampus)

MM4: Angewandte Methoden: quantitativ D " (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach der Erarbeitung der methodischen Grundlagen quantitativer empirischer Sozialforschung (MM1) und

der Statistik (MM2) geht es nun darum, die standardisierten Methoden hinsichtlich ihrer Datenerhebung und –

auswertung von ihrer praktischen Seite vertiefend kennen zu lernen. In der Übung erhalten Sie Gelegenheit,

diese Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen anhand der Methode der standardisierten Befragung gemeinsam

zu erarbeiten. Dazu entwickeln Sie in einer studentischen Arbeitsgruppe gemeinsam mit Kommiliton*innen eine

eigene Fragestellung, die sich mit dem Blick von Jugendlichen/jungen Erwachsenen auf Zukunft beschäftigt –

sowohl der eigenen als auch der gesellschaftlichen Zukunft. An welchen Vorstellungen eines „guten Lebens“ in der

Zukunft orientieren sich Jugendliche/junge Erwachsene? Wie nehmen sie zentrale gesellschaftliche Entwicklungen

wie z.B. die zunehmende Digitalisierung wahr? Welche Ideen haben sie, wie Künstliche Intelligenz (KI) die Zukunft

der Arbeitswelt verändern wi... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Hausarbeit, Portfolio-Prüfung

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-5204: Angewandte qualitative Methoden in
Soziologie und Politikwissenschaften
Applied Qualitative Methods in Sociology and Political Sciences

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

In diesem Modul geht es um Grundlagen der praktischen Anwendung von qualitativen bzw. interpretativen Methoden

der Sozialwissenschaften. Da hier unterschiedliche Akzentuierungen in Politikwissenschaft und Soziologie bestehen,

werden die Veranstaltungen jeweils spezifisch ausgewiesen. Studierende entscheiden sich für eine Veranstaltung aus

einem der beiden Fächer.

In den Veranstaltungen aus dem Bereich der qualitativen-interpretativen soziologischen Methoden werden die

Grundlagen zur Durchführung eines Forschungsprojekts vermittelt. Entlang der Phasen des Forschungsprozesses

werden die Schritte von der Erarbeitung einer geeigneten soziologischen Fragestellung über die Auswahl

dazu passender Methoden der Datenerhebung und Datenauswertung bis hin zur praktischen Einübung von

Analyseprozessen behandelt. Die behandelten Ansätze kommen aus einem breiten Spektrum an qualitativen bzw.

interpretativen Designs und Forschungskonzepten.

In den Veranstaltungen aus dem Bereich der qualitativen politikwissenschaftlichen Methoden werden u.a.

Vorgehensweisen und Probleme bei der Erarbeitung von Fragestellungen, des Entwurfs von Forschungsdesigns,

der Berücksichtigung von Gütekriterien erörtert und eingeübt, die für Arbeiten in den verschiedenen

politikwissenschaftlichen Teilbereichen relevant sind.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben alle forschungspraktischen Kenntnisse, die sie benötigen, um (später im

Lehrforschungsprojekt) ein substanzielles qualitatives Forschungsprojekt eigenständig realisieren zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Angewandte qualitative Methoden in Soziologie und Politikwissenschaften

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Angewandte qualitative Methoden der Soziologie und der Politikwissenschaft A: Grounded Theory (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Grounded Theory zählt heute sicherlich zu den bekanntesten Verfahren der qualitativen Sozialforschung.

Genau genommen handelt es sich bei ihr allerdings nicht um ein striktes Verfahren im Sinne einer feststehenden

und rezeptartig abzuarbeitenden Methode. Vielmehr ist die Grounded Theory ein Paket aus verschiedenen

Vorgehensweisen, Hilfsmitteln und Forschungshaltungen, die es erlauben, soziale Phänomene in ihrer jeweiligen
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Spezifik kontrolliert interpretativ zu erschließen und Theorien über sie aus ihnen selbst zu entwickeln. In diesem

Seminar werden wir uns mit den verschiedenen Aspekten dieses Forschungsstils beschäftigen und so das

Arbeiten mit ihm erlernen. Dazu sollen zunächst die theoretische Verortung und die sich daraus ergebenden

Perspektiven, die forschungspraktischen Elemente und die Abläufe der Grounded Theory besprochen werden.

Anschließend werden die zentralen Schritte des Auswertungsprozesses gemeinsam praktisch eingeübt.... (weiter

siehe Digicampus)

Angewandte qualitative Methoden/ Soziologie und Politikwissenschaft B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Lehrveranstaltung werden grundlegende Kenntnisse politikwissenschaftlicher Ar-beitsweisen vermittelt

und eingeübt. Die Teilnehmenden sollen für politikwissenschaftlich relevante Fragestellungen sensibilisiert werden

und Strategien zur Bewältigung gängiger Probleme im Forschungsprozess erlernen.

MM4: Angewandte qualitative Methoden der Soziologie und Politikwissenschaft D" (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Das zentrale Ziel besteht darin, Ihnen im Rahmen der Übung die Möglichkeit zu eröffnen, die wesentlichen

Grundlagen der (praktischen) qualitativen Forschung anhand des methodischen Zugangs des qualitativen

Interviews zu erschließen und sich diese Grundlagen in ihren zentralen Arbeitsschritten forschungspraktisch

anzueignen.

MM4: Angewandte qualitative Methoden der Soziologie und der Politikwissenschaft C: Diskursanalyse

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Menschen haben die Fähigkeit, ein gemeinsames Verständnis und kollektive Handlungsfähigkeit zu entwickeln.

In der öffentlichen Diskussion und politischen Steuerung von Künstlicher Intelligenz, Klimawandel oder anderen

Transformationsprozessen werden divergierende Erzählungen, Verständnisse und Ideologien sichtbar. Hier

stellt sich die Frage: Welche Ideen dominieren die Debatte und wer spricht, wer hat die Deutungshoheit und

wer bleibt stumm? Die Diskursanalyse bietet sich als politikwissenschaftliche Methode zur Untersuchung von

konkurrierenden Narrativen an. Eine Diskursanalyse untersucht die Diskursordnungen, die in bestimmten

Narrativen zu Klimaanpassung impliziert sind. Diskurse strukturieren vor, was denkbar, sagbar und (politisch)

machbar erscheint. Im Laufe des Seminars werden Studierende ihr eigenes kleines Forschungsprojekt zum

Thema Künstliche Intelligenz, Klimapolitik oder kollektive Transformationsprozesse entwerfen. Sie werden

Textmaterial samplen, Analyseraster entwickeln... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Hausarbeit, Portfolio-Prüfung

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-5301: Politische Theorie: Ideengeschichte und
Ideenpolitik a)
Political Theory: History and politics of political ideas

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Geschichte der politischen Ideen und ihr Wandel

• Politische Ideen als Grundgerüst des heutigen politischen Denkens

• Begriffsanalysen

• Theoretische Argumentation und Texthermeneutik

• Konkurrierende Theorieansätze

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie. Besonderes Augenmerk wird auf

die Verbindung der Theorieansätze mit gesellschaftlichen Problemen gelegt, um so eine für moderne Berufsbilder

anwendungsbezogene Ausbildung auch in einer stark wissenschaftlich geprägten Teildisziplin zu leisten. Die

Deutungspraxis (politische Kommunikation in der breiten Öffentlichkeit und von politischen Akteuren) kommt

nicht ohne theoretische Verständigung aus, die oft auf vermeintlichen Selbstverständlichkeiten beruhen, die es

kritisch zu befragen gilt. Dabei zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung

umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie: Ideengeschichte und Ideenpolitik a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Empowerment oder neoliberale Responsibilisierung? Bürger:innenbeteiligung und Demokratietheorie

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Demokratietheoretisch gesehen weckt Bürger:innenbeteiligung große Erwartungen. Die Beteiligung könnte

inhaltlich bessere Ergebnisse liefern, weil mehr Wissen einfließt. Die Ergebnisse könnten breiter akzeptiert

werden, weil ein fair organisierter Beteiligungsprozess ihnen Legitimität verleiht. Beteiligungsprozesse können

einen Austragungsort für divergierende Interessen bieten. Dabei können verschiedene Ergebnisse angestrebt

werden: vom Konsens (Habermas) über einen Kompromiss bis zur Anerkennung, dass man sich nicht einigen

wird, ist alles möglich. Ein Beteiligungsprozess könnte subversiv wirken und hegemoniale Diskurse in Frage
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stellen. Eine andere Form der Beteiligung wäre die Mobilisierung bestimmter Gruppen, um eine eigene

Hegemonie zu organisieren (z.B. Chantal Mouffe). Kritische Theorien in der Tradition von Michel Foucault sehen

in Bürger:innenbeteiligung eine Form der Einschreibung von Bürger:innen in das System des Regierens. Dabei

werden die Bürger:innen verantwortlich gemac... (weiter siehe Digicampus)

Pol. Theorie: Ideengeschichte und Ideenpolitik "Faschismus als Gegenstand politischer Theorien" (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wohl kaum ein Begriff taugt in den politischen Auseinandersetzungen dieser Zeit als vorzüglichere „ideologische

Waffe" (R. Koselleck) als der des „Faschismus". Dabei sind es längst nicht mehr nur linke Akteure, die mit

dem Faschismusvorwurf auf (vermeintlich) unlautere Herrschaftspraktiken des bürgerlichen Staates hinweisen

wollen; auch Parteigänger und Politiker der Rechten wissen diesen inzwischen zu instrumentalisieren und

meinen ihrerseits einen „linken Faschismus" ausmachen zu können. Und jüngst meinte auch der russische

Präsident Wladimir Putin, den Angriffskrieg in der Ukraine als Teil eines weiteren russischen „Krieges gegen den

Faschismus" rechtfertigen zu können. Solcherlei Deutungskämpfe der Gegenwart schöpfen ihre Argumente –

geschieht dies zumeist auch eher latent – aus dem reichen „Arsenal" (M. Llanque) der politischen Ideengeschichte

und greifen somit auch auf Fragmente der Argumentationsstruktur elaborierter politischer Theorien zurück. Einigen

dieser argumentativen Urs... (weiter siehe Digicampus)

Was ist Kritik? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik spielt eine zentrale Rolle in den Sozialwissenschaften – besonders im Kontext globaler Macht- und

Ungleichheitsverhältnisse. Das Seminar widmet sich verschiedenen Verständnissen und Verfahren von Kritik –

etwa als Ideologiekritik, Normenkritik, Rassismuskritik oder politischer Praxis. Behandelt werden unter anderem

Texte von Arendt, Butler, Fanon, Foucault, Horkheimer, Mills und Bojadžijev. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie

Kritik auf gesellschaftliche Verhältnisse der Weltgesellschaft antwortet – und wie sie selbst zum Gegenstand

kritischer Reflexion werden kann. Die Studierenden lernen unterschiedliche Verständnisse von Kritik kennen und

reflektieren deren Bedeutung für die Bearbeitung gesellschaftlicher Konflikte im globalen Maßstab. Sie entwickeln

ein eigenes, theoriegestütztes Verständnis von Kritik im Kontext kritischer Sozialwissenschaften. Das Seminar

setzt die Bereitschaft zur Lektüre deutsch- und englischsprachiger Texte voraus. Zu jeder Sitzung wird ein kurzer

textb... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5302: Politische Theorie: Ideengeschichte und
Ideenpolitik b)
Political Theory: History and politics of political ideas

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Geschichte der politischen Ideen und ihr Wandel

• Politische Ideen als Grundgerüst des heutigen politischen Denkens

• Begriffsanalysen

• Theoretische Argumentation und Texthermeneutik

• Konkurrierende Theorieansätze

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie. Besonderes Augenmerk wird auf

die Verbindung der Theorieansätze mit gesellschaftlichen Problemen gelegt, um so eine für moderne Berufsbilder

anwendungsbezogene Ausbildung auch in einer stark wissenschaftlich geprägten Teildisziplin zu leisten. Die

Deutungspraxis (politische Kommunikation in der breiten Öffentlichkeit und von politischen Akteuren) kommt

nicht ohne theoretische Verständigung aus, die oft auf vermeintlichen Selbstverständlichkeiten beruhen, die es

kritisch zu befragen gilt. Dabei zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung

umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie: Ideengeschichte und Ideenpolitik b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Empowerment oder neoliberale Responsibilisierung? Bürger:innenbeteiligung und Demokratietheorie

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Demokratietheoretisch gesehen weckt Bürger:innenbeteiligung große Erwartungen. Die Beteiligung könnte

inhaltlich bessere Ergebnisse liefern, weil mehr Wissen einfließt. Die Ergebnisse könnten breiter akzeptiert

werden, weil ein fair organisierter Beteiligungsprozess ihnen Legitimität verleiht. Beteiligungsprozesse können

einen Austragungsort für divergierende Interessen bieten. Dabei können verschiedene Ergebnisse angestrebt

werden: vom Konsens (Habermas) über einen Kompromiss bis zur Anerkennung, dass man sich nicht einigen

wird, ist alles möglich. Ein Beteiligungsprozess könnte subversiv wirken und hegemoniale Diskurse in Frage

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 31



Modul SOW-5302

stellen. Eine andere Form der Beteiligung wäre die Mobilisierung bestimmter Gruppen, um eine eigene

Hegemonie zu organisieren (z.B. Chantal Mouffe). Kritische Theorien in der Tradition von Michel Foucault sehen

in Bürger:innenbeteiligung eine Form der Einschreibung von Bürger:innen in das System des Regierens. Dabei

werden die Bürger:innen verantwortlich gemac... (weiter siehe Digicampus)

Pol. Theorie: Ideengeschichte und Ideenpolitik "Faschismus als Gegenstand politischer Theorien" (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wohl kaum ein Begriff taugt in den politischen Auseinandersetzungen dieser Zeit als vorzüglichere „ideologische

Waffe" (R. Koselleck) als der des „Faschismus". Dabei sind es längst nicht mehr nur linke Akteure, die mit

dem Faschismusvorwurf auf (vermeintlich) unlautere Herrschaftspraktiken des bürgerlichen Staates hinweisen

wollen; auch Parteigänger und Politiker der Rechten wissen diesen inzwischen zu instrumentalisieren und

meinen ihrerseits einen „linken Faschismus" ausmachen zu können. Und jüngst meinte auch der russische

Präsident Wladimir Putin, den Angriffskrieg in der Ukraine als Teil eines weiteren russischen „Krieges gegen den

Faschismus" rechtfertigen zu können. Solcherlei Deutungskämpfe der Gegenwart schöpfen ihre Argumente –

geschieht dies zumeist auch eher latent – aus dem reichen „Arsenal" (M. Llanque) der politischen Ideengeschichte

und greifen somit auch auf Fragmente der Argumentationsstruktur elaborierter politischer Theorien zurück. Einigen

dieser argumentativen Urs... (weiter siehe Digicampus)

Was ist Kritik? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik spielt eine zentrale Rolle in den Sozialwissenschaften – besonders im Kontext globaler Macht- und

Ungleichheitsverhältnisse. Das Seminar widmet sich verschiedenen Verständnissen und Verfahren von Kritik –

etwa als Ideologiekritik, Normenkritik, Rassismuskritik oder politischer Praxis. Behandelt werden unter anderem

Texte von Arendt, Butler, Fanon, Foucault, Horkheimer, Mills und Bojadžijev. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie

Kritik auf gesellschaftliche Verhältnisse der Weltgesellschaft antwortet – und wie sie selbst zum Gegenstand

kritischer Reflexion werden kann. Die Studierenden lernen unterschiedliche Verständnisse von Kritik kennen und

reflektieren deren Bedeutung für die Bearbeitung gesellschaftlicher Konflikte im globalen Maßstab. Sie entwickeln

ein eigenes, theoriegestütztes Verständnis von Kritik im Kontext kritischer Sozialwissenschaften. Das Seminar

setzt die Bereitschaft zur Lektüre deutsch- und englischsprachiger Texte voraus. Zu jeder Sitzung wird ein kurzer

textb... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5303: Allgemeine Soziologie und Soziologische
Theorie a)
General Sociology and Sociological Theory

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Ausgewählte Theorien und Begriffe der Soziologie

• Vertiefungen zur Geschichte der Soziologie

• Vertiefungen aktueller Theorieentwicklungen und Theorievergleiche

• Einführung in ausgewählte theoriebezogene und konzeptuelle Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden klassische und aktuelle Theorien sowie theoretisch-konzeptionelle Debatten der

Soziologie behandelt. Dabei zielt das Modul in enger Verknüpfung von Forschung und Lehre auf die Einübung

fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger

Fragen, der Bedeutung theoretischer Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und

Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Allgemeine Soziologie und Soziologische Theorie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschlecht – zwischen gesellschaftlicher Zuschreibung und Selbstbestimmung? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Aus soziologischer Sicht gibt es kein angeborenes, natürliches Geschlecht: man ist nicht einfach Mann oder

Frau, sondern wird durch Zuschreibungen und Sozialisationsprozesse dazu gemacht. Die Grundannahme ist

eine sozialkonstruktivistische Perspektive, wonach Geschlecht, Geschlechtskörper und Geschlechtsidentität

immer schon als soziale Konstrukte zu verstehen sind, die als solche historisch kontingent sind – angefangen

von der konstitutiven Verbindung von biologischem und sozialem Geschlecht über die Ausgestaltung

von Geschlechterrollen und gesellschaftlichen Machtverhältnissen zwischen den Geschlechtern bis hin

zur – aktuell kontrovers diskutierten – Frage, ob und wie die bipolare heteronormative Geschlechter- (als

Gesellschafts-)ordnung überwunden werden sollte. Im Seminar werden soziologische Perspektiven auf

Geschlecht im Überblick vorgestellt und entlang empirischer Beispielfelder diskutiert.... (weiter siehe Digicampus)

Soziologie der Kritik (Seminar)

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 33



Modul SOW-5303

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik kann man betrachten als wesentlichen Stützpfeiler einer freiheitlich-demokratischen Grundordnung – ist

Kritik nicht oder nur erschwert möglich, wirkt eine Demokratie, in der es schließlich zentral um Kompromissfindung

geht, in Gefahr. Mit einer diskursanalytischen Perspektive soll im Seminar auf die Rolle und Funktion der Kritik

in einigen aktuellen Debatten eingegangen werden. Hierfür werden einige klassische theoretische Ansätze

(die Kritische Theorie der Frankfurter Schule sowie Michel Foucault) in Bezug auf deren Konzeption von Kritik

vorgestellt, um dann mit der Wissenssoziologischen Diskursanalyse einen Blick auf ausgewählte gegenwärtige

Diskurse um den Begriff Kritik zu werfen.

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5304: Allgemeine Soziologie und Soziologische
Theorie b)
General Sociology and Sociological Theory

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Ausgewählte Theorien und Begriffe der Soziologie

• Vertiefungen zur Geschichte der Soziologie

• Vertiefungen aktueller Theorieentwicklungen und Theorievergleiche

• Einführung in ausgewählte theoriebezogene und konzeptuelle Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden klassische und aktuelle Theorien sowie theoretisch-konzeptionelle Debatten der

Soziologie behandelt. Dabei zielt das Modul in enger Verknüpfung von Forschung und Lehre auf die Einübung

fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger

Fragen, der Bedeutung theoretischer Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und

Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Allgemeine Soziologie und Soziologische Theorie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschlecht – zwischen gesellschaftlicher Zuschreibung und Selbstbestimmung? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Aus soziologischer Sicht gibt es kein angeborenes, natürliches Geschlecht: man ist nicht einfach Mann oder

Frau, sondern wird durch Zuschreibungen und Sozialisationsprozesse dazu gemacht. Die Grundannahme ist

eine sozialkonstruktivistische Perspektive, wonach Geschlecht, Geschlechtskörper und Geschlechtsidentität

immer schon als soziale Konstrukte zu verstehen sind, die als solche historisch kontingent sind – angefangen

von der konstitutiven Verbindung von biologischem und sozialem Geschlecht über die Ausgestaltung

von Geschlechterrollen und gesellschaftlichen Machtverhältnissen zwischen den Geschlechtern bis hin

zur – aktuell kontrovers diskutierten – Frage, ob und wie die bipolare heteronormative Geschlechter- (als

Gesellschafts-)ordnung überwunden werden sollte. Im Seminar werden soziologische Perspektiven auf

Geschlecht im Überblick vorgestellt und entlang empirischer Beispielfelder diskutiert.... (weiter siehe Digicampus)

Soziologie der Kritik (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik kann man betrachten als wesentlichen Stützpfeiler einer freiheitlich-demokratischen Grundordnung – ist

Kritik nicht oder nur erschwert möglich, wirkt eine Demokratie, in der es schließlich zentral um Kompromissfindung

geht, in Gefahr. Mit einer diskursanalytischen Perspektive soll im Seminar auf die Rolle und Funktion der Kritik

in einigen aktuellen Debatten eingegangen werden. Hierfür werden einige klassische theoretische Ansätze

(die Kritische Theorie der Frankfurter Schule sowie Michel Foucault) in Bezug auf deren Konzeption von Kritik

vorgestellt, um dann mit der Wissenssoziologischen Diskursanalyse einen Blick auf ausgewählte gegenwärtige

Diskurse um den Begriff Kritik zu werfen.

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5305: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in
vergleichender Perspektive a)
Democracy, Conflict, Society in Comparative

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus

Inhalte:

•     Demokratietheorie und Demokratieforschung

•     Politische Soziologie und politische Kulturforschung

•     Politische Akteure, Prozesse und Institutionen im interkulturellen Vergleich

•     Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika

•     Europäische Integration und transnationale Politik

•     Politikfeldanalysen

Die Frage der Form, der Qualität und des Wandels demokratischer Herrschaftsstrukturen ist ein Leitthema der

modernen Sozialwissenschaften. Demokratie erweist sich in diesem Zusammenhang gleichermaßen als ein

politisches Prinzip, mit dem sich unterschiedliche normative Vorstellungen verbinden, wie als Rahmenbegriff für

empirisch vielgestaltig auftretende und sich verändernde institutionelle Ordnungen.

Das Themenmodul behandelt zentrale Konzepte und Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft und politischen

Soziologie im Kontext westlicher Demokratien. Sein Fokus richtet sich zum einen auf die Genese dieser Demokratien

vor dem Hintergrund spezifischer soziopolitischer und soziokultureller Spaltungslinien, zum anderen auf den Wandel

von Konfliktstrukturen und politischen Institutionen. Besondere Berücksichtigung findet die Frage, wie sich die

Dynamik von europäischer Integration und Transnationalisierung auf die Rahmenbedingungen demokratischer Politik

auswirkt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltungen sollen die zentrale Bedeutung des synchronen wie des diachronen Vergleichs in den

Sozialwissenschaften vermitteln. Für eine sinnvolle Erarbeitung und Anwendung politischer Typologien ist die

vergleichende Perspektive unerlässlich. In konzeptueller und methodologischer Hinsicht bildet der interkulturelle

Vergleich einen Schwerpunkt des Moduls. Er soll Möglichkeiten und Grenzen einer komparativ angelegten politischen

Semantik anzeigen. Das Modul zielt dementsprechend darauf, die Studierenden mit einem gehaltvollen kontextuellen

Gebrauch politik- und sozialwissenschaftlicher Kategorien vertraut zu machen und ihr Gespür für die Historizität und

Wandelbarkeit institutioneller Zusammenhänge zu schärfen. Angesichts anhaltender Tendenzen der Entgrenzung von

Politik gewinnt dieses Ziel zusätzliche Bedeutung.

Die Veranstaltungen des Moduls fördern auf behutsame Weise die Immersion der Studierenden in das

sozialwissenschaftliche Englisch und ermöglichen die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, Argumentation und Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul SOW-5305

Modulteile

Modulteil: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in vergleichender Perspektive a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Diversity and Identity Politics in the Digital Age (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In the recent years, the dominant political model, the nation-state, is being challenged by new identity movements.

Globalization and liberalism, migrations and diaspora formation, new information and communication technologies,

lead to the building of postmodern identity claims, in diverse societies. Political, social and even economic

mobilization are built upon identities and their characteristics, and challenge old models, in national and

transnational spaces. In this course, we will discuss the concept of diversity with regards to digital technologies,

political spaces, social mobilizations, to reflect on the questions: what is identity? Are identities political and to what

conditions do they become politicized? Is diversity and identity compatible with a societal project? What role do

new technologies play in identity politics? How does it relate with power and domination? Objectives • Discuss the

identity transformations and political revendications off- and online, in given ins... (weiter siehe Digicampus)

Konflikte um Erinnerung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das kollektive Erinnern spielt eine entscheidende Rolle bei der Formung kollektiver Identitäten und der Gestaltung

gesellschaftlicher Narrative. Erinnern ist dabei nicht nur ein integrativer, sondern auch ein zutiefst konflikthafter

Prozess: Die Interpretation historischer Ereignisse, Persönlichkeiten oder Prozesse in Form (kollektiver)

Erinnerungen kann Zugehörigkeiten und Nichtzugehörigkeiten erzeugen sowie politische Ordnung legitimieren

oder in Frage stellen. In liberalen Demokratien findet eine kontinuierliche (politische) Auseinandersetzung um die

Deutung des Vergangenen statt – ein Wettstreit um Erinnerungen also, der oft tiefgehende gesellschaftliche und

politische Konflikte sichtbar macht. Diese historischen Deutungskonkurrenzen stehen im Zentrum des Seminars.

Dabei werden wir das spezifisch „Politische“ an der Konstruktion von Geschichte, Erinnerung und Gedächtnis

herausarbeiten und Geschichtspolitik ausgehend von seiner Funktion betrachten. Geschichtspolitik wird dabei als

b... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5306

Modul SOW-5306: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in
vergleichender Perspektive b)
Democracy, Conflict, Society in Comparative

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus

Inhalte:

•     Demokratietheorie und Demokratieforschung

•     Politische Soziologie und politische Kulturforschung

•     Politische Akteure, Prozesse und Institutionen im interkulturellen Vergleich

•     Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika

•     Europäische Integration und transnationale Politik

•     Politikfeldanalysen

Die Frage der Form, der Qualität und des Wandels demokratischer Herrschaftsstrukturen ist ein Leitthema der

modernen Sozialwissenschaften. Demokratie erweist sich in diesem Zusammenhang gleichermaßen als ein

politisches Prinzip, mit dem sich unterschiedliche normative Vorstellungen verbinden, wie als Rahmenbegriff für

empirisch vielgestaltig auftretende und sich verändernde institutionelle Ordnungen.

Das Themenmodul behandelt zentrale Konzepte und Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft und politischen

Soziologie im Kontext westlicher Demokratien. Sein Fokus richtet sich zum einen auf die Genese dieser Demokratien

vor dem Hintergrund spezifischer soziopolitischer und soziokultureller Spaltungslinien, zum anderen auf den Wandel

von Konfliktstrukturen und politischen Institutionen. Besondere Berücksichtigung findet die Frage, wie sich die

Dynamik von europäischer Integration und Transnationalisierung auf die Rahmenbedingungen demokratischer Politik

auswirkt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltungen sollen die zentrale Bedeutung des synchronen wie des diachronen Vergleichs in den

Sozialwissenschaften vermitteln. Für eine sinnvolle Erarbeitung und Anwendung politischer Typologien ist die

vergleichende Perspektive unerlässlich. In konzeptueller und methodologischer Hinsicht bildet der interkulturelle

Vergleich einen Schwerpunkt des Moduls. Er soll Möglichkeiten und Grenzen einer komparativ angelegten politischen

Semantik anzeigen. Das Modul zielt dementsprechend darauf, die Studierenden mit einem gehaltvollen kontextuellen

Gebrauch politik- und sozialwissenschaftlicher Kategorien vertraut zu machen und ihr Gespür für die Historizität und

Wandelbarkeit institutioneller Zusammenhänge zu schärfen. Angesichts anhaltender Tendenzen der Entgrenzung von

Politik gewinnt dieses Ziel zusätzliche Bedeutung.

Die Veranstaltungen des Moduls fördern auf behutsame Weise die Immersion der Studierenden in das

sozialwissenschaftliche Englisch und ermöglichen die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, Argumentation und Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul SOW-5306

Modulteile

Modulteil: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in vergleichender Perspektive b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Diversity and Identity Politics in the Digital Age (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In the recent years, the dominant political model, the nation-state, is being challenged by new identity movements.

Globalization and liberalism, migrations and diaspora formation, new information and communication technologies,

lead to the building of postmodern identity claims, in diverse societies. Political, social and even economic

mobilization are built upon identities and their characteristics, and challenge old models, in national and

transnational spaces. In this course, we will discuss the concept of diversity with regards to digital technologies,

political spaces, social mobilizations, to reflect on the questions: what is identity? Are identities political and to what

conditions do they become politicized? Is diversity and identity compatible with a societal project? What role do

new technologies play in identity politics? How does it relate with power and domination? Objectives • Discuss the

identity transformations and political revendications off- and online, in given ins... (weiter siehe Digicampus)

Konflikte um Erinnerung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das kollektive Erinnern spielt eine entscheidende Rolle bei der Formung kollektiver Identitäten und der Gestaltung

gesellschaftlicher Narrative. Erinnern ist dabei nicht nur ein integrativer, sondern auch ein zutiefst konflikthafter

Prozess: Die Interpretation historischer Ereignisse, Persönlichkeiten oder Prozesse in Form (kollektiver)

Erinnerungen kann Zugehörigkeiten und Nichtzugehörigkeiten erzeugen sowie politische Ordnung legitimieren

oder in Frage stellen. In liberalen Demokratien findet eine kontinuierliche (politische) Auseinandersetzung um die

Deutung des Vergangenen statt – ein Wettstreit um Erinnerungen also, der oft tiefgehende gesellschaftliche und

politische Konflikte sichtbar macht. Diese historischen Deutungskonkurrenzen stehen im Zentrum des Seminars.

Dabei werden wir das spezifisch „Politische“ an der Konstruktion von Geschichte, Erinnerung und Gedächtnis

herausarbeiten und Geschichtspolitik ausgehend von seiner Funktion betrachten. Geschichtspolitik wird dabei als

b... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5307

Modul SOW-5307: Soziologie der Lebensformen und
Lebensphasen / Soziale Ungleichheit a)
Sociology of Lifestyles and Stages of Life / Social Inequality

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Merkmale und Entwicklungstendenzen moderner Lebenswelten - insbes. im Zeit-/Raum-Bezug (z.B. Kontinuität

und Wandel von privaten Lebensformen

• Lebensalter, Lebenslauf und Biographie

• Sozialisation und Generationenverhältnis (insbes. Kindheit, Jugend)

• Politik und Gestaltung lebensweltlicher Zusammenhänge

• Fragen und Probleme sozialer Ungleichheit

• Sozialstrukturanalyse

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Themenmoduls ist eine empirisch fundierte und ‘praxisbezogene’ - d.h. an den in modernen Gesellschaften

vorfindbaren konkreten Handlungsmustern und Handlungsproblemen ausgerichtete - Vermittlung von Erkenntnissen

über institutionell-kulturellen Wandel, dessen politische Gestaltung und damit einhergehenden Veränderungen

in den Lebenswelten und Alltagsbezügen der Menschen. Zentrale Aspekte sind hierbei u.a. Fragen nach den

jeweiligen Vergesellschaftungsprozessen, nach sozialer Differenzierung / Entdifferenzierung sowie nach Integration /

Desintegration. Hierzu soll zunächst ein Überblick zum Zusammenhang von Lebenswelten, Lebensformen und

Lebensphasen, in modernen Gesellschaften geben - auch in Hinblick auf deren gesellschaftspolitische Rahmungen

und Folgen. Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen sowie

der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen, vor allem auch empirischen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Soziologie der Lebensformen und Lebensphasen / Soziale Ungleichheit a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

TM SOW-0045/5307/5308: Der soziologische Klassenbegriff (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SOW-5307

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit. oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5308

Modul SOW-5308: Soziologie der Lebensformen und
Lebensphasen / Soziale Ungleichheit b)
Sociology of Lifestyles and Stages of Life / Social Inequality

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Merkmale und Entwicklungstendenzen moderner Lebenswelten - insbes. im Zeit-/Raum-Bezug (z.B. Kontinuität

und Wandel von privaten Lebensformen

• Lebensalter, Lebenslauf und Biographie

• Sozialisation und Generationenverhältnis (insbes. Kindheit, Jugend)

• Politik und Gestaltung lebensweltlicher Zusammenhänge

• Fragen und Probleme sozialer Ungleichheit

• Sozialstrukturanalyse

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Themenmoduls ist eine empirisch fundierte und ‘praxisbezogene’ - d.h. an den in modernen Gesellschaften

vorfindbaren konkreten Handlungsmustern und Handlungsproblemen ausgerichtete - Vermittlung von Erkenntnissen

über institutionell-kulturellen Wandel, dessen politische Gestaltung und damit einhergehenden Veränderungen

in den Lebenswelten und Alltagsbezügen der Menschen. Zentrale Aspekte sind hierbei u.a. Fragen nach den

jeweiligen Vergesellschaftungsprozessen, nach sozialer Differenzierung / Entdifferenzierung sowie nach Integration /

Desintegration. Hierzu soll zunächst ein Überblick zum Zusammenhang von Lebenswelten, Lebensformen und

Lebensphasen, in modernen Gesellschaften geben - auch in Hinblick auf deren gesellschaftspolitische Rahmungen

und Folgen. Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen sowie

der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen, vor allem auch empirischen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Soziologie der Lebensformen und Lebensphasen / Soziale Ungleichheit b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

TM SOW-0045/5307/5308: Der soziologische Klassenbegriff (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SOW-5308

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit. oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5309

Modul SOW-5309: Friedens- und Konfliktforschung a)
Peace and Conflict Studies

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

Internationale Konflikte sind der primäre Gegenstand der politikwissenschaftlichen Friedens- und Konfliktforschung,

eng verbunden mit den politischen Bemühungen um die Herstellung und Sicherung des Friedens. Die Friedens- und

Konfliktforschung hat sich jedoch, insbesondere in jüngerer Zeit, sowohl thematisch als auch disziplinär weit über

das Feld der politikwissenschaftlichen Analysen internationaler Politik hinausentwickelt. Alle Arten sozialer Konflikte,

ihre Eskalationspotenziale und Bearbeitungsmöglichkeiten sind heute Untersuchungsgegenstände der Friedens-

und Konfliktforschung und interdisziplinäre Zugänge - vom Völkerrecht über Kriminologie, Geschichtswissenschaft,

Politikwissenschaft, Soziologie und Sozialpsychologie bis hin zu Ethnologie und Cultural Studies - sind weit verbreitet.

Die Lehrveranstaltungen dieses Themenmoduls eröffnen exemplarische Einblicke in vornehmlich

politikwissenschaftliche und soziologische Perspektiven auf (welt-)gesellschaftliche Konfliktkonstellationen

und ihre politische Bearbeitung auf globaler, regionaler, nationaler oder subnationaler Ebene in ausgewählten

Themenfeldern. Dies knüpft sowohl an die jüngeren Theoriedebatten in der Friedens- und Konfliktforschung bzw. den

Internationalen Beziehungen an - Konstruktivismus, Feminismus, Poststrukturalismus, postkoloniale Perspektiven -

als auch an Frage- und Problemstellungen einer Soziologie der internationalen Beziehungen, die sich auch für die

gesellschaftlichen und transnationalen Grundlagen grenzüberschreitender politischer Interaktionen staatlicher wie

nicht-staatlicher Akteure interessiert. Dabei werden zumeist theorieorientierte, auf methodisch reflektierten Analysen

basierende Ansätze behandelt, die sich auch für eigene Forschungsarbeiten eignen.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul zielt auf ein vertieftes Verständnis für die Herausforderungen und Möglichkeiten sozialwissenschaftlicher

Analysen (welt-)gesellschaftlicher Konfliktkonstellationen und ihrer politischen Bearbeitung. Dabei geht es auch

um die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbstständigen wissenschaftlichen

Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Friedens- und Konfliktforschung a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Red Flags und rosa Brillen" (Seminar)
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Modul SOW-5309

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Friedens- und Konfliktforschung tendiert dazu, sich mit Konflikten im Außen zu beschäftigen, d.h. sexualisierte

Gewalt in internationalen Konflikten statt sexualisierter Gewalt auch als 'eigenes' Phänomen zu berücksichtigen.

Wir wollen hier gemeinsam die Perspektive auf gesellschaftliche Phänomene und Problemlagen im Nahfeld legen.

Das Seminar widmet sich dem Themenfeld sexualisierte Gewalt im Kontext jugendlicher Lebenswelten. Anhand

theoretischer Zugänge aus der Gewalt- und Geschlechtersoziologie sowie feministischen Debatten werden wir

zentrale gesellschaftliche Diskurse aufgreifen und kritisch reflektieren. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie sich

jugendliche Sexualität in Spannungsfeldern von Konsens, Macht und Gewalt entfaltet und wie verschiedene

Kontexte – von intimen Partnerschaften über Gruppenzusammenhänge bis hin zu digitalen Räumen – dabei eine

Rolle spielen. Die Auseinandersetzung umfasst sowohl aktuelle Forschungsarbeiten als auch exemplarische

Fallkonstellationen und My... (weiter siehe Digicampus)

Deutschlands Völkermord an Herero, Nama und Damara: Vergegenwärtigung, Verdrängung oder

Verabschiedung der Vergangenheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Bundesrepublik Deutschland ist juristischer Nachfolger des Deutschen Reichs, in dessen Namen und Auftrag

1904/1905 ein systematischer Völkermord an Herero, Nama und Damara in der damaligen Siedlungskolonie

"Deutsch-Südwestafrika", dem heutigen Namibia, begangen wurde. Bis heute ringen die je amtierenden

Bundesregierungen mit der Frage, welche politischen Implikationen sich aus der Verantwortung für den

Völkermord ergeben. Seit 2015 verhandelt die Bundesregierung mit der namibischen Regierung über diese Frage.

Unser Seminar rekonstruiert den aktuellen Stand dieser Verhandlungen und führt hierzu Gespräche mit daran

beteiligten Expert:innen und Politiker:innen.

Politische Ökologie des Widerstands (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar widmet sich der Untersuchung von Widerstand im Kontext der Politischen Ökologie. Die frühe

Politische Ökologie verfolgte den Anspruch, ökologische Fragen zu repolitisieren. Dabei geht sie von Natur

und Umwelt als von Macht durchzogene Felder aus. Konflikte um Ressourcennutzung entspringen aus den

in die Naturverhältnisse eingeschriebenen Macht- und Herrschaftsverhältnissen. Mit Blick auf die Politische

Ökologie des Widerstands soll besonders das emanzipatorische Potenzial der Auseinandersetzungen und

die Veränderlichkeit der gesellschaftlichen Naturverhältnisse hervorgehoben werden. Wir beginnen mit der

theoretischen Einführung in die Politische Ökologie und deren Grundbegriffe. Gemeinsam erarbeiten wir uns

verschiedene Widerstandstheorien, wie Martínez-Alier’s ‚environmentalism of the poor‘, und betrachten neben

offenem Protest auch subtilere Formen der ‚slow resistance‘ und ‚everyday resistance‘. Vor dem Hintergrund der

Umweltgerechtigkeit beleuchtet der Kurs u.a. die Kol... (weiter siehe Digicampus)

Was ist Kritik? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik spielt eine zentrale Rolle in den Sozialwissenschaften – besonders im Kontext globaler Macht- und

Ungleichheitsverhältnisse. Das Seminar widmet sich verschiedenen Verständnissen und Verfahren von Kritik –

etwa als Ideologiekritik, Normenkritik, Rassismuskritik oder politischer Praxis. Behandelt werden unter anderem

Texte von Arendt, Butler, Fanon, Foucault, Horkheimer, Mills und Bojadžijev. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie

Kritik auf gesellschaftliche Verhältnisse der Weltgesellschaft antwortet – und wie sie selbst zum Gegenstand

kritischer Reflexion werden kann. Die Studierenden lernen unterschiedliche Verständnisse von Kritik kennen und

reflektieren deren Bedeutung für die Bearbeitung gesellschaftlicher Konflikte im globalen Maßstab. Sie entwickeln

ein eigenes, theoriegestütztes Verständnis von Kritik im Kontext kritischer Sozialwissenschaften. Das Seminar

setzt die Bereitschaft zur Lektüre deutsch- und englischsprachiger Texte voraus. Zu jeder Sitzung wird ein kurzer

textb... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5310

Modul SOW-5310: Friedens- und Konfliktforschung b)
Peace and Conflict Studies

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

Internationale Konflikte sind der primäre Gegenstand der politikwissenschaftlichen Friedens- und Konfliktforschung,

eng verbunden mit den politischen Bemühungen um die Herstellung und Sicherung des Friedens. Die Friedens- und

Konfliktforschung hat sich jedoch, insbesondere in jüngerer Zeit, sowohl thematisch als auch disziplinär weit über

das Feld der politikwissenschaftlichen Analysen internationaler Politik hinausentwickelt. Alle Arten sozialer Konflikte,

ihre Eskalationspotenziale und Bearbeitungsmöglichkeiten sind heute Untersuchungsgegenstände der Friedens-

und Konfliktforschung und interdisziplinäre Zugänge - vom Völkerrecht über Kriminologie, Geschichtswissenschaft,

Politikwissenschaft, Soziologie und Sozialpsychologie bis hin zu Ethnologie und Cultural Studies - sind weit verbreitet.

Die Lehrveranstaltungen dieses Themenmoduls eröffnen exemplarische Einblicke in vornehmlich

politikwissenschaftliche und soziologische Perspektiven auf (welt-)gesellschaftliche Konfliktkonstellationen

und ihre politische Bearbeitung auf globaler, regionaler, nationaler oder subnationaler Ebene in ausgewählten

Themenfeldern. Dies knüpft sowohl an die jüngeren Theoriedebatten in der Friedens- und Konfliktforschung bzw. den

Internationalen Beziehungen an - Konstruktivismus, Feminismus, Poststrukturalismus, postkoloniale Perspektiven -

als auch an Frage- und Problemstellungen einer Soziologie der internationalen Beziehungen, die sich auch für die

gesellschaftlichen und transnationalen Grundlagen grenzüberschreitender politischer Interaktionen staatlicher wie

nicht-staatlicher Akteure interessiert. Dabei werden zumeist theorieorientierte, auf methodisch reflektierten Analysen

basierende Ansätze behandelt, die sich auch für eigene Forschungsarbeiten eignen.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul zielt auf ein vertieftes Verständnis für die Herausforderungen und Möglichkeiten sozialwissenschaftlicher

Analysen (welt-)gesellschaftlicher Konfliktkonstellationen und ihrer politischen Bearbeitung. Dabei geht es auch

um die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbstständigen wissenschaftlichen

Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Friedens- und Konfliktforschung b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Red Flags und rosa Brillen" (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Friedens- und Konfliktforschung tendiert dazu, sich mit Konflikten im Außen zu beschäftigen, d.h. sexualisierte

Gewalt in internationalen Konflikten statt sexualisierter Gewalt auch als 'eigenes' Phänomen zu berücksichtigen.

Wir wollen hier gemeinsam die Perspektive auf gesellschaftliche Phänomene und Problemlagen im Nahfeld legen.

Das Seminar widmet sich dem Themenfeld sexualisierte Gewalt im Kontext jugendlicher Lebenswelten. Anhand

theoretischer Zugänge aus der Gewalt- und Geschlechtersoziologie sowie feministischen Debatten werden wir

zentrale gesellschaftliche Diskurse aufgreifen und kritisch reflektieren. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie sich

jugendliche Sexualität in Spannungsfeldern von Konsens, Macht und Gewalt entfaltet und wie verschiedene

Kontexte – von intimen Partnerschaften über Gruppenzusammenhänge bis hin zu digitalen Räumen – dabei eine

Rolle spielen. Die Auseinandersetzung umfasst sowohl aktuelle Forschungsarbeiten als auch exemplarische

Fallkonstellationen und My... (weiter siehe Digicampus)

Deutschlands Völkermord an Herero, Nama und Damara: Vergegenwärtigung, Verdrängung oder

Verabschiedung der Vergangenheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Bundesrepublik Deutschland ist juristischer Nachfolger des Deutschen Reichs, in dessen Namen und Auftrag

1904/1905 ein systematischer Völkermord an Herero, Nama und Damara in der damaligen Siedlungskolonie

"Deutsch-Südwestafrika", dem heutigen Namibia, begangen wurde. Bis heute ringen die je amtierenden

Bundesregierungen mit der Frage, welche politischen Implikationen sich aus der Verantwortung für den

Völkermord ergeben. Seit 2015 verhandelt die Bundesregierung mit der namibischen Regierung über diese Frage.

Unser Seminar rekonstruiert den aktuellen Stand dieser Verhandlungen und führt hierzu Gespräche mit daran

beteiligten Expert:innen und Politiker:innen.

Politische Ökologie des Widerstands (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar widmet sich der Untersuchung von Widerstand im Kontext der Politischen Ökologie. Die frühe

Politische Ökologie verfolgte den Anspruch, ökologische Fragen zu repolitisieren. Dabei geht sie von Natur

und Umwelt als von Macht durchzogene Felder aus. Konflikte um Ressourcennutzung entspringen aus den

in die Naturverhältnisse eingeschriebenen Macht- und Herrschaftsverhältnissen. Mit Blick auf die Politische

Ökologie des Widerstands soll besonders das emanzipatorische Potenzial der Auseinandersetzungen und

die Veränderlichkeit der gesellschaftlichen Naturverhältnisse hervorgehoben werden. Wir beginnen mit der

theoretischen Einführung in die Politische Ökologie und deren Grundbegriffe. Gemeinsam erarbeiten wir uns

verschiedene Widerstandstheorien, wie Martínez-Alier’s ‚environmentalism of the poor‘, und betrachten neben

offenem Protest auch subtilere Formen der ‚slow resistance‘ und ‚everyday resistance‘. Vor dem Hintergrund der

Umweltgerechtigkeit beleuchtet der Kurs u.a. die Kol... (weiter siehe Digicampus)

Was ist Kritik? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik spielt eine zentrale Rolle in den Sozialwissenschaften – besonders im Kontext globaler Macht- und

Ungleichheitsverhältnisse. Das Seminar widmet sich verschiedenen Verständnissen und Verfahren von Kritik –

etwa als Ideologiekritik, Normenkritik, Rassismuskritik oder politischer Praxis. Behandelt werden unter anderem

Texte von Arendt, Butler, Fanon, Foucault, Horkheimer, Mills und Bojadžijev. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie

Kritik auf gesellschaftliche Verhältnisse der Weltgesellschaft antwortet – und wie sie selbst zum Gegenstand

kritischer Reflexion werden kann. Die Studierenden lernen unterschiedliche Verständnisse von Kritik kennen und

reflektieren deren Bedeutung für die Bearbeitung gesellschaftlicher Konflikte im globalen Maßstab. Sie entwickeln

ein eigenes, theoriegestütztes Verständnis von Kritik im Kontext kritischer Sozialwissenschaften. Das Seminar

setzt die Bereitschaft zur Lektüre deutsch- und englischsprachiger Texte voraus. Zu jeder Sitzung wird ein kurzer

textb... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5311: Gesundheitssoziologie a)
Sociology of Health

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alexandra Manzei-Gorsky

Inhalte:

• Theorien und Methoden soziologischer Gesundheitsforschung

• sozialwissenschaftliche Versorgungsforschung/Gesundheitspolitik

• Wissenschafts- und Technikforschung der Medizin/des Gesundheitswesens

• Körper- und Geschlechterforschung, Disability Studies, End of Live Care

• Bio- und Medizinethik aus soziologischer Perspektive

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Strukturen, Institutionen und Akteure des Gesundheitssystems sowie die theoretischen

Grundlagen und methodischen Verfahren der sozialwissenschaftlichen Gesundheits- und Krankheitsforschung. Sie

sind in der Lage, Problemstellungen im Gesundheitswesen zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Gesundheitssoziologie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA: Gesellschaft und Gesundheit I (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Seminar wird sehr grundsätzlich in die Struktur und Funktionsweise unseres Gesundheitssystems eingeführt.

Wie ist unser Gesundheitswesen verfasst, welches sind die relevanten Akteure und warum ist es nach dem 2.

Weltkrieg in eben dieser Weise entstanden? Welche Vorstellungen von Krankheit und Gesundheit, Geburt und

Tod herrschen vor und wie haben sie sich in den letzten 70 Jahren gewandelt? Wie wirken sich gesellschaftliche

Prozesse, wie Technisierung, Ökonomisierung oder die Standardisierung von Wissen in der Medizin und im

Gesundheitswesen aus? Ziel des Seminars ist es, diese Fragen aus einer sozialwissenschaftlichen Perspektive zu

beleuchten.
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Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5312: Gesundheitssoziologie b)
Sociology of Health

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alexandra Manzei-Gorsky

Inhalte:

• Theorien und Methoden soziologischer Gesundheitsforschung

• sozialwissenschaftliche Versorgungsforschung/Gesundheitspolitik

• Wissenschafts- und Technikforschung der Medizin/des Gesundheitswesens

• Körper- und Geschlechterforschung, Disability Studies, End of Live Care

• Bio- und Medizinethik aus soziologischer Perspektive

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Strukturen, Institutionen und Akteure des Gesundheitssystems sowie die theoretischen

Grundlagen und methodischen Verfahren der sozialwissenschaftlichen Gesundheits- und Krankheitsforschung. Sie

sind in der Lage, Problemstellungen im Gesundheitswesen zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Gesundheitssoziologie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA: Gesellschaft und Gesundheit I (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Im Seminar wird sehr grundsätzlich in die Struktur und Funktionsweise unseres Gesundheitssystems eingeführt.

Wie ist unser Gesundheitswesen verfasst, welches sind die relevanten Akteure und warum ist es nach dem 2.

Weltkrieg in eben dieser Weise entstanden? Welche Vorstellungen von Krankheit und Gesundheit, Geburt und

Tod herrschen vor und wie haben sie sich in den letzten 70 Jahren gewandelt? Wie wirken sich gesellschaftliche

Prozesse, wie Technisierung, Ökonomisierung oder die Standardisierung von Wissen in der Medizin und im

Gesundheitswesen aus? Ziel des Seminars ist es, diese Fragen aus einer sozialwissenschaftlichen Perspektive zu

beleuchten.
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Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5313: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie a)
Sociology of Education / Sociology of Work

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Gegenstand dieses Moduls sind zwei miteinander verbundene zentrale Konzepte moderner Gesellschaften, „Arbeit“

und „Bildung“. „Arbeit“ ist ein zentraler Begriff im modernen (soziologischen) Denken. Moderne Gesellschaften sind

in einer typischen Weise arbeitsteilig organisiert (Durkheim, Weber), begreifen sich als Arbeitsgesellschaften und

Arbeit bzw. die Teilnahme am Prozess der Erwerbsarbeit wurde zu einem zentralen Baustein für eine (vollständige)

gesellschaftliche Identität (Mead). Durch Bildung wird nach modernem Verständnis das das Subjekt zum einen

handlungsfähig und zum anderen fähig zur Selbstentfaltung und Selbstbestimmung. Was aus Sicht der Gesellschaft

bzw. mächtiger Teilgruppen zur Bildung gehört, hängt von den gesellschaftlichen Basiswerten, der gesellschaftlicher

Entwicklung (z. B. Erwerbsarbeit), dem sozialen Wandel (z. B. Lage von Frauen) und davon (bildungs-)politischen

Vorstellungen ab.

Sowohl Arbeit als auch Bildung erfolgen im Rahmen und als Bestandteil des gesellschaftlichen Wandels

und sind Indikatoren für den Entwicklungsstand und den Modernisierungsgrad der Gesellschaft. Mit beiden

Konzepten hängt ein breites Bündel an Fragestellungen zusammen, die in verschiedenen Veranstaltungen

theoretisch und/oder empirisch behandelt werden können. Dazu gehört der Wandel des Verständnisses

von und dem Wandel beim Beschäftigungssystems, die Übergänge in Ausbildung und Arbeit, das Aus- und

Weiterbildungsgeschehen, Arbeitslosigkeit, die Zusammenhänge von Arbeit und Geschlecht, Gesundheit, sozialer

Ungleichheit, Arbeitsmarktpolitiken, dem Wandel des Sozialstaats, Diskurse um Arbeit und Arbeitslosigkeit.

Bei der Bildung geht es insgesamt und in Teilbereichen um die Veränderung von Bildung, des Bildungsverständnisses

und des Bildungssystem im Kontext des sozialen Wandels, die Frage nach der Entwicklung der Bildungsungleichheit

und Bildungsgerechtigkeit, um Herausforderungen für die (institutionalisierte) Bildung durch den gesellschaftlichen

Wandel (u.a. Demographie, Erwerbsarbeit, Werte) und die Zusammenhänge mit der Erwerbsarbeit (auch: bei der Aus-

und Weiterbildung).

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen

• Entwicklung, Zustand und gegenwärtige Probleme des Bildungssystems oder des Systems der Erwerbsarbeit

beschreiben und analysieren können,

• Zusammenhänge zwischen Bildung oder Arbeit und dem gesellschaftlichen Wandel beschreiben und

analysieren können,

• in ausgewählten Feldern aus dem Bereich Bildung oder Arbeit vertiefte Kenntnisse erwerben und die

Problemstellungen analysieren und diskutieren können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

TM: Grundzüge der Bildungssoziologie (in Kombi mit LA) (SOW-0048, SOW-0013, SOZ-1100/1200,

SOZ-4100-4400) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Seit Veröffentlichung der ersten PISA-Studie ist das Thema Bildung in aller Munde. So wird häufig darüber

gesprochen, dass Arbeiterkinder oder Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund in unserem

Bildungssystem nicht weiterkommen und benachteiligt sind oder Mädchen und Jungen spezifische Problemlagen

in der Schule und darüber hinaus aufweisen. In früheren Zeiten sprach man vom katholischen Arbeitermädchen

auf dem Lande, als die am meisten benachteiligte Person, wenn von Bildungsungleichheiten die Rede war. Mit

dieser „Kunstfigur“ werden die Ungleichheitsdimensionen in unseren Bildungssystemen vergangener Dekaden

zum Ausdruck gebracht, wenngleich umstritten ist, ob es jemals diese „Kunstfigur“ gab. Vor diesem Hintergrund ist

Bildung, insbesondere im Hinblick auf die spätere soziale Platzierung, zu einem immens wichtigen Gut geworden,

womit sich mittlerweile zahlreiche wissenschaftliche Disziplinen beschäftigen, worüber sowohl in der Wissenschaft

als auch in der Politik und Praxis... (weiter siehe Digicampus)

TM: SOW-5313/5314/0048: "The managed heart: zur Theorie und Empirie von Emotionsarbeit in der

personenbezogenen Dienstleistungsarbeit"" (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nahezu drei Viertel aller Erwerbstätigen haben ihren Arbeitsplatz im Dienstleistungsbereich. Dabei spielen direkte

personenbezogene Dienstleistungen in den Bereichen Bildung, Beratung, Versorgung und Freizeit eine wichtige

Rolle. In diesem Beschäftigungssektor ist der persönliche Kontakt zwischen Dienstleistenden und Klient*innen

die Basis der gemeinsamen, interaktiv zu erbringenden "Produktion", die in einer (sehr unterschiedliche

Aspekte umfassenden) Veränderung der Person der Klient*innen besteht ("Arbeit am Kunden"). Eine solche

personenbezogene Dienstleistungsarbeit ist an den (strategischen) Austausch von Emotionen geknüpft, der als

eigenständige Wertschöpfungsquelle Wettbewerbsvorteile sichern kann. Die Soziologin Arlie Hochschild hat mit

ihrer Untersuchung "The Managed Heart" (1983) erstmalig diesen Aspekt von Entgrenzung in der Arbeitswelt

einer genaueren Analyse unterzogen und den Blick auf die Kosten von "emotional labour" gelenkt. Wie sich die

theoretischen Diskussionen um... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5314

Modul SOW-5314: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie b)
Sociology of Education / Sociology of Work

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Gegenstand dieses Moduls sind zwei miteinander verbundene zentrale Konzepte moderner Gesellschaften, „Arbeit“

und „Bildung“. „Arbeit“ ist ein zentraler Begriff im modernen (soziologischen) Denken. Moderne Gesellschaften sind

in einer typischen Weise arbeitsteilig organisiert (Durkheim, Weber), begreifen sich als Arbeitsgesellschaften und

Arbeit bzw. die Teilnahme am Prozess der Erwerbsarbeit wurde zu einem zentralen Baustein für eine (vollständige)

gesellschaftliche Identität (Mead). Durch Bildung wird nach modernem Verständnis das das Subjekt zum einen

handlungsfähig und zum anderen fähig zur Selbstentfaltung und Selbstbestimmung. Was aus Sicht der Gesellschaft

bzw. mächtiger Teilgruppen zur Bildung gehört, hängt von den gesellschaftlichen Basiswerten, der gesellschaftlicher

Entwicklung (z. B. Erwerbsarbeit), dem sozialen Wandel (z. B. Lage von Frauen) und davon (bildungs-)politischen

Vorstellungen ab.

Sowohl Arbeit als auch Bildung erfolgen im Rahmen und als Bestandteil des gesellschaftlichen Wandels

und sind Indikatoren für den Entwicklungsstand und den Modernisierungsgrad der Gesellschaft. Mit beiden

Konzepten hängt ein breites Bündel an Fragestellungen zusammen, die in verschiedenen Veranstaltungen

theoretisch und/oder empirisch behandelt werden können. Dazu gehört der Wandel des Verständnisses

von und dem Wandel beim Beschäftigungssystems, die Übergänge in Ausbildung und Arbeit, das Aus- und

Weiterbildungsgeschehen, Arbeitslosigkeit, die Zusammenhänge von Arbeit und Geschlecht, Gesundheit, sozialer

Ungleichheit, Arbeitsmarktpolitiken, dem Wandel des Sozialstaats, Diskurse um Arbeit und Arbeitslosigkeit.

Bei der Bildung geht es insgesamt und in Teilbereichen um die Veränderung von Bildung, des Bildungsverständnisses

und des Bildungssystem im Kontext des sozialen Wandels, die Frage nach der Entwicklung der Bildungsungleichheit

und Bildungsgerechtigkeit, um Herausforderungen für die (institutionalisierte) Bildung durch den gesellschaftlichen

Wandel (u.a. Demographie, Erwerbsarbeit, Werte) und die Zusammenhänge mit der Erwerbsarbeit (auch: bei der Aus-

und Weiterbildung).

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen

• Entwicklung, Zustand und gegenwärtige Probleme des Bildungssystems oder des Systems der Erwerbsarbeit

beschreiben und analysieren können,

• Zusammenhänge zwischen Bildung oder Arbeit und dem gesellschaftlichen Wandel beschreiben und

analysieren können,

• in ausgewählten Feldern aus dem Bereich Bildung oder Arbeit vertiefte Kenntnisse erwerben und die

Problemstellungen analysieren und diskutieren können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

TM: Grundzüge der Bildungssoziologie (in Kombi mit LA) (SOW-0048, SOW-0013, SOZ-1100/1200,

SOZ-4100-4400) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Seit Veröffentlichung der ersten PISA-Studie ist das Thema Bildung in aller Munde. So wird häufig darüber

gesprochen, dass Arbeiterkinder oder Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund in unserem

Bildungssystem nicht weiterkommen und benachteiligt sind oder Mädchen und Jungen spezifische Problemlagen

in der Schule und darüber hinaus aufweisen. In früheren Zeiten sprach man vom katholischen Arbeitermädchen

auf dem Lande, als die am meisten benachteiligte Person, wenn von Bildungsungleichheiten die Rede war. Mit

dieser „Kunstfigur“ werden die Ungleichheitsdimensionen in unseren Bildungssystemen vergangener Dekaden

zum Ausdruck gebracht, wenngleich umstritten ist, ob es jemals diese „Kunstfigur“ gab. Vor diesem Hintergrund ist

Bildung, insbesondere im Hinblick auf die spätere soziale Platzierung, zu einem immens wichtigen Gut geworden,

womit sich mittlerweile zahlreiche wissenschaftliche Disziplinen beschäftigen, worüber sowohl in der Wissenschaft

als auch in der Politik und Praxis... (weiter siehe Digicampus)

TM: SOW-5313/5314/0048: "The managed heart: zur Theorie und Empirie von Emotionsarbeit in der

personenbezogenen Dienstleistungsarbeit"" (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nahezu drei Viertel aller Erwerbstätigen haben ihren Arbeitsplatz im Dienstleistungsbereich. Dabei spielen direkte

personenbezogene Dienstleistungen in den Bereichen Bildung, Beratung, Versorgung und Freizeit eine wichtige

Rolle. In diesem Beschäftigungssektor ist der persönliche Kontakt zwischen Dienstleistenden und Klient*innen

die Basis der gemeinsamen, interaktiv zu erbringenden "Produktion", die in einer (sehr unterschiedliche

Aspekte umfassenden) Veränderung der Person der Klient*innen besteht ("Arbeit am Kunden"). Eine solche

personenbezogene Dienstleistungsarbeit ist an den (strategischen) Austausch von Emotionen geknüpft, der als

eigenständige Wertschöpfungsquelle Wettbewerbsvorteile sichern kann. Die Soziologin Arlie Hochschild hat mit

ihrer Untersuchung "The Managed Heart" (1983) erstmalig diesen Aspekt von Entgrenzung in der Arbeitswelt

einer genaueren Analyse unterzogen und den Blick auf die Kosten von "emotional labour" gelenkt. Wie sich die

theoretischen Diskussionen um... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5315: Umwelt- und Klimapolitik a)
Environmental and climate politics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Politikwissenschaftliche Theorien und Methoden der Klima- und Umweltforschung

• Umwelt- und Klimapolitik im politischen Mehrebenensystem, die Konflikte zwischen Scales/ Scaling

• Simulation (inter)nationaler Klima- und Umweltverhandlungen sowie deren theoriegeleitete Reflektion

• Untersuchung von Machtverhältnissen und des Wandels des Regierens in der Klima- und Umweltpolitik

• Konflikte um Umweltverschmutzung, Ressourcen und gesellschaftliche Naturverhältnisse

• Erklärungsfaktoren für (fehlende) Fortschritte in der Umwelt- und Klimapolitik

• Klima/Umwelt-Notstand, „Klima-/Umwelt“-Kriege und kritische Sicherheitsstudien

• die Problematisierung von Natur, Umwelt und Klima in konkurrierenden wissenschaftlichen und politischen

Diskursen

• Rolle der Wissenschaft in der Umwelt- und Klimapolitik, Umgang mit Nicht-Wissen und wissenschaftlicher

Unsicherheit

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: In diesem Modul wird vermittelt, Klima- und Umweltprobleme nicht als objektiv gegeben, sondern als

fortwährend wissenschaftlich/ sozial/ politisch hervorgebracht und politisch umkämpft zu begreifen. Studierende

erwerben die Fähigkeit, Machtverhältnisse zu analysieren, die einer sozial-ökologischen Transformation im Wege

stehen, aber auch Durchbrüche zu erklären.

 

Methodisch: Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl

mündlich in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem, selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

 

Sozial-personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene Rolle bei der Hervorbringung gesellschaftlicher

Naturverhältnisse. Sie werden sich dabei bewußt, wie „Natur“ und „Umwelt“ hervorgebracht, regierbar gemacht,

inwertgesetzt und verschiedenen Nutzungen durch Menschen zugeführt wird, also in gesellschaftliche

Naturverhältnisse überführt wird. Darüber hinaus werden sie sich der Möglichkeiten und Grenzen bewußt, „Natur“

diesen Nutzungen wieder zu entziehen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Umwelt- und Klimapolitik a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politische Ökologie des Widerstands (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar widmet sich der Untersuchung von Widerstand im Kontext der Politischen Ökologie. Die frühe

Politische Ökologie verfolgte den Anspruch, ökologische Fragen zu repolitisieren. Dabei geht sie von Natur

und Umwelt als von Macht durchzogene Felder aus. Konflikte um Ressourcennutzung entspringen aus den

in die Naturverhältnisse eingeschriebenen Macht- und Herrschaftsverhältnissen. Mit Blick auf die Politische

Ökologie des Widerstands soll besonders das emanzipatorische Potenzial der Auseinandersetzungen und

die Veränderlichkeit der gesellschaftlichen Naturverhältnisse hervorgehoben werden. Wir beginnen mit der

theoretischen Einführung in die Politische Ökologie und deren Grundbegriffe. Gemeinsam erarbeiten wir uns

verschiedene Widerstandstheorien, wie Martínez-Alier’s ‚environmentalism of the poor‘, und betrachten neben

offenem Protest auch subtilere Formen der ‚slow resistance‘ und ‚everyday resistance‘. Vor dem Hintergrund der

Umweltgerechtigkeit beleuchtet der Kurs u.a. die Kol... (weiter siehe Digicampus)

Umwelt- und Klimapolitik: Nonviolent Communication und Transformationsprozesse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5316: Umwelt- und Klimapolitik b)
Environmental and climate politics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Politikwissenschaftliche Theorien und Methoden der Klima- und Umweltforschung

• Umwelt- und Klimapolitik im politischen Mehrebenensystem, die Konflikte zwischen Scales/ Scaling

• Simulation (inter)nationaler Klima- und Umweltverhandlungen sowie deren theoriegeleitete Reflektion

• Untersuchung von Machtverhältnissen und des Wandels des Regierens in der Klima- und Umweltpolitik

• Konflikte um Umweltverschmutzung, Ressourcen und gesellschaftliche Naturverhältnisse

• Erklärungsfaktoren für (fehlende) Fortschritte in der Umwelt- und Klimapolitik

• Klima/Umwelt-Notstand, „Klima-/Umwelt“-Kriege und kritische Sicherheitsstudien

• die Problematisierung von Natur, Umwelt und Klima in konkurrierenden wissenschaftlichen und politischen

Diskursen

• Rolle der Wissenschaft in der Umwelt- und Klimapolitik, Umgang mit Nicht-Wissen und wissenschaftlicher

Unsicherheit

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: In diesem Modul wird vermittelt, Klima- und Umweltprobleme nicht als objektiv gegeben, sondern als

fortwährend wissenschaftlich/ sozial/ politisch hervorgebracht und politisch umkämpft zu begreifen. Studierende

erwerben die Fähigkeit, Machtverhältnisse zu analysieren, die einer sozial-ökologischen Transformation im Wege

stehen, aber auch Durchbrüche zu erklären.

 

Methodisch: Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl

mündlich in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem, selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

 

Sozial-personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene Rolle bei der Hervorbringung gesellschaftlicher

Naturverhältnisse. Sie werden sich dabei bewußt, wie „Natur“ und „Umwelt“ hervorgebracht, regierbar gemacht,

inwertgesetzt und verschiedenen Nutzungen durch Menschen zugeführt wird, also in gesellschaftliche

Naturverhältnisse überführt wird. Darüber hinaus werden sie sich der Möglichkeiten und Grenzen bewußt, „Natur“

diesen Nutzungen wieder zu entziehen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Umwelt- und Klimapolitik b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politische Ökologie des Widerstands (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar widmet sich der Untersuchung von Widerstand im Kontext der Politischen Ökologie. Die frühe

Politische Ökologie verfolgte den Anspruch, ökologische Fragen zu repolitisieren. Dabei geht sie von Natur

und Umwelt als von Macht durchzogene Felder aus. Konflikte um Ressourcennutzung entspringen aus den

in die Naturverhältnisse eingeschriebenen Macht- und Herrschaftsverhältnissen. Mit Blick auf die Politische

Ökologie des Widerstands soll besonders das emanzipatorische Potenzial der Auseinandersetzungen und

die Veränderlichkeit der gesellschaftlichen Naturverhältnisse hervorgehoben werden. Wir beginnen mit der

theoretischen Einführung in die Politische Ökologie und deren Grundbegriffe. Gemeinsam erarbeiten wir uns

verschiedene Widerstandstheorien, wie Martínez-Alier’s ‚environmentalism of the poor‘, und betrachten neben

offenem Protest auch subtilere Formen der ‚slow resistance‘ und ‚everyday resistance‘. Vor dem Hintergrund der

Umweltgerechtigkeit beleuchtet der Kurs u.a. die Kol... (weiter siehe Digicampus)

Umwelt- und Klimapolitik: Nonviolent Communication und Transformationsprozesse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5317: Umweltsoziologie a)
Environmental Sociology

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Maria Backhouse

Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft und Natur

• Feministische Ansätze zu gesellschaftlichen Naturverhältnissen

• Fragen und Probleme globaler sozialer Ungleichheiten im Zusammenhang mit der Umwelt- und Klimakrise

• Sozial-ökologische Transformationsforschung

• Wissenschafts- und Technikforschung

• Wissensproduktion und Nicht-Wissen

• Umwelt- und Klimagerechtigkeit

• Umwelt- und Technikkonflikte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft

und Natur. Sie verstehen die Situiertheit der wissenschaftlichen Wissensproduktion und kennen verschiedene

Praxis- und Anwendungsfelder in den Bereichen der Umwelt-, Entwicklungs- und Klimapolitik. Sie sind in der Lage,

Problemstellungen der Umwelt- und Klimasoziologie zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der

wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl mündlich

in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Umweltsoziologie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Umweltsoziologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gesellschaft und Natur werden häufig im Gegensatz zueinander verstanden, so als stellten sie zwei abgetrennte

Bereiche der Realität dar. Natürlich ist das in gewisser Weise unsinnig – wir wissen nicht erst seit der Klimakrise,
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dass Gesellschaften fundamental von stabilen Umweltbedingungen abhängig sind und dass Gesellschaften,

die ihre natürlichen Grundlagen zerstören, zum Scheitern verurteilt sind. Natur ist also mehr als der stille und

damit vernachlässigbare Hintergrund, vor dem sich das Schauspiel Gesellschaft abspielt. Kernaufgabe der

Umweltsoziologie ist es, dieses Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft und Natur als eines zu verstehen,

dass für beide Bereiche konstitutiv ist. Wir können die Funktionsweise von verschiedenen Gesellschaftstypen

nur verstehen, wenn wir auch verstehen, wie sie sich auf Natur beziehen und sich diese zunutze machen. Und

auch gesellschaftliche Konflikte und Ungleichheiten lassen sich zu einem großen Teil über unterschiedliche

Zugangsmöglichkeiten zu na... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5318: Umweltsoziologie b)
Environmental Sociology

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Maria Backhouse

Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft und Natur

• Feministische Ansätze zu gesellschaftlichen Naturverhältnissen

• Fragen und Probleme globaler sozialer Ungleichheiten im Zusammenhang mit der Umwelt- und Klimakrise

• Sozial-ökologische Transformationsforschung

• Wissenschafts- und Technikforschung

• Wissensproduktion und Nicht-Wissen

• Umwelt- und Klimagerechtigkeit

• Umwelt- und Technikkonflikte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft

und Natur. Sie verstehen die Situiertheit der wissenschaftlichen Wissensproduktion und kennen verschiedene

Praxis- und Anwendungsfelder in den Bereichen der Umwelt-, Entwicklungs- und Klimapolitik. Sie sind in der Lage,

Problemstellungen der Umwelt- und Klimasoziologie zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der

wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl mündlich

in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Umweltsoziologie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Umweltsoziologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gesellschaft und Natur werden häufig im Gegensatz zueinander verstanden, so als stellten sie zwei abgetrennte

Bereiche der Realität dar. Natürlich ist das in gewisser Weise unsinnig – wir wissen nicht erst seit der Klimakrise,
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dass Gesellschaften fundamental von stabilen Umweltbedingungen abhängig sind und dass Gesellschaften,

die ihre natürlichen Grundlagen zerstören, zum Scheitern verurteilt sind. Natur ist also mehr als der stille und

damit vernachlässigbare Hintergrund, vor dem sich das Schauspiel Gesellschaft abspielt. Kernaufgabe der

Umweltsoziologie ist es, dieses Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft und Natur als eines zu verstehen,

dass für beide Bereiche konstitutiv ist. Wir können die Funktionsweise von verschiedenen Gesellschaftstypen

nur verstehen, wenn wir auch verstehen, wie sie sich auf Natur beziehen und sich diese zunutze machen. Und

auch gesellschaftliche Konflikte und Ungleichheiten lassen sich zu einem großen Teil über unterschiedliche

Zugangsmöglichkeiten zu na... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5319: Wissen, Diskurs, Kultur a)
Knowledge, Discourse, and Culture

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der Wissenssoziologie und Wissenspolitologie

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Diskursforschung

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Kulturforschung (einschließlich

Medien)

• Einführung in ausgewählte Ansätze im Bereich Wissen, Diskurs, Kultur

• Einführung in ausgewählte Gegenstandsfelder und darauf bezogene Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden aktuelle Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Wissens-, Diskurs-

und Kulturforschung vorgestellt und diskutiert. Dadurch wird ein Verständnis für die gesellschaftliche Komplexität

und Dynamik von Wissensverhältnissen und diskursiven Wissenspolitiken sowie für die Bedeutung und den Wandel

von gesellschaftlichen Öffentlichkeiten, (Populär-)Kultur und (neuen) Medien, Freizeit- und Konsumpraktiken (z.B.

mediale Kommunikation: social media, Film- und Fernsehanalyse) vermittelt. In enger Verknüpfung von Forschung

und Lehre zielt das Modul auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung,

der Argumentation und der Diskussion strittiger theoretisch-konzeptioneller Fragen, der Bedeutung theoretischer

Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden

selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Wissen, Diskurs, Kultur a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Soziologie der Kritik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik kann man betrachten als wesentlichen Stützpfeiler einer freiheitlich-demokratischen Grundordnung – ist

Kritik nicht oder nur erschwert möglich, wirkt eine Demokratie, in der es schließlich zentral um Kompromissfindung

geht, in Gefahr. Mit einer diskursanalytischen Perspektive soll im Seminar auf die Rolle und Funktion der Kritik

in einigen aktuellen Debatten eingegangen werden. Hierfür werden einige klassische theoretische Ansätze

(die Kritische Theorie der Frankfurter Schule sowie Michel Foucault) in Bezug auf deren Konzeption von Kritik
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vorgestellt, um dann mit der Wissenssoziologischen Diskursanalyse einen Blick auf ausgewählte gegenwärtige

Diskurse um den Begriff Kritik zu werfen.

The end of the world as we know it: Regieren (in) der Apokalypse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Kurs fragen wir danach, welche politischen Auswirkungen es hat, wenn "im Namen der Apokalypse"

regiert wird. Was ist problematisch daran, eine existentielle Gefahr zu beschwören und diese zum Motor des

Regierens zu machen? Welche Denkmuster werden hervorgebracht, welche Sichtbarkeiten und Subjekte erzeugt

und welche Formen des Regierens werden legitimiert? Hierzu erlernen Sie drei theoretische Analyserahmen:

(1) die Kopenhagener Schule der Versicherheitlichung, (2) politikwissenschaftliche Diskursforschung und (3) die

Gouvernementalitätsforschung nach Michel Foucault. Mit dem Instrumentarium dieser drei Schulen lässt sich

zeigen, dass eine Entpolitisierung die Folge des Regierens im Namen der Sicherheit ist. Kritische Rückfragen und

Diskussionen werden abgewürgt, demokratische Prozesse oft ausgehebelt oder abgekürzt. Ein Kursteil ist explizit

der Klimapolitik gewidmet. Hier untersuchen wir die paradoxe Lücke zwischen apokalyptischen Erzählungen über

Klimafolgen und dem fehlen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 66



Modul SOW-5320

Modul SOW-5320: Wissen, Diskurs, Kultur b)
Knowledge, Discourse, and Culture

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der Wissenssoziologie und Wissenspolitologie

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Diskursforschung

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Kulturforschung (einschließlich

Medien)

• Einführung in ausgewählte Ansätze im Bereich Wissen, Diskurs, Kultur

• Einführung in ausgewählte Gegenstandsfelder und darauf bezogene Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden aktuelle Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Wissens-, Diskurs-

und Kulturforschung vorgestellt und diskutiert. Dadurch wird ein Verständnis für die gesellschaftliche Komplexität

und Dynamik von Wissensverhältnissen und diskursiven Wissenspolitiken sowie für die Bedeutung und den Wandel

von gesellschaftlichen Öffentlichkeiten, (Populär-)Kultur und (neuen) Medien, Freizeit- und Konsumpraktiken (z.B.

mediale Kommunikation: social media, Film- und Fernsehanalyse) vermittelt. In enger Verknüpfung von Forschung

und Lehre zielt das Modul auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung,

der Argumentation und der Diskussion strittiger theoretisch-konzeptioneller Fragen, der Bedeutung theoretischer

Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden

selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Wissen, Diskurs, Kultur b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Soziologie der Kritik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kritik kann man betrachten als wesentlichen Stützpfeiler einer freiheitlich-demokratischen Grundordnung – ist

Kritik nicht oder nur erschwert möglich, wirkt eine Demokratie, in der es schließlich zentral um Kompromissfindung

geht, in Gefahr. Mit einer diskursanalytischen Perspektive soll im Seminar auf die Rolle und Funktion der Kritik

in einigen aktuellen Debatten eingegangen werden. Hierfür werden einige klassische theoretische Ansätze

(die Kritische Theorie der Frankfurter Schule sowie Michel Foucault) in Bezug auf deren Konzeption von Kritik
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vorgestellt, um dann mit der Wissenssoziologischen Diskursanalyse einen Blick auf ausgewählte gegenwärtige

Diskurse um den Begriff Kritik zu werfen.

The end of the world as we know it: Regieren (in) der Apokalypse (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Kurs fragen wir danach, welche politischen Auswirkungen es hat, wenn "im Namen der Apokalypse"

regiert wird. Was ist problematisch daran, eine existentielle Gefahr zu beschwören und diese zum Motor des

Regierens zu machen? Welche Denkmuster werden hervorgebracht, welche Sichtbarkeiten und Subjekte erzeugt

und welche Formen des Regierens werden legitimiert? Hierzu erlernen Sie drei theoretische Analyserahmen:

(1) die Kopenhagener Schule der Versicherheitlichung, (2) politikwissenschaftliche Diskursforschung und (3) die

Gouvernementalitätsforschung nach Michel Foucault. Mit dem Instrumentarium dieser drei Schulen lässt sich

zeigen, dass eine Entpolitisierung die Folge des Regierens im Namen der Sicherheit ist. Kritische Rückfragen und

Diskussionen werden abgewürgt, demokratische Prozesse oft ausgehebelt oder abgekürzt. Ein Kursteil ist explizit

der Klimapolitik gewidmet. Hier untersuchen wir die paradoxe Lücke zwischen apokalyptischen Erzählungen über

Klimafolgen und dem fehlen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5401: Lehrforschungsprojekt I
Research Project I

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Projektkonzipierung

• Vertiefende Erprobung ausgewählter quantitativer und qualitativer Methoden der Sozialforschung

• Entwicklung und Prüfung geeigneter Forschungsinstrumente

• Datenerhebung

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Einführung in und praktischen Erprobung von empirischen Vorgehensweisen

der sozialwissenschaftlichen Analyse. In den Forschungsmodulen werden anhand einer konkreten

sozialwissenschaftlichen Fragestellung über zwei Semester hinweg alle Phasen eines empirischen

Forschungsprojektes von den Studierenden unter Anleitung erarbeitet. Darüber hinaus besteht die Gelegenheit,

bestimmte, insbesondere neuere Forschungsmethoden vertiefend zu erörtern.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Lehrforschungsprojekt I

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 10.0

Prüfung

Forschungsbericht

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5402: Lehrforschungsprojekt II
Research Project II

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

• Datenaufbereitung und Datenanalyse

• Mündliche Präsentation und Erstellung eines Forschungsberichts

• Einordnung der Befunde in sozialwissenschaftliche Diskussionen und/oder in praxisbezogene Zusammenhänge

Lernziele/Kompetenzen:

Die beiden aufeinander aufbauenden Forschungsmodule dienen der Einführung in und praktischen Erprobung von

empirischen Vorgehensweisen der sozialwissenschaftlichen Analyse. In den Forschungsmodulen werden anhand

einer konkreten sozialwissenschaftlichen Fragestellung über zwei Semester hinweg alle Phasen eines empirischen

Forschungsprojektes von den Studierenden unter Anleitung erarbeitet. Darüber hinaus besteht die Gelegenheit,

bestimmte, insbesondere neuere Forschungsmethoden vertiefend zu erörtern.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Lehrforschungsprojekt II

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA- und MA-Kolloquium (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Lehrforschungsprojekt II: Die diskursive Konstruktion künstlicher Intelligenz (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Künstliche Intelligenz (KI) ist – spätestens seit der Veröffentlichung von ChatGPT – nicht mehr nur ein

Nischenthema für Technikbegeisterte. KI ist zu einem zentralen Gegenstand medialer, wirtschaftlicher, politischer

und wissenschaftlicher Auseinandersetzungen geworden und prägt gesellschaftliche Vorstellungen über die

Zukunft. Während einige KI als Lösung für gesellschaftliche Probleme betrachten und auf deren Anwendungs-

und Innovationspotenzial verweisen, sehen andere in ihr einen Verstärker bestehender sozialer Ungleichheiten

und Diskriminierungen, ein Instrument zur Überwachung und Kontrolle oder gar eine risikoreiche Technologie

mit potenziell menschheitsgefährdenden Folgen. In diesem zweisemestrigen Lehrforschungsprojekt nähern

wir uns dem Gegenstand KI nicht aus einer technischen, sondern einer wissenssoziologischen, diskurs- und

machtanalytischen Perspektive und nehmen KI als soziales und diskursives Phänomen in den Blick. Mit Hilfe des

Forschungsprogramms der Wissenssoziolog... (weiter siehe Digicampus)
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Lehrforschungsprojekt II: The Social Dimension of the EU (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Europe has always been more than just a market. Indeed, since its inception, the European Union faced the

challenge of being first and foremost an economic project, while at the same time becoming the manifestation

of broader attempts to unite the peoples of its member states under a common roof of peace, improved living

and working conditions, and fundamental rights. The tensions created by these overlapping cost-benefit and

normative logics have endowed the EU with a fragmented social dimension. This dimension is at the heart of this

two-semester research seminar. The EU’s social dimension is understood here both in a top-down sense, that is,

social policy and legislation; and in a bottom-up sense, with a focus on the social fabric of the EU and its member

states. In other words, this course examines both the needs, rights and circumstances of the EU’s residents, and

the social policy-making seeking to address, respond to and shape these circumstances. In this second part of the

two-... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Forschungsbericht

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-0018: BA-Abschlussmodul
Module Bachelor Thesis

18 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Erarbeitung der Konzeption für die BA-Arbeit

• Vorstellung der BA-Arbeit

• Kritische Diskussion und Reflexion der Arbeit

• BA-Arbeit (ca. 45 Seiten bei ca. 350 Wörtern/Seite)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Übung dient der fundierten Unterstützung bei der Erstellung und Ausarbeitung der Konzeption für die BA-Arbeit.

Zudem wird im Rahmen einer Präsentation sowie gegenüber den ÜbungsteilnehmerInnen das Vorhaben vorgestellt

und kritisch diskutiert. Durch die intensive Begleitung des Arbeitsprozesses wird eine hohe wissenschaftliche Qualität

der Abschlussarbeit sichergestellt.

In der BA-Arbeit (45 Seiten; 350 Wörter/Seite) wird die Fähigkeit der Studierenden zur eigenständigen Formulierung

und Bearbeitung einer aus dem Kontext der Themenmodule auszuwählenden sozialwissenschaftlichen Frage bzw.

Themenstellung in der vorgegebenen Bearbeitungszeit von vier Monaten nachgewiesen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende BA-Arbeit

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

einmalig

Modulteile

Modulteil: Übung zur BA-Arbeit

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 2.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Abschlussseminar zur B.A. und M.A. Arbeit (Prof. Dr. Reiner Keller) & Master Forschungsseminar (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar zielt als Bachelor- und Masterabschluss-Seminar auf die Begleitung Ihrer soziologischen Bachelor-

und Masterarbeit im Hinblick auf Themenfindung, Umsetzung, Diskussion und Reflexion des Vorgehens. In der

Belegung als Forschungsseminar zielt es in Kombination mit dem Seminar "Wissenssoziologische Diskurs- und

Dispositivanalyse" auf die Erarbeitung und exemplarische Umsetzung eines kleinen Forschungsprojektes im

inhaltlichen Rahmen dieses Seminars. HINWEIS: Belegung als BA- oder MA-Abschluss-Seminar: Voraussetzung

zur Teilnahme ist die bestehende oder geplante Betreuung der eigenen Abschlussarbeit am Lehrstuhl für

Soziologie (Prof. Dr. Reiner Keller). Die Betreuung setzt die vorherige Teilnahme an mindestens einem inhaltlichen

Seminar des Lehrstuhls voraus. Mögliche Themenstellungen ergeben sich aus den von Ihnen besuchten

Veranstaltungen des Lehrstuhls sowie aus den Arbeitsschwerpunkten, die Sie der Homepage entnehmen können.

Bitte klären Sie die prinzipielle Anfrage zur Bet... (weiter siehe Digicampus)
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BA- und MA-Kolloquium (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

BA/MA Kolloquium (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Begleitend zur Abfertigung von Abschlussarbeiten (BA und MA) werden aktuelle Fragen der Politischen Theorie,

methodische Probleme und Forschungsfragen erörtert. Beginn: 14.10.2025

Kolloquium zur BA- und MA-Arbeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sie interessieren sich für internationale Klimapolitik, Bürger:innenbeteiligung und/oder Digitalisierung/Künstliche

Intelligenz? Sie möchten in der Abschlussarbeit eher qualitativ arbeiten? Sie hinterfragen Machtverhältnisse

und wollen auch marginalisierte Perspektiven sichtbar machen? Dann sind Sie in diesem Kolloquium richtig.

Das Kolloquium unterstützt Sie bei der Konzeption der eigenen BA-Arbeit bzw. MA-Arbeit. Dieses Kolloquium

ist für diejenigen Studierenden, die es anstreben, eine BA-Arbeit oder MA-Arbeit mit Prof. Dr. Angela Oels

als Erstbetreuerin zu verfassen. Die Annahme der Erstbetreuung erfolgt dabei nach freier Kapazität (derzeit

sind Plätze vorhanden) und nach Passung des Themas. Prof. Dr. Angela Oels betreut bevorzugt (aber nicht

ausschließlich) Abschlussarbeiten im Feld der internationalen Klimapolitik (Mitigation, Adaptation, Resilienz,

Schäden & Verluste, Versicherheitlichung, Klimaklagen) und Umweltpolitik. Ein weiteres Kompetenzgebiet von

Prof. Dr. Oels ist die Eva... (weiter siehe Digicampus)

Übung für Abschlussarbeiten (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Übung stehen BA- und MA-Abschlussarbeiten im Mittelpunkt, die von Frau Backhouse betreut werden oder

von ihr ggf. betreut werden sollen. Ziel der Übung ist es, die Studierenden im Prozess ihrer Qualifizierungsarbeit

zu unterstützen. Dafür werden die Arbeiten der Teilnehmenden (Exposés oder Ausschnitte aus der jeweiligen

Qualifizierungsarbeit) im Laufe des Semesters mindestens einmal vorgestellt und diskutiert. Die dabei

aufkommenden Fragen zu den formalen, theoretischen und methodischen Anforderungen an wissenschaftliche

Qualifizierungsarbeiten werden ebenso besprochen wie Strategien zur Überwindung von Schreibblockaden.

Übung zur B.A.-Arbeit/Abschluss-Kolloquium (M.A.)/Kolloquium zum Forschungsseminar (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Für Studierende des BA Sozialwissenschaften oder der sozialwissenschaftlichen MA Studiengänge, die bei Frau

Prof. Dr. Manzei-Gorsky ihre Abschlussarbeit schreiben, ist die Teilnahme an dieser Übung obligatorisch. Bitte

schreiben Sie eine E-Mail mit Ihrer RZ-Kennung an gesundheitssoziologie@phil.uni-augsburg.de, wenn Sie

nachgetragen werden wollen.

Übung zur BA - Arbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA - Arbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA-Abschlussarbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft ihre BA-

Arbeit schreiben. Zur Vorbereitung der Anmeldung finden Sie Informationen auf der Webeseite der Professur.

Übung zur BA-Arbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA-Arbeit/Abschluss-Kolloquium MA (SOW-0018, SOW-0026, SOW-4900) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Kolloquium verfolgt als zentrales Ziel, Sie bei der Erarbeitung Ihrer Abschlussarbeit in allen relevanten Fragen

zu unterstützen. Es folgt keinem festen inhaltlichen Ablaufprogramm, sondern orientiert sich an Ihren Anliegen

und Klärungsbedarfen. So diskutieren wir im Kolloquium z.B. regelmäßig, wie geeignet Ihre Fragestellungen sind,

welche Daten bzw. Datenerhebungsmethoden Sie verwenden können/sollten, wie Sie Ihr Erhebungsinstrument

sinnvoll gestalten, welche Stichprobe Sie benötigen und wie Sie hier Feldzugang gewinnen können und
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schließlich, mit welcher Auswertungsstrategie Sie an die Analyse herantreten können. Die grundlegende

Vorstellung ist hier, dass ein Forschungsprozess von vielfältigen (kleineren und größeren) Entscheidungen

durchzogen ist, die Sie abzuwägen haben. Unsere gemeinsamen Diskussionen im Kolloquium helfen Ihnen dabei,

diese Entscheidungen fundiert und begründet treffen zu können, sodass am Ende ein von Ihnen erarbeitetes

Exposé Auskunft über zentrale Fragen... (weiter siehe Digicampus)

Übung zur BA-Arbeit/Abschluss-Kolloquium MA (SOW-0018, SOW-0026, SOW-4900) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die BA-/MA-Übung ist obligatorischer Bestandteil des Studiums. Sie soll den Teilnehmenden bei der Konzeption

und Erstellung ihrer Abschlussarbeiten Unterstützung geben. Dazu wird in der Veranstaltung einmal auf

konkrete allgemeine Fragen im Rahmen von BA-/MA-Arbeiten eingegangen: das Herausarbeiten einer

Fragestellung, das Verfassen eines Exposés, der Aufbau von bzw. das Vorgehen bei theoretisch-deskriptiven,

qualitativ-primäranalytischen und quantitativ primär- und sekundäranalytischen Arbeiten, Sampling- und

Stichprobenstrategien, Feldzugänge, methodologische und methodische Reflexionen, Probleme bei Aus-

wertungen. Vor allem aber stellen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Themenstellungen, Konzeptionen

oder den aktuellen Bearbeitungsstand zu ihren BA- bzw. MA-Arbeiten vor. Über die Diskussionen erhalten

sie Rückmeldungen aus der Peer-Perspektive, Anregungen zu Verbesserungen oder Veränderungen bei der

Konzeption oder dem Vorgehen. Alle Teilnehmenden üben sich in den Diskussi... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: BA-Arbeit

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 12.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA- und MA-Kolloquium (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

Bachelorarbeit

Bachelorarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul ETH-0004: Die Bibel und ihre wissenschaftliche Auslegung
The Bible and its Scientific Exegesis

8 ECTS/LP

Version 2.4.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Exegetische Methoden kennenlernen, beurteilen und anwenden können; Rezeption und Diskussion exegetischer

Fachliteratur (LPO 1 §54 [2] 1.2). Einführung in die Bibel mit dem Ziel, diese Texte historisch-kritisch verorten

und verstehen zu können, sowie die Entstehung(sgeschichte) des AT und NT zu kennen (LPO 1 §54 [2]

1.2). Exemplarische Vertiefungen (LPO 1 §54 [2] 1.2)

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden kennen die klassischen exegetischen Methodenschritte und können ihre Bedeutung

und Vorgehensweisen erläutern. Sie können sich kritisch mit den Möglichkeiten und Grenzen der Schritte

auseinandersetzen und diese an unterschiedlichen Beispielen eigenständig anwenden.

Methodisch:

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, unterschiedliche Übersetzungen zu vergleichen und auszuwerten,

Studierende mit Griechischkenntnissen können darüber hinaus biblische Texte übersetzen und textkritische Probleme

eigenständig bearbeiten. Alle Studierenden sind in der Lage, Texte sprachlich zu analysieren und sie historisch

einzuordnen. Sie können einen synoptischen Vergleich durchführen und die Texte auf ihre Gattung, die verwendeten

Traditionen, die Überlieferungs- und Redaktionsprozesse hin befragen und die Ergebnisse theologisch einordnen.

Sie können eigenständig und kritisch mit Konkordanzen, Lexika und der Kommentarliteratur arbeiten und eigene

wissenschaftliche Texte formulieren. Sie können das Gelernte für den RU transformieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden üben wissenschaftliches Argumentieren und Diskutieren ein. Sie können respektvoll miteinander

kommunizieren und lernen, mit unterschiedlichen Positionen im Blick auf die Wahrnehmung der Bibel, der

eigenen Glaubensbiographie sowie der Rolle als künftige Religionslehrkraft konstruktiv umzugehen (insbes.

Ambiguitätstoleranz). Die Studierenden arbeiten selbstverantwortlich sowie in Gruppen und trainieren so

eigenständiges Lernen, Teamarbeit, Präsentationsfähigkeit und wertschätzendes Feedback zu geben.

Bemerkung:

Die in diesem Modul zu erwerbende exegetisch-methodische Kompetenz wird in den B-Modulen (Aufbaubereich)

vorausgesetzt.

Studierenden, die gefestigte Altgriechischkenntnisse mitbringen, wird empfohlen, an den Veranstaltungen mit

Griechisch teilzunehmen.

Beide Modulteile sind im gleichen Sommersemester zu belegen.

Anmeldung zur Prüfung (studis) über den Lehrstuhl (dezentral).

Anmeldung zur Teilnahme am Gesamtmodul: digicampus (zentral).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

5 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

90 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium)
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Voraussetzungen:

Altgriechischkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Studierenden, die

gefestigte Altgriechischkenntnisse mitbringen, wird gleichwohl

empfohlen, die Veranstaltung mit Griechisch zu wählen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich (jedes

Sommersemester)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung I

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung II

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung

Modulprüfung

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 7 Wochen, benotet

Prüfungsvorleistungen:

Voraussetzung zur Erstellung der Hausarbeit ist der Nachweis der aktiven Teilnahme am Seminar (Form wird von

der Dozentin / dem Dozenten zu Beginn des Semesters bekanntgegeben).

Beschreibung:

Bitte beachten Sie, dass bei der Modulabschlussprüfung die Lektüre- und Übungsaufgaben vorausgesetzt werden.

Modulprüfung: Hausarbeit (mit verschiedenen Aufgabenstellungen).
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Modul ETH-0011: Christentum und Weltreligionen
Christentum und Weltreligionen

8 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Kenntnis der Grundprobleme der Religionswissenschaft; Grundkenntnisse der Weltreligionen (insbes. Judentum,

Islam), auch in ihrem Verhältnis zum Christentum

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über ein Bewusstsein für religiöse Diversität und Multikulturalität in Geschichte und

Gegenwart.

Methodisch:

Sie kennen Methoden der wissenschaftlichen Beschreibung religiöser Phänomene und können diese auf aktuelle

religionskulturelle Konstellationen anwenden.

Sozial/personell:

Sie reflektieren ihre eigene christliche Identität im Austausch mit anderen Glaubensformen und Weltanschauungen.

Bemerkung:

Es müssen beide Modulteile belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

20 Std. Praxis (außerhalb der Uni) (Präsenzstudium)

60 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

80 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

20 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Religionstheorie (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Modulteil: Weltreligionen (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Lernziele:

Modulgesamtprüfung: Mündliche Prüfung (über unterschiedliche Schwerpunktgebiete aus den Modulteilen des

Moduls "Christentum und Weltreligionen"  (LA Gymnasium/MaED: 20 Min.)

 

Die Anmeldung erfolgt online per digicampus/studis
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Prüfung

Christentum und Weltreligionen

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten, benotet
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Modul ETH-0080: Die Bibel und ihre Zeit
The Bible and its Time

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Bibelkundliche Übersicht über das Alte und Neue Testament, Überblick über die Geschichte Israels, über Jesus und

das Urchristentum.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist, alttestamentliche und neutestamentliche Texte kennen, strukturieren und in ihren geschichtlichen Kontext

einordnen zu können.

Bemerkung:

Zur Vorbereitung der Modulabschlussprüfung werden im Digicampus Literaturlisten zu den Schwerpunktthemen zur

Verfügung gestellt.

Anmeldung: Online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

65 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

65 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

65 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Eine bestandene

Modulabschlussprüfung (Klausur)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Biblische Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Alte Testament (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Lehrveranstaltung bietet einen Überblick über Entstehungsprozesse und theologische Schwerpunkte zentraler

Bücher des Alten Testaments. Thema: Einführung in das Alte Testament 1. Sitzung Uhrzeit: 20.Okt..2021 08:00

Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien Zoom-Meeting beitreten https://uni-augsburg.zoom.us/j/99242294682?

pwd=UWVsQ0dqd21qV1d1UjRpUzRwZTRlQT09 Meeting-ID: 992 4229 4682 Kenncode: CqC60=

Geschichte des frühen Christentums (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Die Bibel und ihre Zeit

Klausur / Prüfungsdauer: 135 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul ETH-0082: Texte und Themen des Alten und Neuen
Testaments
Old Testament`s and New Testament`s Texts and Issues

8 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz,

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testa-ments im Kon-text biblischer Theologie zu analysieren

und einzuordnen; Themen argu-mentativ-reflektierend zu entfalten. Kom-petenz zum kritischen Um-gang mit der

Sekundärliteratur. Kompetenz anhand eigener Fragestellungen biblische Texte exegetisch zu analysieren  

Bemerkung:

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

80 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium)

65 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

45 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

5 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der

Exegese“ wird vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Regelmäßige

Hausaufgabenvorbereitung und

aktive Mitarbeit, Nachweis z.B. durch

Referat / Exzerpt / Protokoll / Test

oder Essay (unbenotet).

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen Hausarbeit

(bis 30 S.) über ein Themengebiet

entsprechend der besuchten

Veranstaltungen (Vorlesung, Seminar)

sowie zwei Thesenpapieren aus

je einer (weiteren) besuchten

Veranstaltung der Modulteile

aus FM 03. Es besteht die

(freiwillige) Möglichkeit, die einzelnen

Prüfungsaufgaben zu zeitlich

getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen. Anmeldung zur

Modulabschlussprüfung dezentral

über den Lehrstuhl.

Angebotshäufigkeit: jährlich mind. 2

Vst.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst?" (Ps 8,5) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar wird eine Publikation zum Thema (K. Gies) gelesen, besprochen, diskutiert, weitergedacht. So

ergeben sich zum einen Einblicke in zentrale atl. Texte und deren Perspektiven auf das Menschsein. Zum anderen

ist auch ein vertieftes Verständnis der eigenen Person in den diversen Lebenskontexten nicht ausgeschlossen.

Die Theologie der Bergpredigt (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

"Die Lehrveranstaltung wird die Bergpredigt in ihrer Funktion im Kontext des Matthäusevangeliums beleuchten.

Der alttestamentliche Hintergrund wichtiger Motive der Bergpredigt wird dabei ebenso im Fokus stehen wie ihre

Rolle für zeitgenössische Diskurse über soziale Gerechtigkeit."

Einführung in das Buch Jeremia (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Lehrveranstaltung werden die grundlegenden Einleitungsfragen zum Jeremiabuch behandelt werden. Nicht

nur die Theologie des Jeremiabuches sowie der historische Hintergrund der babylonischen Eroberung werden im

Fokus stehen, sondern auch die Frage, inwiefern es sich bei dem Jeremiabuch um Traumaliteratur handelt.

Zentrale Texte und Themen des Alten Testaments (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs unterstützt beim Erarbeiten von solidem Überblickswissen und eignet sich somit auch zur Vorbereitung

auf das Staatsexamen.

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst?" (Ps 8,5) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar wird eine Publikation zum Thema (K. Gies) gelesen, besprochen, diskutiert, weitergedacht. So

ergeben sich zum einen Einblicke in zentrale atl. Texte und deren Perspektiven auf das Menschsein. Zum anderen

ist auch ein vertieftes Verständnis der eigenen Person in den diversen Lebenskontexten nicht ausgeschlossen.

Die Theologie der Bergpredigt (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

"Die Lehrveranstaltung wird die Bergpredigt in ihrer Funktion im Kontext des Matthäusevangeliums beleuchten.

Der alttestamentliche Hintergrund wichtiger Motive der Bergpredigt wird dabei ebenso im Fokus stehen wie ihre

Rolle für zeitgenössische Diskurse über soziale Gerechtigkeit."

Einführung in das Buch Jeremia (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Lehrveranstaltung werden die grundlegenden Einleitungsfragen zum Jeremiabuch behandelt werden. Nicht

nur die Theologie des Jeremiabuches sowie der historische Hintergrund der babylonischen Eroberung werden im

Fokus stehen, sondern auch die Frage, inwiefern es sich bei dem Jeremiabuch um Traumaliteratur handelt.

Zentrale Texte und Themen des Alten Testaments (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs unterstützt beim Erarbeiten von solidem Überblickswissen und eignet sich somit auch zur Vorbereitung

auf das Staatsexamen.
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Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments I

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul ETH-0101: Das Christentum - Theologie und Ethos
Das Christentum - Theologie und Ethos

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblick in grundlegende Methoden, zentrale Inhalte und Problemstellungen der Dogmatik; Überblick über die

Strukturen und Entwicklungslinien der Kirchengeschichte bis zur Gegenwart; Grundkenntnisse der Geschichte der

Kirche und ihrer dogmatischen Lehrbildung;

Grundkenntnisse über die wichtigsten christlichen Krichen und Gruppen; Schärfung der theologischen Urteilskraft;

Überblick über die Grundlagen und exemplarische Themenfelder der Ethik im allgemeinen sowie der theologischen

Ethik im Besonderen; Implikationen christlicher Ethik in der gegenwärtigen Diskussion (z.B. Medizinethik,

Sexualethik); Schärfung von Problembewusstsein und theologischer Urteilskraft

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollte aus jedem Modulbereich mind. eine Veranstaltung besucht

werden.

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Klausur (mit

'Klausurfragen' und 'Test')

Die Klausur setzt Inhalte und

Kompetenzen von mind. je

einer Veranstaltung aus jedem

Modulbereich voraus.

Prüfungsmodalitäten: Die Klausur

besteht aus unterschiedlichen

Aufgabenstellungen:

a) 'Test' zum Stoff des

zurückliegenden Modulbereichs,

b) 'Klausurfragen‘ (geschlossen

– halboffen – offen) zum aktuell

besuchten Modulbereich; für

das erfolgreiche Bestehen der

Modulprüfung müssen sowohl Teil a

als auch Teil b bestanden sein.

Es besteht die (freiwillige)

Möglichkeit, die unterschiedlichen

Aufgabenstellungen (Test und

Klausurfragen) zu  zeitlich getrennten

Prüfungsterminen abzulegen.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 83



Modul ETH-0101

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundfragen und Themenfelder der Dogmatik und Kirchengeschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Dogmatik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie kann man heute noch sinnvoll von Gott sprechen – und warum sollte man es überhaupt versuchen?

Der Grundkurs führt ein in die Grundfragen, Inhalte und Methoden der evangelischen Dogmatik. Er stellt

klassische Themen wie Offenbarung, Gotteslehre, Christologie, Eschatologie und Trinität ebenso vor wie

aktuelle Herausforderungen an die Glaubensrede im 21. Jahrhundert: Pluralismus, Sprachskepsis, Säkularität,

Symbolverlust. Dabei begegnen uns grundlegende Topoi der Dogmatik: Gott, Mensch, Welt, Jesus Christus,

Heiliger Geist, Kirche, Glaube, Hoffnung. Diese Themen werden nicht als feste Lehrsätze präsentiert, sondern

als offene Denkbewegungen im Gespräch mit der Bibel, der kirchlichen Tradition, der Lebenswirklichkeit heutiger

Menschen – und mit der protestantischen Theologie des 20. Jahrhunderts. Zentrale theologische Stimmen werden

uns auf dem Weg begleiten. Der Grundkurs verbindet historische Tiefenschärfe mit systematischer Klarheit und

ermutigt zu einer reflektierten, verantwortung... (weiter siehe Digicampus)

Reformation (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Was bedeutet es, wenn ein einzelner Mönch mit einem Hammerschlag an einer Kirchentür einen Umbruch

auslöst, der ganz Europa verändert? Die Reformation war weit mehr als ein Streit um Ablassbriefe: Sie

war ein epochaler Wandel in Glaube, Denken und Gesellschaft. Dieser Grundkurs nimmt Sie mit in die

dramatischen Jahrzehnte des 16. Jahrhunderts – eine Zeit, in der Theologie zur öffentlichen Kraft wurde und

neue Denkfiguren wie Rechtfertigung allein aus Gnade, Priestertum aller Gläubigen und sola scriptura das

kirchliche und gesellschaftliche Leben revolutionierten. Im Zentrum steht Martin Luther: als Theologe, als Prediger,

als Konfliktfigur. Doch die Reformation war kein Ein-Mann-Projekt. Wir begegnen Zwingli, Calvin und den

Täufern, untersuchen reformatorische Hauptschriften, verfolgen politische Konflikte wie den Bauernkrieg und den

Augsburger Religionsfrieden – und fragen: Was bleibt? Was wirkt? Was steht auf dem Spiel, wenn wir heute von

„Reformation“ sprechen? Der Grundkurs bietet... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundfragen und Konkretionen christlicher Ethik

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Prüfung

Das Christentum - Theologie und Ethos

Klausur, benotet
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Modul ETH-0102: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart
Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Überblick über die Geschichte der Kirche und ihrer (dogmatischen wie ethischen) Lehrbildung unter besonderer

Berücksichtigung exemplarischer Schwerpunkte der Christentumsgeschichte (insbes. Alte Kirche, Reformation

und 20. Jh.); Einblick in deren (historische wie theologische) Gehalte, Voraussetzungen und Folgen; Bildung

eines kritischen Bewusstsein für die geschichtliche Gewachsenheit des christlichen Glaubens und für die

plurale Erscheinungsform christlicher Glaubensgemeinschaften; christliches Selbstverständnis u. christliche

Handlungsverantwortung in der (modernen) Kultur; Befähigung zu theologisch reflektierter, da historisch wie

systematisch begründeter, Stellungnahme zu Fragen der Gegenwart.

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul besucht

besucht werden.

Anmeldung online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

unterschiedlichen Fragestellungen:

a) über ein ausgewähltes Thema aus

einem Modulbereich  [Umfang: 12-15

Seiten]

b) zu je einem weiteren Themen aus

jedem Modulbereich [Umfang jeweils

2-3 Seiten]).

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Aufgabenstellungen zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Dogmen, Debatten, Durchbrüche: Der Weg zur Entstehung der kirchlichen Lehre (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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In den ersten Jahrhunderten des Christentums entwickelten sich zentrale Glaubensaussagen, die heute

als Dogmen verankert sind. Die Entstehung und Entwicklung der christlichen Lehre geschahen in einem

Spannungsfeld von religiösen, kulturellen und politischen Einflüssen. Kernthemen des Seminars sind die

theologischen Auseinandersetzungen um die Trinität, die Christologie sowie die Frage nach Schrift, Tradition und

kirchlicher Autorität. Es werden zentrale Kontroversen, wie zum Beispiel der arianische oder der Nestorianische

Streit, und ihre theologischen und kirchenpolitischen Hintergründe analysiert. Die Entwicklung der altkirchlichen

Dogmen wird in der Auseinandersetzung mit dem Verlauf der ökumenischen Konzilien nachvollzogen.

Trutz Rendtorffs Ethik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Münchner Theologe Trutz Rendtorff (1931-2016) präsentierte mit seinem Projekt einer „ethischen

Theologie“ (so der Untertitel seiner „Ethik“) einen neuartigen und prägenden Entwurf einer evangelischen Ethik,

der weit über das Anliegen einer handelsüblichen materialen Ethik hinausreicht. Rendtorff versteht theologische

Ethik als „Theorie der Lebensführung“, wodurch sie sowohl das Ganze der Theologie als auch das Ganze des

menschlichen Lebensvollzugs umfasst. Das als Lehrbuch konzipierte Werk bietet die Vorteile eines übersichtlich

gegliederten, prägnant formulierten, um Grundsätzliches bemühten und die Forschungssituation betrachtenden

Lehrwerks. Gleichzeitig geht Rendtorff in seiner Programmatik über eine dogmatisch bevormundete Ethik, die

im 20. Jahrhundert durch das Wirken Karls Barths etabliert wurde, hinaus. Er knüpft an eine eigenständige und

selbstbewusste theologische Ethik an, wie sie sich bereits im 18. und 19. Jahr-hundert u.a. bei Ernst Troeltsch und

Wilhelm Herrmann vorf... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul GEO-1801: Vorlesung Physische Geographie 1
Lecture Physical Geography 1

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Andreas Philipp

Inhalte:

Gegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Klimatologie,

Hydrogeographie und Geomorphologie.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden einen Überblick über die ersten drei Teilgebiete der

Physischen Geographie und kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte, Modelle und Methoden der Klimatologie,

Hydrogeographie Geomorphologie. Sie besitzen erweitertes Fachwissen in einem dieser Teilbereiche und können

dieses Fachwissen schriftlich kommunizieren. Sie sind in der Lage, charakteristische Fragestellungen der Physischen

Geographie mit dem korrekten Fachvokabular zu bearbeiten und die Lösungsansätze für Probleme aus diesen

Themenbereichen in einzelnen Fällen zu erläutern.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Sie sind in der Lage,

fachbezogene Lernprozesse theoretisch zu begründen.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die Differenz

ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt, eigene

wissenschaftliche Positionen können begründet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung PG 1 GEO-1801

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkursvorlesung Physische Geographie 1 (Vorlesung)
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Modul GEO-1801

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-1801 Vorlesung Physische Geographie 1

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-1803

Modul GEO-1803: Vorlesung Physische Geographie 2
Lecture Physical Geography 2

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Philipp Stojakowits

Inhalte:

Gegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Biogeographie,

Bodenkunde und Ökozonen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden einen Überblick über die zweiten drei Teilgebiete

der Physischen Geographie und kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte, Modelle und Methoden der

Bodenkunde, Biogeographie sowie der Geoökologischen Zonen der Erde. Sie besitzen erweitertes Fachwissen

in einem dieser Teilbereiche und können dieses Fachwissen schriftlich kommunizieren. Sie sind in der Lage,

charakteristische Fragestellungen der Physischen Geographie mit dem korrekten Fachvokabular zu bearbeiten und

die Lösungsansätze für Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu erläutern.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Die Studierenden

begreifen die Physische Geographie als komplexes Zusammenwirken fachlicher Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die Differenz

ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt, eigene

wissenschaftliche Positionen können begründet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung PG 2 GEO-1803

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0
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Modul GEO-1803

Prüfung

GEO-1803 Vorlesung Physische Geographie 2

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-1805

Modul GEO-1805: Vorlesung Humangeographie 1
Lecture Human Geography 1

5 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Benz

Inhalte:

Stadtgeographie: Stadtgeographie und ihr Forschungsfeld, Geschichte der Stadt und Stadtplanung, globale

Verstädterung, Modelle und Leitbilder der Stadtentwicklung, die kapitalistische und die sozialistische Stadt, Stadt

und Globalisierung, urbane Ungleichheit und Informalität, urbane Konflikte und Sicherheit, urbane Ökologie und

Gesundheit, urbane Infrastruktur und Digitalisierung, Städtisches Regieren, Gentrifizierung und Recht auf Stadt, die 

klimagerechte Stadt.   

Wirtschaftsgeographie: Zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle sowie forschungs-

und anwendungsseitige Bezüge; regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien, Disparitäten, globale

Wertschöpfungsketten, Kritikalitätsbetrachtung von Ressourcenkreisläufen, Einzelhandelsentwicklung und

Konsumforschung, praktische Anwendungsbezüge zu Standort- und Wirtschaftspolitik sowie Wirtschaftsförderung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden strukturierte Kenntnisse über zentrale Themengebiete

und Fragestellungen, Konzepte, Modelle und Methoden der Stadt- und Wirtschaftgeographie. Sie verfügen über

Kenntnisse und Verständnis in diesen Teilbereichen und können dieses Wissen anwenden, Inhalte vergleichen,

Sachverhalte umschreiben, gegenüberstellen und erklären. Sie sind in der Lage, klassische Fragestellungen

aus Teilgebieten der Humangeographie mit dem korrekten Fachvokabular zu klassifizieren, zu analysieren und

Lösungsansätze für Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu schlussfolgern.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung und Dokumentation von Fachinhalten.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Die Studierenden

begreifen geographische Prozesse als komplexes Zusammenwirken fachlicher Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Differenz ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt,

wissenschaftliche Positionen können eingeordnet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul GEO-1805

Modulteile

Modulteil: Vorlesung HG 1 GEO-1805

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P., Vött A. (Hg.)(2019): Geographie: Physische Geographie und

Humangeographie. 3. Aufl. Heidelberg.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkursvorlesung Humangeographie 1 (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-1805 Vorlesung Humangeographie 1

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-1807

Modul GEO-1807: Vorlesung Humangeographie 2
Lecture Human Geography 2

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Benz

Inhalte:

Bevölkerung und Migration, Gesellschaft und Umwelt, Raum und Macht, Geographien des Globalen Südens;

zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle sowie forschungs- und anwendungsrelevante

Bezüge; Bevölkerungszusammensetzung, -verteilung und -dynamik, demographische Transformationsprozesse,

Migrationsphänomene und -theorien, Ressourcengeographie, Politische Ökologie, Umweltdiskurse, Perspektiven der

Politischen Geographie, Governance, Territorien und Grenzen, Konfliktforschung, Entwicklungsbegriff, -indikatoren

und -theorien, Post Colonial Studies, Post Development, Theorien mittlerer Reichweite, Ernährungssicherung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden strukturierte Kenntnisse über zentrale Themengebiete

und Fragestellungen, Konzepte, Modelle und Methoden der Bevölkerungs- und Politischen Geographie sowie der

Gesellschaft-Umwelt-Forschung und der Geographischen Entwicklungsforschung. Sie verfügen über Kenntnisse

und Verständnis in diesen Teilbereichen und können dieses Wissen anwenden, Inhalte vergleichen, Sachverhalte

umschreiben, gegenüberstellen und erklären. Sie sind in der Lage, klassische Fragestellungen aus Teilgebieten

der Humangeographie mit dem korrekten Fachvokabular zu klassifizieren, zu analysieren und Lösungsansätze für

Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu schlussfolgern.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung von Fachinhalten, grundlegender Umgang mit

Fachliteratur.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Die Studierenden

begreifen geographische Prozesse als komplexes Zusammenwirken fachlicher Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Differenz ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt,

wissenschaftliche Positionen können eingeordnet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul GEO-1807

Modulteile

Modulteil: Vorlesung HG 2 GEO-1807

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P., Vött A. (Hg.)(2019): Geographie: Physische Geographie und

Humangeographie. 3. Aufl. Heidelberg.

Prüfung

GEO-1807 Vorlesung Humangeographie 2

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2801

Modul GEO-2801: Statistische Methoden
Statistical Methods

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Christoph Beck

Inhalte:

Die Vorlesung führt in grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik, mit besonderer

Berücksichtigung geographischer Fragestellungen, ein (deskriptive Statistik, theoretische Verteilungen,

Wahrscheinlichkeitsrechnung, Hypothesenprüfung und Signifikanz, Statistische Test- und Prüfverfahren,

Varianzanalyse, bivariate Korrelations- und Regressionsanalyse). In der begleitenden Übung wird der Stoff der

Vorlesung anhand praktischer Beispiele vertieft. Dabei erfolgt die Einführung in die selbständige statistische

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze (z.B. Messungen, Analysen, selbst erhobene Daten, Modelldaten), unter

Verwendung adäquater Softwarepakete (R bzw. SPSS).

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die Grundbegriffe der Statistik, sie haben einen

Überblick über grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik. Sie sind in der Lage,

wichtige Verfahren zur statistischen Datenanalyse in den Geowissenschaften zu erklären und deren spezifische

Anwendungsmöglichkeiten zu erläutern. Sie können selbständig adäquate Verfahrensweisen zur statistischen

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze auswählen, diese praktisch, mittels Einsatz entsprechender

Softwarepakete (z.B. R, SPSS), anwenden, zutreffende Schlussfolgerungen ziehen und die Ergebnisse

problembezogen interpretieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Statistische Methoden GEO-2801

Lehrformen: Vorlesung + Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

•  Bahrenberg G., Giese E., Mevenkamp N., Nipper J. (2017): Statistische Methoden in der Geographie: Band 1

Univariate und bivariate Statistik (Studienbücher der Geographie). 6. Aufl. Borntraeger

•  Schönwiese C. D. (2013): Praktische Statistik für Meteorologen und Geowissenschaftler. 5. Aufl., Borntraeger

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung Geostatistik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Übung zu Statistische Methoden GEO-2801

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung Geostatistik (Gruppe 1 HG) (Übung)
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Modul GEO-2801

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung Geostatistik (Gruppe 1 PG) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung Geostatistik (Gruppe 2 HG) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung Geostatistik (Gruppe 2 PG) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung Geostatistik (Gruppe 3 HG) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung Geostatistik (Gruppe 3 PG) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung Geostatistik (Gruppe 4 HG) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung Geostatistik (Gruppe 4 PG) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-2801 Statistische Methoden

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2802

Modul GEO-2802: Methoden der Geographie
Methods of Geography

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Niklas Völkening

Inhalte:

Grundlagen, Anwendung und Ergebnisinterpretation spezifischer qualitativer und quantitativer Methoden der

empirischen Humangeographie. Forschungsablauf, Forschungsethik und Positionalität der Wissensproduktion.

Quantitativ-analytische Methoden: Standardisierte Datenerhebung, Zählungen, Befragungen, Erstellung

standardisierter Fragebögen.

Interpretativ-verstehende Verfahren: Teilnehmende Beobachtung, qualitative und narrative Interviews, Erstellung von

Interviewleitfäden, Aufbereitung und Auswertung qualitativer Daten, Transkriptionsverfahren, Kodieren, Typisieren,

Interpretieren, Text- und Medienanalyse.

Diskursanalyse: Theoretische Grundlagen, Fragestellungen, Analyseverfahren.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Besuch dieses Moduls kennen die Studierenden wichtige Untersuchungsmethoden der Humangeographie

und können die spezifischen Vorgehensweisen erklären. Sie sind in der Lage problembezogen adäquate Methoden

auszuwählen, anzuwenden und die erhobenen Daten zu analysieren und zu interpretieren sowie die entsprechenden

Untersuchungsergebnisse zu präsentieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Geographie GEO-2802

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Doering N. (2022): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften. 6. Aufl.,

Berlin: Springer.

• Lamnek S. (2016): Qualitative Sozialforschung. 6. Aufl., Basel: Beltz.

• Mattissek A., Pfaffenbach C., Reuber P. (2013): Methoden der empirischen Humangeographie. 2. Aufl.,

Neubearb. Braunschweig: Westermann.

• Schnell R., Hill P.B., Esser E. (2018): Methoden der empirischen Sozialforschung. 11. Aufl., Berlin: De

Gruyter.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der Geographie / Spezielle Methoden der Humangeographie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul GEO-2802

Prüfung

GEO-2802 Methoden der Geographie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2803

Modul GEO-2803: Kartographie
Cartography

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Andreas Philipp

Inhalte:

Die Vorlesung Kartographie beinhaltet begriffliche und geschichtliche Grundlagen der Kartographie. Die Veranstaltung

führt in Kartenprojektionen und Koordinatensysteme ein und behandelt Grundlagen der Vermessung und Erhebung

topographischer Datensätze und ihrer kartographischen Darstellung sowie der Interpretation topographischer Karten.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach dem Besuch dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage die Bedeutung der Kartographie für Wissenschaft

und Gesellschaft aufzuzeigen sowie die Grundzüge der historischen Entwicklung der Kartographie darzustellen.

Sie verfügen über die Kompetenz Konstruktionsprinzipien und Eigenschaften verschiedener Kartenprojektionen

und Koordinatensysteme in Hinblick auf ihre Anwendungseignung zu beschreiben. Die Studierenden können die

Funktionsweise grundlegender topographischer Vermessungs- und Datenerhebungstechniken erläutern und sind

in der Lage verschiedene kartographische Darstellungstechniken zu differenzieren und in ihrer Bedeutung für die

Karteninterpretation einzuordnen.

Methodisch:

Es werden Kompetenzen im Erkennen und Deuten räumlicher Strukturen im Rahmen der topographischen

Karteninterpretation erworben.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Anwendbarkeit der Lehrveranstaltungsinhalte im Alltag. Fachliche Neugier wird geweckt, kartographische

wisssenschaftliche Entwicklungen können eingeordnet werden.

Bemerkung:

Die Übung kann freiwillig belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Kartographie GEO-2803

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0
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Prüfung

GEO-2803 Kartographie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2804: Fernerkundung
Remote Sensing

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Wolfgang Buermann

Inhalte:

Die Vorlesung beinhaltet die technischen und methodischen Grundlagen der Fernerkundung sowie relevante

Auswertungs- und Analyseverfahren. Dazu werden auch aktuelle Anwendungsbeispiele der Fernerkundung

aufgezeigt.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden sind nach Besuch des Moduls in der Lage die grundlegenden Prinzipien von

Fernerkundungsmethoden wiederzugeben und zu erläutern. Sie können weiterhin wichtige Fehlerquellen und

deren Auswirkungen benennen sowie entsprechende Datenanalysemethoden der Fernerkundung für verschiedene

Anwendungsfelder aufzeigen.

Methodisch:

Es werden Kompetenzen im Erkennen und Deuten räumlicher Strukturen im Rahmen der geowissenschaftlichen

Fernerkundung erworben.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Anwendbarkeit der Lehrveranstaltungsinhalte im Alltag. Fachliche Neugier wird geweckt, wisssenschaftliche

Entwicklungen im Bereich der Fernerkundung können eingeordnet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Fernerkundung GEO-2804

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die geographische Fernerkundung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfung

GEO-2804 Fernerkundung

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2805: Geographische Informationssysteme
Geographical Information Systems

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jukka Krisp

Inhalte:

Einführung in die Geo-Informationssysteme und in die thematische Kartographie (Begriffliche Definitionen,

Grundlegende Datentypen), Verfügbare Geodaten, GIS-Architekturen und -Produkte (Hardware, Software, Produkte),

Erfassung, Verwaltung, Analyse und Präsentation raumbezogener Daten als Funktionalitäten eines GIS mit

Vorstellung ausgewählter Grundfunktionen, Basis von Geodateninfrastrukturen (von AAA bis zu spezialisierten

Fachinformationssystemen), Aktuelle Entwicklungen, Inhalte der Übungen: Am PC Hands-on in ArcGIS Pro

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende entwickeln hier die Kompetenz im Umgang, der Interpretation sowie der eigenen Gestaltung von

thematischen Karten mit einem geographischen Informationssystem (GIS). Die Studierenden sind dann in der

Lage, Geodaten zu recherchieren und in Grundzügen die Qualität zu bewerten. Sie können geographische Daten

auswählen, klassifizieren und kombinieren, die sich zur Darstellung in einer thematischen Karte darzustellen. Sie

können ein GIS in Grundzügen anwenden. Ziel des Moduls ist es des weiteren Sachverhalte in kartographischer Form

inhaltlich und methodisch angemessen graphisch darzustellen und mit fachsprachlichen Begriffen zu beschreiben.

Bemerkung:

Bitte ggf die vorgezogene Anmeldephase (für höhere Semester) beachten.

Voraussetzungen:

• Kartographie

• Geostatistik

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester bei Bedarf auch im

SoSe

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geographische Informationssysteme GEO-2805

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Lehrbuch Bill, R. (2016): Grundlagen der Geo-Informationssysteme. 6. Auflage. Wichmann Verlag Berlin-

Offenbach

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geoinformationssysteme (Karto II) (Gruppe 1) - auf Englisch (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geoinformationssysteme (Karto II) (Gruppe 2) - auf Englisch (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geoinformationssysteme (Karto II) (Gruppe 3) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geoinformationssysteme (Karto II) (Gruppe 4) - auf Englisch (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-2805 Geographische Informationssysteme

Bericht / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-3860: Regionale / Integrative Geographie
Regional / Integrative Geography

5 ECTS/LP

Version 1.8.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Florian Wilken

Inhalte:

Die Vorlesung behandelt die Raummuster und raumwirksamen Faktoren und Prozesse der Physischen- und

Humangeographie für die Region Mitteleuropa auf verschiedenen Zeitskalen. Dazu werden sektorale und regionale

Beispiele herangezogen und vertiefend vorgestellt, analysiert und interpretiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können die Lage von Räumen verorten und Verbreitungsmuster von Geofaktoren erklären.

Sie können die wesentlichen Prozesse identifizieren, analysieren und kombinieren, die die aktuelle Verbreitung

von Geofaktoren oder humangeographischen Sachverhalten bestimmen. Damit sind sie in der Lage, Lösungen

beispielsweise für Nutzungskonflikte zu entwickeln und vorzuschlagen.

Humangeographie: Die Studierenden sind in der Lage, Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsdynamiken

Mitteleuropas zu erklären sowie den Sinn und Zweck regionaler Geographie zu reflektieren.

Die Studierenden verfügen über grundlegende regionalgeographische Kenntnisse. Sie sind in der Lage,

raumbezogene Prozesse einzuordnen und integrativ zu betrachten.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die Differenz

ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt, eigene

wissenschaftliche Positionen können begründet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Regionale / Integrative Geographie GEO-3860

Lehrformen: Vorlesung, Seminar

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 105



Modul GEO-3860

Literatur:

• Glaser, R., H. Gebhardt & W. Schenk (Hrsg.) (2007): Geographie Deutschlands. – Wiss. Buchgesellschaft,

280 S., Darmstadt.

• Weitere Literaturempfehlungen erfolgen in der Lehrveranstaltung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung Regionale Geographie Deutschlands (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-3860 Regionale / Integrative Geographie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

In kommenden Semestern (nach Festlegung im Modulhandbuch) als Prüfung auch Hausarbeit, mündliche Prüfung

möglich
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Modul GES-4504: Geschichte für Sozialwissenschaftler 1
Geschichte für Sozialwissenschaftler 1

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Einblick in Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Vertrautheit mit zentralen Aufgabenfeldern und Forschungsanliegen der Neueren und Neuesten Geschichte

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Vorlesung in Verbindung mit einem Grundkurs

ODER

• eine Vorlesung in Verbindung mit einer Übung

Die Modulprüfung findet je nach Wahl im Rahmen des Grundkurses oder im Rahmen der Übung statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit Um 1800 befand sich 1/3 der Weltoberfläche unter europäischer Kontrolle, 1914

waren es ¾ der Weltoberfläche. Während des langen 19. Jahrhunderts erweiterten und intensivierten nicht nur die

bestehenden europäischen Kolonialmächte Spaniens, Englands und Frankreichs, sondern auch die sich im 19.

Jahrhundert neu formierenden imperialen Nationalstaaten, darunter das Deutsche Reich, Japan, Brasilien oder die

USA ihren Herrschaftsanspruch über den in ihren Augen „leeren Rest der Welt.“ Gab es beispielsweise auf dem

Afrikanischen Kontinent um 1800 noch mehrere tausend territoriale Einheiten, so verdichtete sich dies kurz vor

dem Ersten Weltkrieg auf vierzig separate europäische Kolonialgebiete. Während sich 1880 noch etwa 90 Prozent

des Kontinents unter afrikanischer Herrschaft befand, war dies 1912 nur noch ein winziger Teil. Der das lange 19.

Jahrhundert kennzeichnende Imperialismus veränderte das Angesicht des Planeten fundamental und nachhaltig

weit über die Umbr... (weiter siehe Digicampus)

Gesellschaftsgeschichte der Deindustrialisierung in Europa und den USA, c. 1970 bis zur Gegenwart.

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von „Deindustrialisierung“ ist in der gegenwärtigen Diskussion häufiger die Rede. Dabei findet der Begriff sowohl

als politische (Kampf-)Vokabel als auch als Kategorie historischer Analyse Verwendung. In der Forschung

spricht man von Deindustrialisierung, um einen tiefgreifenden ökonomischen und sozialen Strukturwandel

zu kennzeichnen, der um 1970 herum einsetzt und in dessen Verlauf die Bedeutung des industriellen
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Sektors gegenüber dem Dienstleistungssektor zurücktritt. In der politischen Debatte wiederum evoziert

„Deindustrialisierung“ eine dystopische Zukunftsvision, in dem Wohlstandverlust einhergeht mit politischer

Radikalisierung und sozialer Spaltung. Während in der englischsprachigen Forschung diese Prozesse schon seit

vielen Jahren interdisziplinär untersucht werden, stehen die Deindustrialization Studies in der Bundesrepublik

noch am Anfang. Hier setzt die Vorlesung an. Sie liefert eine Einführung in die Gesellschaftsgeschichte der

Deindustrialisierung westlicher Gesellschaft... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Einführung in die Zeitgeschichte I (1917-1945) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Klausur, Prüfungsdauer: 90 Minuten) Der Grundkurs Zeitgeschichte I vermittelt einen Überblick

über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen Zeitgeschichte in der Epoche der beiden

Weltkriege in ihren europäischen und internationalen Bezügen. Es werden die konzeptionellen Grundlagen

der Zeitgeschichte, Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung (Kontinuitäten / Diskontinuitäten)

behandelt. Der Kurs bereitet auf die mündlichen und schriftlichen Prüfungen im Staatsexamen für das

Fach Zeitgeschichte im Rahmen des Sozialkundestudiums und Neuere und Neueste Geschichte vor. Im

Sommersemester 2026 folgt der zweite Teil ab 1945.

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bilder, die Geschichte schrieben: Visual History im 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) In den letzten Jahren hat sich die sogenannte

Visual History als neue und sehr lebendige Subdisziplin der Geschichtswissenschaft etabliert. Ihr liegt die

Annahme zugrunde, dass visuelle Quellen nicht nur passive Zeugnisse der Geschichte sind, sondern selbst

geschichtsmächtig werden können. Bilder haben eine „konstruktive Eigenleistung“ (Gerhard Paul): Sie

prägen kollektive Identitäten, erzeugen Wissen, erschaffen Erinnerungszusammenhänge und beeinflussen

Kommunikationsbeziehungen. Aufgrund der enormen technischen Fortschritte bei visuellen Medien gilt

insbesondere das 20. Jahrhundert mittlerweile als „Jahrhundert der Bilder“. Im Rahmen der Übung werden wir

uns anhand einschlägiger Beispiele mit den Potenzialen der Visual History beschäftigen sowie die spezifischen

Methoden und Herausforderungen visueller Quellenkritik kennenlernen.... (weiter siehe Digicampus)

Die Zweite Geschichte des Nationalsozialismus (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Zwar wird bis heute gerne von einer „Stunde

Null“ gesprochen, wenn vom Ende des „Dritten Reichs“ die Rede ist, doch selbstverständlich verschwanden weder

Ideologie und Täter*innen noch die überlebenden Opfer mit einem Mal im Nichts. Im Mai 1945 begann deshalb

die zweite Geschichte des Nationalsozialismus: seine höchst umkämpfte Nachgeschichte. In der Übung soll es

um Überwindung, Deutung und Erinnerung des Nationalsozialismus gehen. Dabei konzentrieren wir uns auf

die ehemalige „Hauptstadt der Bewegung“ und besuchen das NS-Dokumentationszentrum sowie das Jüdische

Museum München, wo sich eine Sonderausstellung mit dem Holocaust im familiären Gedächtnis beschäftigt.

Die Teilnahme an den Terminen am Samstag, den 8.11.2025 sowie am Samstag, den 29.11.2025 ist für die

Veranstaltung verpflichtend!... (weiter siehe Digicampus)

Lektürekurs "Empire, Environment, Capital." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Ergänzung zur Vorlesung „Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte“ (Prof. Dr.

Simone Müller) angelegt. Diese Übung, die die grundlegenden Texte der Vorlesung intensiv diskutiert, kann auch
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individuell belegt bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen Vorlesung kombiniert

werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige, der Vorlesung zugrundeliegende Text. Es wird erwartet,

dass die Studierenden diesen Text gelesen haben, sich rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester

verteilt, kurze schriftliche Aufgaben zu diesen Texten erledigen. Die Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Nationalsozialismus ausstellen am Täterort – die Dokumentation Obersalzberg (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie lässt sich die Geschichte des Nationalsozialismus heute ausstellen? Die Übung nähert sich dieser

Frage am Beispiel des Täterorts Obersalzberg und der dort 2023 neu eröffneten Dauerausstellung der

Dokumentation Obersalzberg an. Der Obersalzberg war von 1933 bis 1945 faktisch zweiter Regierungssitz des

NS-Staats, Bühne für die Inszenierung Hitlers als volksnaher „Führer“ und Ort zahlreicher Entscheidungen über

Massenverbrechen. Im Rahmen des Kurses werden die Potentiale der Geschichtsvermittlung am authentischen

Ort, aber auch die damit verbundenen Schwierigkeiten thematisiert. Wie kann beispielsweise der Umgang mit

ideologisch aufgeladenen Objekten oder Propagandabildern aussehen? Welche Herausforderung bringt seriöse

Geschichtsvermittlung und Erinnerungsarbeit in einem stark touristisch geprägten Umfeld mit sich? Daran

anschließend steht vor allem die Praxis im Fokus: Eine zweitägige Exkursion zur Dokumentation Obersalzberg

beleuchtet verschiedene Komponenten des Ausstellungsmachen... (weiter siehe Digicampus)

Quellentexte zur Geschichte der Weimarer Republik und des „Dritten Reiches“ (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Übung widmet sich der Auseinandersetzung

mit bedeutenden Quellentexten zur Geschichte der Weimarer Republik (1918–1933) und des „Dritten

Reiches“ (1933–1945). Anhand ausgewählter Dokumente werden die Umbrüche, Herausforderungen und

Dynamiken dieser prägenden Phasen der deutschen Geschichte analysiert. Ziele der Übung sind: • Vermittlung

von Methoden der Quellenkritik und -analyse • Einblick in die politischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen

beider Epochen • Verständnis der Ursachen für das Scheitern der Weimarer Demokratie und den Aufstieg des

Nationalsozialismus • Förderung der Fähigkeit, historische Quellen im Kontext zu interpretieren und kritisch zu

hinterfragen... (weiter siehe Digicampus)

Von Hausfrauen und Arbeitern: Arbeit und Geschlecht im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen / Klausur) Arbeit macht Geschlecht – und Geschlecht

macht Arbeit: Diese Übung widmet sich dem historischen Verhältnis von Arbeit und Geschlechterordnungen im

19. und 20. Jahrhundert. In der Übung nähern wir uns Geschlechterbildern und Rollenverteilungen, die im engen

Zusammenhang mit der Arbeitswelt stehen. Wir analysieren, wie Arbeit Geschlechterordnungen formte, wie

Geschlecht bestimmte Tätigkeitsbilder beeinflusste und wie sich Vorstellungen von „weiblicher“ und „männlicher“

Arbeit wandelten. Im Fokus der Betrachtung steht die deutsche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, es

können aber auch andere Länder in den Blick genommen werden.

Übung vor Ort: "Praxisfeld Gedenkstättenarbeit" in der KZ-Gedenkstätte Dachau - Anmeldungsmodalitäten s.

Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat "Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) / Anrechenbar: Zertifikat "Praxisfelder

Gedenkstättenarbeit") Die Gedenkstättenarbeit und mit ihr der Umgang mit dem Erbe von Nationalsozialismus

und Holocaust stehen am Beginn des 21. Jahrhunderts vor grundlegenden neuen Herausforderungen. Das

„Ende der Zeitgenossenschaft“, das Sterben der Überlebenden, macht es nötig, über neue Formen der

Erinnerung nachzudenken. Welche Bedeutung soll beispielsweise die Erinnerung an die nationalsozialistischen

Massenverbrechen heute noch spielen? Welche zeitgemäßen Formen der Erinnerung sind notwendig, um

Besucher mit diesem historischen Erbe erfolgreich zu konfrontieren? In Zusammenarbeit mit der KZ-Gedenkstätte
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Dachau soll im Rahmen dieser „vor Ort“ abgehaltenen Übung ein grundlegender Einblick in die Theorie und Praxis

heutiger Gedenkstättenarbeit vermittelt werden. Vorbesprechungstermine werde... (weiter siehe Digicampus)

Übung vor Ort: Die „Aktion Reinhard(t)“ und die nationalsozialistischen Verbrechen in Polen: Exkursion

nach Be##ec, Sobibor und Treblinka - Anmeldungsmodalitäten s. Beschreibung (Anrechenbar für Zertifikat

"Gedenkstättenarbeit") (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

(Prüfungsformen: Für Modul GES-4078: Portfolioprüfung. Für alle anderen Module: Hausaufgabe,

Prüfungsumfang: 5-8 Seiten; Prüfungsdauer: 2 Wochen, Klausur) Die Exkursion führt zu zentralen Orten der

sogenannten „Aktion Reinhard(t)“ in Polen. Diese systematische Mordaktion des nationalsozialistischen Regimes

hatte zwischen 1942 und 1943 die Ermordung der jüdischen Bevölkerung im Generalgouvernement zum Ziel.

Vermutlich fielen ihr etwa 1,8 Millionen Menschen zum Opfer. Die Exkursion führt über Warschau nach Treblinka,

Sobibor und Be##ec. Die Fahrt findet gemeinsam mit Studierenden der Universität Mannheim und dem Holocaust-

Zentrum des Instituts für Zeitgeschichte statt. Der Termin ist für den Zeitraum vom 14./15. März bis 21./22. März

2026 geplant. Die Kosten werden sich – je nach Zuschüssen – auf etwa 450 Euro belaufen. Im Vorfeld wird es

gemeinsame Vorbereitungstreffen mit den Mannheimer Studierenden geben. Start- und Endpunkt ist Berlin, so

dass die Anreise dorthin selbständig erfolgt.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in GK/Ü

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolio, Referat, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Ausnahmefall WS 2020/21: Hausaufgabe
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Modul GES-4505: Geschichte für Sozialwissenschaftler 2
Geschichte für Sozialwissenschaftler 2

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Fragestellungen sowie Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen der Neueren und

Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen einen Überblick über Aufgabenfelder und Forschungsanliegen sowie Arbeitsweisen der

Neueren und Neuesten Geschichte gewinnen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit Um 1800 befand sich 1/3 der Weltoberfläche unter europäischer Kontrolle, 1914

waren es ¾ der Weltoberfläche. Während des langen 19. Jahrhunderts erweiterten und intensivierten nicht nur die

bestehenden europäischen Kolonialmächte Spaniens, Englands und Frankreichs, sondern auch die sich im 19.

Jahrhundert neu formierenden imperialen Nationalstaaten, darunter das Deutsche Reich, Japan, Brasilien oder die

USA ihren Herrschaftsanspruch über den in ihren Augen „leeren Rest der Welt.“ Gab es beispielsweise auf dem

Afrikanischen Kontinent um 1800 noch mehrere tausend territoriale Einheiten, so verdichtete sich dies kurz vor

dem Ersten Weltkrieg auf vierzig separate europäische Kolonialgebiete. Während sich 1880 noch etwa 90 Prozent

des Kontinents unter afrikanischer Herrschaft befand, war dies 1912 nur noch ein winziger Teil. Der das lange 19.

Jahrhundert kennzeichnende Imperialismus veränderte das Angesicht des Planeten fundamental und nachhaltig

weit über die Umbr... (weiter siehe Digicampus)

Gesellschaftsgeschichte der Deindustrialisierung in Europa und den USA, c. 1970 bis zur Gegenwart.

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von „Deindustrialisierung“ ist in der gegenwärtigen Diskussion häufiger die Rede. Dabei findet der Begriff sowohl

als politische (Kampf-)Vokabel als auch als Kategorie historischer Analyse Verwendung. In der Forschung

spricht man von Deindustrialisierung, um einen tiefgreifenden ökonomischen und sozialen Strukturwandel

zu kennzeichnen, der um 1970 herum einsetzt und in dessen Verlauf die Bedeutung des industriellen

Sektors gegenüber dem Dienstleistungssektor zurücktritt. In der politischen Debatte wiederum evoziert

„Deindustrialisierung“ eine dystopische Zukunftsvision, in dem Wohlstandverlust einhergeht mit politischer

Radikalisierung und sozialer Spaltung. Während in der englischsprachigen Forschung diese Prozesse schon seit

vielen Jahren interdisziplinär untersucht werden, stehen die Deindustrialization Studies in der Bundesrepublik
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noch am Anfang. Hier setzt die Vorlesung an. Sie liefert eine Einführung in die Gesellschaftsgeschichte der

Deindustrialisierung westlicher Gesellschaft... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

1968 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) „1968“ oder auch

die „1968er“ – Hippies und Studentenproteste, Musikfestivals, Anti-Vietnam-Demos und der Kampf gegen den

Autoritarismus der Eltern: 1968 ist schon lange nicht mehr nur eine Jahreszahl, sondern eine Chiffre. Dahinter

verbirgt sich eine politische Protestbewegung, aber auch eine sogenannte Kulturrevolution, die weit über das

ursprüngliche Protestmilieu hinausgewirkt hat. Im Proseminar soll es um ein globales Phänomen mit nationalen

Spezifika gehen, vom Civil Rights Movement bis zum Erinnerungsort „1968“. Das Seminar richtet sich vornehmlich

an Studierende unterer Semester und vermittelt neben einem inhaltlichen Überblick vor allem methodische und

praktische Grundkenntnisse für das Studium der Neueren und Neuesten Geschichte. Es kann daher nur als

dreistündiges Proseminar belegt werden.

Das Deutsche Kaiserreich (1871-1918) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Im Jahre 1871 wurde

im Spiegelsaal des Schlosses von Versailles bei Paris das Deutsche Kaiserreich gegründet. Knapp ein halbes

später ging es 1918 mit der Niederlage im Ersten Weltkrieg und der sich anschließenden Revolution unter. Das

Kaiserreich wurzelte zwar noch tief in der Welt des 19. Jahrhunderts, öffnete sich aber gleichzeitig mit rasantem

Tempo der heraufziehenden Moderne. Es stand zwischen Altem und Neuem und war somit gewissermaßen

ein Gebilde „zwischen den Zeiten“. Im Rahmen des Seminars sollen die zentralen Entwicklungen während des

Kaiserreichs in den Blick genommen werden: das industrielle und agrarwirtschaftliche Wachstum, wichtige innen-

und außenpolitische Entscheidungen, aber auch bedeutende gesellschaftliche Veränderungen und kulturelle

Strömungen.

Streik und Boykott im langen 20. Jahrhundert (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Das Seminar

beleuchtet am Beispiel von Streik und Boykott Austragungsformen gesellschaftlicher Konflikte. Vom Arbeitskampf

über soziale Proteste bis hin zum Konsumverzicht werden verschiedene prominente Konfliktlagen in den

Blick genommen, die Handlungsmacht- und motivation der Beteiligten betrachtet, die Wirksamkeit und die

Nachwirkungen der Protestformen und Kampfmaßnahmen analysiert.

Zwischen Naturromantik und der Industrialisierung des Tötens: eine umwelthistorische Annäherung an den

Nationalsozialismus (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Lange hat die umwelthistorische Forschung ihre Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus zum

überwiegenden Teil auf die Rolle von Naturauffassungen und insbesondere des Naturschutzes, der Wald- und

Forstpolitik begrenzt (vgl. z.B. Radkau & Uekötter 2003; Uekötter 2006). Die wirtschafts- und technikhistorischen

Dimensionen der NS-Herrschaft sind dadurch in den Hintergrund gerückt (vgl. dagegen z.B. Sparenberg 2012;

Saraiva 2016). Demgegenüber wies gerade die jüngere Forschung zur nationalsozialistischen Vernichtungspraxis

und zum NS-Terror, zur Shoah und insbesondere den Besatzungsregimen in Osteuropa, auf die strategische

Verknüpfung von agrarischen Ideologemen, Hunger und Vernichtung hin (vgl. z.B. Gerlach 1998, 2000; Snyder

2016). Weder die Konzeptualisierung noch die Umsetzung der NS-Agrar- und Industriepolitiken lassen sich von

Rassismus und Massenmord, Krieg und Vernichtung trennen (vgl. z.B. Süß 2003; Tooze 2008; Schanetzky 2016).

Die Ausgangsfrage des Seminars besteht darin... (weiter siehe Digicampus)

„Unsichtbare Akteurinnen?“ – Frauen und Krieg in der US-amerikanischen Geschichte bis 1945 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 112



Modul GES-4505

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Kriege und bewaffnete

Konflikte prägten maßgeblich die Entstehung und Geschichte der Vereinigten Staaten. In Kriegszeiten kam

es dabei häufig zu einem Aufweichen traditioneller geschlechtsspezifischer Rollenzuschreibungen und

gesellschaftlicher Strukturen. Frauen traten verstärkt in die Öffentlichkeit: Sie unterstützten das Kriegsgeschehen

z. B. durch Geld- und Sachspenden, das Verfassen von Pamphleten und Petitionen, ihre Mitarbeit im

Sanitätsdienst oder in der Rüstungsindustrie. Manche Frauen nahmen auch unmittelbar am Krieg teil – etwa als

„Camp Followers“, Spioninnen oder Kriegsreporterinnen. Anhand von ausgewählten Beispielen soll die vielfältige

Rolle amerikanischer Frauen in Kriegen wie der Amerikanischen Revolution, dem Bürgerkrieg und den beiden

Weltkriegen beleuchtet werden. Im Fokus stehen dabei sowohl Frauen, die aktiv zur Kriegsführung beitrugen, als

auch jene, die sich als Pazifistinnen u... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im PS

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4506: Geschichte für Sozialwissenschaftler 3
Geschichte für Sozialwissenschaftler 3

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Vertiefung von Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertieftes Wissen zu Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

erwerben

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Voraussetzung für den Besuch von Veranstaltungen des Moduls ist die

Absolvierung der Module Geschichte für Sozialwissenschaftler 1 und 2.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Aufteilung der Erde. Eine Imperialismusgeschichte (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsform: Anwesenheit Um 1800 befand sich 1/3 der Weltoberfläche unter europäischer Kontrolle, 1914

waren es ¾ der Weltoberfläche. Während des langen 19. Jahrhunderts erweiterten und intensivierten nicht nur die

bestehenden europäischen Kolonialmächte Spaniens, Englands und Frankreichs, sondern auch die sich im 19.

Jahrhundert neu formierenden imperialen Nationalstaaten, darunter das Deutsche Reich, Japan, Brasilien oder die

USA ihren Herrschaftsanspruch über den in ihren Augen „leeren Rest der Welt.“ Gab es beispielsweise auf dem

Afrikanischen Kontinent um 1800 noch mehrere tausend territoriale Einheiten, so verdichtete sich dies kurz vor

dem Ersten Weltkrieg auf vierzig separate europäische Kolonialgebiete. Während sich 1880 noch etwa 90 Prozent

des Kontinents unter afrikanischer Herrschaft befand, war dies 1912 nur noch ein winziger Teil. Der das lange 19.

Jahrhundert kennzeichnende Imperialismus veränderte das Angesicht des Planeten fundamental und nachhaltig

weit über die Umbr... (weiter siehe Digicampus)

Gesellschaftsgeschichte der Deindustrialisierung in Europa und den USA, c. 1970 bis zur Gegenwart.

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von „Deindustrialisierung“ ist in der gegenwärtigen Diskussion häufiger die Rede. Dabei findet der Begriff sowohl

als politische (Kampf-)Vokabel als auch als Kategorie historischer Analyse Verwendung. In der Forschung

spricht man von Deindustrialisierung, um einen tiefgreifenden ökonomischen und sozialen Strukturwandel

zu kennzeichnen, der um 1970 herum einsetzt und in dessen Verlauf die Bedeutung des industriellen

Sektors gegenüber dem Dienstleistungssektor zurücktritt. In der politischen Debatte wiederum evoziert

„Deindustrialisierung“ eine dystopische Zukunftsvision, in dem Wohlstandverlust einhergeht mit politischer

Radikalisierung und sozialer Spaltung. Während in der englischsprachigen Forschung diese Prozesse schon seit

vielen Jahren interdisziplinär untersucht werden, stehen die Deindustrialization Studies in der Bundesrepublik
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noch am Anfang. Hier setzt die Vorlesung an. Sie liefert eine Einführung in die Gesellschaftsgeschichte der

Deindustrialisierung westlicher Gesellschaft... (weiter siehe Digicampus)

HS BA, LA GsHsRs: Eine zukunftsfähige Vergangenheit für die Welt: Das materielle und immaterielle

Kulturerbe seit 1945 (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 16-20 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Anhand von

Theoriedebatten und Beispielen beleuchtet das Seminar die Entstehungsgeschichte des materiellen und

immateriellen Kulturerbes seit der Haager Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten

(1954) bis zum Übereinkommen zur Erhaltung des Immateriellen Kulturerbes (2003). Neben der Materialität

und Medialität von Geschichte wird es um sich verändernde Kulturbegriffe und damit zusammenhängende

kulturelle Praktiken gehen. Der politische Gehalt des Kulturerbes wird ebenso betrachtet wie der ästhetisch-

wissenschaftliche.

HS BA, LA GsHsRs: Zwischen Moloch und Heimat: die Stadt in der Moderne (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 16-20 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Geschichte wird in

Städten gemacht. Nicht zufällig stehen die Städte Weimar, Bonn und Berlin für die drei deutschen Demokratien

im 20. Jahrhundert. Aber Städte sind doch viel mehr als Zentren der Macht. Sie fungieren als alltäglicher Lebens-

und Interaktionsraum für Millionen von Menschen. Städte bilden einen Ankerpunkt kollektiver Identitäten und

dienen als Projektionsfläche für utopische als auch dystopische Zukunftsentwürfe gleichermaßen. Der anonyme

Großstadtmoloch und das heimelige Stadtquartier umschreiben die beiden Pole, zwischen denen gesellschaftliche

Vorstellungen oszillieren. Das Hauptseminar BA versteht sich als Einführung in die moderne Stadtgeschichte

vom Beginn des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Besonderes Augenmerk soll dabei auf jene Städte gelegt

werden, die nur selten in den großen Überblicksdarstellungen auftauchen, Städte mittlerer Größe wie Augsburg

oder Ingolstadt sowie Lan... (weiter siehe Digicampus)

HS BA,LA GsHsRs: Die Reichskanzler und Reichspräsidenten der Weimarer Republik (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 16-20 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Das Hauptseminar

widmet sich den Reichskanzlern und Reichspräsidenten der Jahre 1919 bis 1933. Im Mittelpunkt stehen die zwölf

Reichskanzler, deren Lebensläufe und politische Entscheidungen die Weimarer Republik prägten: Von Philipp

Scheidemann über Gustav Stresemann und Heinrich Brüning bis zu Kurt von Schleicher, dem letzten Kanzler vor

Hitlers Ernennung am 30. Januar 1933. Die Biographien dieser Politiker spiegeln die Kontinuitäten und Brüche

einer Zeit, die von Hoffnung, Instabilität und schließlich dem Scheitern der Demokratie geprägt war. Ebenso soll

die Rolle und das politische Wirken der beiden Reichspräsidenten, Friedrich Ebert und Paul von Hindenburg,

beleuchtet werden. Die Verfassung der Weimarer Republik gab dem Reichspräsidenten weitreichende Befugnisse,

etwa das Ernennen und Entlassen der Reichskanzler sowie das Recht, Notverordnungen zu erlassen – eine

Machtfülle, die sich im Verlauf der... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS BA, LA GsHsRs: Eine zukunftsfähige Vergangenheit für die Welt: Das materielle und immaterielle

Kulturerbe seit 1945 (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 16-20 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Anhand von

Theoriedebatten und Beispielen beleuchtet das Seminar die Entstehungsgeschichte des materiellen und

immateriellen Kulturerbes seit der Haager Konvention zum Schutz von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten

(1954) bis zum Übereinkommen zur Erhaltung des Immateriellen Kulturerbes (2003). Neben der Materialität

und Medialität von Geschichte wird es um sich verändernde Kulturbegriffe und damit zusammenhängende

kulturelle Praktiken gehen. Der politische Gehalt des Kulturerbes wird ebenso betrachtet wie der ästhetisch-

wissenschaftliche.

HS BA, LA GsHsRs: Zwischen Moloch und Heimat: die Stadt in der Moderne (Hauptseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 16-20 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Geschichte wird in

Städten gemacht. Nicht zufällig stehen die Städte Weimar, Bonn und Berlin für die drei deutschen Demokratien

im 20. Jahrhundert. Aber Städte sind doch viel mehr als Zentren der Macht. Sie fungieren als alltäglicher Lebens-

und Interaktionsraum für Millionen von Menschen. Städte bilden einen Ankerpunkt kollektiver Identitäten und

dienen als Projektionsfläche für utopische als auch dystopische Zukunftsentwürfe gleichermaßen. Der anonyme

Großstadtmoloch und das heimelige Stadtquartier umschreiben die beiden Pole, zwischen denen gesellschaftliche

Vorstellungen oszillieren. Das Hauptseminar BA versteht sich als Einführung in die moderne Stadtgeschichte

vom Beginn des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Besonderes Augenmerk soll dabei auf jene Städte gelegt

werden, die nur selten in den großen Überblicksdarstellungen auftauchen, Städte mittlerer Größe wie Augsburg

oder Ingolstadt sowie Lan... (weiter siehe Digicampus)

HS BA,LA GsHsRs: Die Reichskanzler und Reichspräsidenten der Weimarer Republik (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 16-20 Seiten; Prüfungsdauer: 6 Wochen) Das Hauptseminar

widmet sich den Reichskanzlern und Reichspräsidenten der Jahre 1919 bis 1933. Im Mittelpunkt stehen die zwölf

Reichskanzler, deren Lebensläufe und politische Entscheidungen die Weimarer Republik prägten: Von Philipp

Scheidemann über Gustav Stresemann und Heinrich Brüning bis zu Kurt von Schleicher, dem letzten Kanzler vor

Hitlers Ernennung am 30. Januar 1933. Die Biographien dieser Politiker spiegeln die Kontinuitäten und Brüche

einer Zeit, die von Hoffnung, Instabilität und schließlich dem Scheitern der Demokratie geprägt war. Ebenso soll

die Rolle und das politische Wirken der beiden Reichspräsidenten, Friedrich Ebert und Paul von Hindenburg,

beleuchtet werden. Die Verfassung der Weimarer Republik gab dem Reichspräsidenten weitreichende Befugnisse,

etwa das Ernennen und Entlassen der Reichskanzler sowie das Recht, Notverordnungen zu erlassen – eine

Machtfülle, die sich im Verlauf der... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen

maßgeblich., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4507: Geschichte für Sozialwissenschaftler 4
Geschichte für Sozialwissenschaftler 4

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Fragestellungen sowie Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen der Neueren und

Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen einen Überblick über Aufgabenfelder und Forschungsanliegen sowie Arbeitsweisen der

Neueren und Neuesten Geschichte gewinnen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

1968 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) „1968“ oder auch

die „1968er“ – Hippies und Studentenproteste, Musikfestivals, Anti-Vietnam-Demos und der Kampf gegen den

Autoritarismus der Eltern: 1968 ist schon lange nicht mehr nur eine Jahreszahl, sondern eine Chiffre. Dahinter

verbirgt sich eine politische Protestbewegung, aber auch eine sogenannte Kulturrevolution, die weit über das

ursprüngliche Protestmilieu hinausgewirkt hat. Im Proseminar soll es um ein globales Phänomen mit nationalen

Spezifika gehen, vom Civil Rights Movement bis zum Erinnerungsort „1968“. Das Seminar richtet sich vornehmlich

an Studierende unterer Semester und vermittelt neben einem inhaltlichen Überblick vor allem methodische und

praktische Grundkenntnisse für das Studium der Neueren und Neuesten Geschichte. Es kann daher nur als

dreistündiges Proseminar belegt werden.

Das Deutsche Kaiserreich (1871-1918) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Im Jahre 1871 wurde

im Spiegelsaal des Schlosses von Versailles bei Paris das Deutsche Kaiserreich gegründet. Knapp ein halbes

später ging es 1918 mit der Niederlage im Ersten Weltkrieg und der sich anschließenden Revolution unter. Das

Kaiserreich wurzelte zwar noch tief in der Welt des 19. Jahrhunderts, öffnete sich aber gleichzeitig mit rasantem

Tempo der heraufziehenden Moderne. Es stand zwischen Altem und Neuem und war somit gewissermaßen

ein Gebilde „zwischen den Zeiten“. Im Rahmen des Seminars sollen die zentralen Entwicklungen während des

Kaiserreichs in den Blick genommen werden: das industrielle und agrarwirtschaftliche Wachstum, wichtige innen-

und außenpolitische Entscheidungen, aber auch bedeutende gesellschaftliche Veränderungen und kulturelle

Strömungen.
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Modul GES-4507

Streik und Boykott im langen 20. Jahrhundert (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Das Seminar

beleuchtet am Beispiel von Streik und Boykott Austragungsformen gesellschaftlicher Konflikte. Vom Arbeitskampf

über soziale Proteste bis hin zum Konsumverzicht werden verschiedene prominente Konfliktlagen in den

Blick genommen, die Handlungsmacht- und motivation der Beteiligten betrachtet, die Wirksamkeit und die

Nachwirkungen der Protestformen und Kampfmaßnahmen analysiert.

Zwischen Naturromantik und der Industrialisierung des Tötens: eine umwelthistorische Annäherung an den

Nationalsozialismus (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Lange hat die umwelthistorische Forschung ihre Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus zum

überwiegenden Teil auf die Rolle von Naturauffassungen und insbesondere des Naturschutzes, der Wald- und

Forstpolitik begrenzt (vgl. z.B. Radkau & Uekötter 2003; Uekötter 2006). Die wirtschafts- und technikhistorischen

Dimensionen der NS-Herrschaft sind dadurch in den Hintergrund gerückt (vgl. dagegen z.B. Sparenberg 2012;

Saraiva 2016). Demgegenüber wies gerade die jüngere Forschung zur nationalsozialistischen Vernichtungspraxis

und zum NS-Terror, zur Shoah und insbesondere den Besatzungsregimen in Osteuropa, auf die strategische

Verknüpfung von agrarischen Ideologemen, Hunger und Vernichtung hin (vgl. z.B. Gerlach 1998, 2000; Snyder

2016). Weder die Konzeptualisierung noch die Umsetzung der NS-Agrar- und Industriepolitiken lassen sich von

Rassismus und Massenmord, Krieg und Vernichtung trennen (vgl. z.B. Süß 2003; Tooze 2008; Schanetzky 2016).

Die Ausgangsfrage des Seminars besteht darin... (weiter siehe Digicampus)

„Unsichtbare Akteurinnen?“ – Frauen und Krieg in der US-amerikanischen Geschichte bis 1945 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

(Prüfungsform: Seminararbeit, Prüfungsumfang: 11-15 Seiten; Prüfungsdauer: 4 Wochen) Kriege und bewaffnete

Konflikte prägten maßgeblich die Entstehung und Geschichte der Vereinigten Staaten. In Kriegszeiten kam

es dabei häufig zu einem Aufweichen traditioneller geschlechtsspezifischer Rollenzuschreibungen und

gesellschaftlicher Strukturen. Frauen traten verstärkt in die Öffentlichkeit: Sie unterstützten das Kriegsgeschehen

z. B. durch Geld- und Sachspenden, das Verfassen von Pamphleten und Petitionen, ihre Mitarbeit im

Sanitätsdienst oder in der Rüstungsindustrie. Manche Frauen nahmen auch unmittelbar am Krieg teil – etwa als

„Camp Followers“, Spioninnen oder Kriegsreporterinnen. Anhand von ausgewählten Beispielen soll die vielfältige

Rolle amerikanischer Frauen in Kriegen wie der Amerikanischen Revolution, dem Bürgerkrieg und den beiden

Weltkriegen beleuchtet werden. Im Fokus stehen dabei sowohl Frauen, die aktiv zur Kriegsführung beitrugen, als

auch jene, die sich als Pazifistinnen u... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im PS

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen

maßgeblich. Mögliche Prüfungsformen sind: Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul JUR-0075

Modul JUR-0075: Grundkurs Öffentliches Recht II
(Organisationsrecht von Staat und EU)
German and European Constitutional Law

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Gegenstand der Vorlesung ist eine Einführung in die Staatsorganisation und in die Institutionen der Europäischen

Union.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts.

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Der Besuch der Veranstaltung "Grundkurs Öffentliches Recht I (Einführung

in das Öffentliche Recht, Grundrechte)" ist sehr empfehlenswert, wenn auch

nicht verpflichtend.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Öffentliches Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU)

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 9.0

Lernziele:

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts.

Prüfung

Klausur Grundkurs Öffentliches Recht II

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0100

Modul JUR-0100: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)
History of Law

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden europäischen

Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen Rechtsgeschichte.

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Lernziele:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen

Rechtsgeschichte.

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden

europäischen Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Literatur:

Die aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung und über Digicampus bekannt gegeben.

Prüfung

Klausur Rechtsgeschichte

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Wiederholungsmöglichkeit innerhalb zweier Semester.
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Modul JUR-0101

Modul JUR-0101: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start
ab WiSe 15/16)
Exegesis of the origins of Roman Law

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht in

rechtsvergleichender Perspektive.

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 bereits

ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 erste Prüfungsleistungen

im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) und Studierende im Masterstudiengang

"Interdisziplinäre Europastudien" können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur bzw.

einer Hausarbeit und regelmäßige

Anwesenheit.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Quellenexegese (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht

in rechtsvergleichender Perspektive
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Modul JUR-0101

Prüfung

Klausur Quellenexegese

Klausur, Klausur, Hausarbeit bzw. Anwesenheit / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Klausur wird nur jedes Sommersemester angeboten.

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 122



Modul JUR-0102

Modul JUR-0102: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16)
Legal philosophy

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung will die theoretischen und philosophischen Grundlagen des Rechts an sich vermitteln. Im

Mittelpunkt steht nicht eine bestimmte Rechtsordnung, sondern das Phänomen "Recht".

Behandelt werden u.a. folgende Fragen:

- Was ist Rechtsphilosophie/Rechtstheorie?

- Was ist Recht?

- Warum gilt Recht?

- Wann ist Recht gerecht?

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur über die

Veranstaltung Rechtsphilosophie.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Klausur Rechtsphilosophie

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 123



Modul JUR-0103

Modul JUR-0103: Grundzüge des Europarechts für
Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16)
Basic principles of European Law

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt die Grundzüge des Europarechts. Den Ausgangspunkt bildet die historische Entwicklung

der Europäischen Union. In einem zweiten Schritt werden die Zusammensetzung, Funktionsweise und Kompetenzen

der Unionsorgane erläutert. Hierbei erlernen die Teilnehmer eine normbezogene Arbeitsweise. Die Veranstaltung

behandelt die Rechtsquellen des Europarechts, wobei neben den Zuständigkeiten insbesondere das komplexe

Rechtsetzungsverfahren näher beleuchtet wird. Durch einen Vergleich der demokratischen Legitimation der

Europäischen Union mit den Legitimationsstrukturen des Grundgesetzes werden die Teilnehmer befähigt,

diesbezügliche Defizite aufzuzeigen und sich einen eigenen Standpunkt zu bilden. Die Darstellung des Konzeptes

der Unionsbürgerschaft beinhaltet eine Untersuchung der Auswirkungen auf das Grundgesetz. Einen Schwerpunkt

bildet die wirtschaftliche Integration der Europäischen Union. Neben den Grundfreiheiten des Binnenmarktes werden

die Wettbewerbspolitik und die Wirtschafts- und Währungsunion erläutert. Diese Themengebiete sind gerade auch

im Hinblick auf die im Studienprogramm angebotenen Schwerpunktbereiche von Relevanz. Eine Unterrichtseinheit

befasst sich mit dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, der sich auf verschiedene Gebiete wie die

justizielle Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen, den Schengener Besitzstand und die Asylpolitik erstreckt.

Lernziele/Kompetenzen:

 Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, ein Verständnis für das Verhältnis von Europarecht und nationalem

Recht zu entwickeln. Des Weiteren erhalten sie einen Einblick in die Rechtsprechung des Europäischen

Gerichtshofs und des Bundesverfassungsgerichts zur Europäischen Union. Die Studierenden erlangen

die Fähigkeit, Entscheidungen zu analysieren, problembezogen einzuordnen sowie Entwicklungen in der

Rechtsprechung nachzuvollziehen. Diese Kompetenzen weisen einen Nutzen für sämtliche rechtswissenschaftliche

Lehrveranstaltungen auf. Zudem werden die Teilnehmer durch die Einführung in die Lage versetzt, zur aktuellen

Situation der Europäischen Union kritisch Stellung zu nehmen.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät (in den Stunden. Die

Veranstaltung wird ab dem Studienjahr 2015/16 im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

22 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Der vorhergehende Besuch der Veranstaltungen Grundkurs Öffentliches

Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU) ist dringend zu empfehlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul JUR-0103

Modulteile

Modulteil: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

I. Entwicklung der Europäischen Union

II. Organe

III. Rechtsquellen

IV. Verhältnis zum nationalen Recht

V. Rechtsetzung - Zuständigkeit und Verfahren

VI. Demokratische Legitimation des Europarechts

VII. Vollzug des Rechts der Europäischen Union

VIII. Unionsbürgerschaft

IX. Binnenmarkt - Grundfreiheiten I

X. Binnenmarkt - Grundfreiheiten II

XI. Wettbewerbspolitik

XII. Wirtschafts- und Währungsunion

XIII. Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

XIV. Rechtsschutz und Grundrechtsschutz

Literatur:

• Arndt/Fischer/Fetzer, Europarecht (Reihe: Start ins Rechtsgebiet), 10. Auflage 2010

• Eichholz, Europarecht, 3. Auflage 2013

• Haratsch/Koenig/Pechstein, Europarecht, 9. Auflage 2014

• Herdegen, Europarecht, 16. Auflage 2014

• Lorenzmeier, Europarecht - Schnell erfasst, 4. Auflage 2011

• Schroeder, Grundkurs Europarecht, 3. Auflage 2013

• Streinz, Europarecht, 9. Auflage 2012

Prüfung

Klausur Grundzüge des Europarechts

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0105

Modul JUR-0105: Seminar Rechtsgeschichte oder
Verfassungsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)
Seminar (Legal history or constitutional history)

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8

ECTS einbringen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen Prüfungsleistungen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 3,00

ECTS/LP: 9.0

Prüfung

Seminar

Seminar, benotet
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Modul JUR-0106

Modul JUR-0106: Historische Grundlagen der Europäischen
Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start ab WiSe
15/16)
Historical bases of the EU legal order

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Historische Grundlagen der Europäischen Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start

ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Klausur Historische Grundlagen der europäischen Rechtsordnungen

Klausur, benotet

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 127



Modul JUR-0107

Modul JUR-0107: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab
WiSe 15/16)
IT-Law

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sich mit den wesentlichen Fragen des IT-Rechts zurecht zu finden.

Dies umfasst das Domainrecht, das Urheberrechtund in Auszügen das Markenrecht und das Recht des Unlauteren

Wettbewerbs.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können häufige geschäftliche Erscheinungsformen im Internetrechtlich beurteilen. Schließlich wird

den Studierenden nahe gebracht, wie sie aktuelle Rechtsprechung finden und in dieser die wesentlichen Aussagen zu

einem Rechtsproblem erkennen können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

49 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Kenntnisse im Verfassungsrecht werden vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Neben einer allgemeinen Einführung behandelt die Veranstaltung schwerpunktmäßig folgende Bereiche:

• Domains, Content und deren Schutz

• E-Commerce

• Rechtlicher Rahmen für Aktivitäten im Netz

• Recht des Datenschutzes

• Recht der IT-Sicherheit
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Literatur:

Wird nach Aktualität jeweils in der Vorlesung mitgeteilt.

Prüfung

IT-Recht

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul KEE-2001: BA Sowi Wahlpflichtbereich Grundlagen
Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Grundlagen Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Grundlagen des Faches und des Studiums der Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Modulelemente: Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren

Bemerkung:

Aus jedem Modulteil ist eine Veranstaltung zu belegen! Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt unter dem Titel des

jeweiligen Proseminars!

Je nach Semester ist entweder im Wintersemester KEE-2001 oder im Sommersemester KEE-2002 zu belegen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Vorlesung

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einer Vorlesung.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL (B.A.): Einführungsvorlesung in die Europäische Ethnologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet eine Orientierung über die Entwicklung und aktuelle Positionierung des Faches. Im

Zentrum steht die Vorstellung wichtiger Methoden, Begriffe, Fragestellungen, Akteurinnen und Akteure

sowie des breiten Spektrums der Gegenstandsbereiche. Beispiele aus der aktuellen Forschung und der

Fachgeschichte veranschaulichen und vertiefen jeweils die Ausführungen. Diese Vorlesung ist im BA KUK

mit dem Einführungsseminar und dem Selbststudium zu belegen. Diese Vorlesung ist im BA ANIS mit dem

Einführungsseminar und dem Selbststudium zu belegen. Diese Vorlesung ist im BA Sozialwissenschaften

mit dem Einführungsseminar und dem Selbststudium zu belegen. Diese Vorlesung ist im BA Geo mit dem

Einführungsseminar und dem Selbststudium zu belegen.

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Angeleitetes Selbststudium

Sprache: Deutsch
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Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Angeleitetem Selbststudium.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

AS (B.A.): Angeleitetes Selbststudium zum Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/

Volkskunde (Gruppe 1 + 2) (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bitte beachten Sie: Die Übung ist zusammen mit dem "Einführungsproseminar in die Europäische Ethnologie/

Volkskunde" zu besuchen. Dabei steht es Ihnen frei in welcher Kombination Sie die Übungen (1 oder 2) mit

dem Proseminar (Gruppe A oder B) belegen. Die Inhalte sind je Übung und Proseminar identisch. Die Übung

ist im BA ANIS, im BA Sozialwissenschaften und im BA Geografie mit der Einführungsvorlesung und einem

Einführungsproseminar zu belegen.

Modulteile

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Proseminar

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Proseminar.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS (B.A.): Einführung in die Europäische Ethnologie/Volkskunde (Gruppe A) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Vertiefend zur Vorlesung und zum Angeleiteten Selbststudium gibt das Einführungsproseminar einen

Überblick über die Inhalte und zentralen Fragestellungen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde als

angewandte Kulturwissenschaft. Dabei wird das breite Themenspektrum des Faches herausgearbeitet:

Von ‚klassisch‘ volkskundlichen Themen wie Brauch-, Bekleidungs-, oder Nahrungsforschung bis hin zu

europäisch-ethnologischen Feldern wie populärer Unterhaltung und Vergnügen, Migration und Mobilität oder

Geschlechter-, Glaubens- und Gesundheitspraktiken. Allen Themen gemeinsam ist die Forschungsperspektive

auf Kulturen des Alltäglichen in Vergangenheit und Gegenwart. Eine Einführung in die Fachgeschichte(n)

und die grundlegenden Forschungsmethoden des Faches ergänzen dieses Spektrum. BA ANIS-Studierende

belegen dieses Einführungsproseminar mit der Einführungsvorlesung und einem Angeleiteten Selbststudium. BA

Sozialwissenschaften-Studierende belegen dieses Einführungsproseminar mit der Einführungs... (weiter siehe

Digicampus)

PS (B.A.): Einführung in die Europäische Ethnologie/Volkskunde (Gruppe B) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Vertiefend zur Vorlesung und zum Angeleiteten Selbststudium gibt das Einführungsproseminar einen

Überblick über die Inhalte und zentralen Fragestellungen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde als

angewandte Kulturwissenschaft. Dabei wird das breite Themenspektrum des Faches herausgearbeitet:

Von ‚klassisch‘ volkskundlichen Themen wie Brauch-, Bekleidungs-, oder Nahrungsforschung bis hin zu

europäisch-ethnologischen Feldern wie populärer Unterhaltung und Vergnügen, Migration und Mobilität oder

Geschlechter-, Glaubens- und Gesundheitspraktiken. Allen Themen gemeinsam ist die Forschungsperspektive

auf Kulturen des Alltäglichen in Vergangenheit und Gegenwart. Eine Einführung in die Fachgeschichte(n)

und die grundlegenden Forschungsmethoden des Faches ergänzen dieses Spektrum. BA ANIS-Studierende

belegen dieses Einführungsproseminar mit der Einführungsvorlesung und einem Angeleiteten Selbststudium. BA

Sozialwissenschaften-Studierende belegen dieses Einführungsproseminar mit der Einführungs... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

Grundlagen EE Grundlagen Europäische Ethnologie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Beschreibung:

Ausnahmefall WS 2021/22: Bericht
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Modul KEE-2002: BA Sowi Wahlpflichtbereich Einführung
Methoden Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Einführung Methoden Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe22)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Basiskenntnisse der zentralen Gegenstands- und Materialbereiche der Europäischen Ethnologie/Volkskunde an

ausgewählten Beispielen

Modulelemente: Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren

Bemerkung:

Aus jedem Modulteil ist eine der Veranstaltungen zu belegen! Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt im Proseminar.

Je nach Semester ist entweder im Wintersemester KEE-2001 oder im Sommersemester KEE-2002 zu belegen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Vorlesung

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Der Modulteil besteht aus einer Vorlesung

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Angeleitetes Selbststudium

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Angeleiteten Selbststudium

Modulteile

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Proseminar

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Proseminar.
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Prüfung

EM EE 1 Einführung Methoden Europäische Ethnologie 1

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Beschreibung:

Sonderfall SS 22: Bericht
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Modul KEE-2005: BA Sowi Wahlpflichtbereich Aufbau
Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Aufbau Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Exemplarische Kenntnis von Feldforschung und/oder Fallbeispielen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Modulelemente: Proseminar + Übung

Lernziele/Kompetenzen:

Befähigung zum Umgang mit empirischem Material und zur Anwendung fachspezifischer Methoden

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile. Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt unter dem Titel des jeweiligen

Proseminars!

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Empfehlung: Das Modul Grundlagen oder das Modul Einführung Methoden

sollte bereits absolviert sein oder ggf. parallel zum Aufbaumodul belegt

werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

4. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie Übung

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einer Übung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü (B.A.): Feld, Fragen, Forschen: Praktische Übung zu den Forschungsmethoden der Europäischen

Ethnologie (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Übung werden zentrale kulturwissenschaftliche Methoden praktisch erprobt und erlernt. Ziel ist es,

methodische Grundlagen ethnologischer Forschung zu vermitteln und die Teilnehmenden zur eigenständigen

Anwendung im Forschungsfeld zu befähigen. Im Kurs werden so klassische Methoden wie Interviewführung

oder teilnehmende Beobachtung erlernt. Neben der Datenerhebung stehen auch deren Nachbereitung,

Verschriftlichung, Reflexion und Auswertung im Fokus.

Ü (B.A.): Objekte im Fokus: kulturwissenschaftliche Zugänge zur materiellen Kultur (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Objekte begleiten unseren Alltag - manchmal sichtbar, manchmal unauffällig. Der Kurs geht der Frage nach, wie

Dinge aus kulturwissenschaftlicher Perspektive betrachtet, beschrieben, kategorisiert und interpretiert werden

können. Im Zentrum steht nicht nur die materielle Beschaffenheit von Alltagsgegenständen, Luxusobjekten oder

Wegwerfartikeln, sondern auch deren soziale Bedeutungen, symbolische Aufladungen und kulturelle Kontexte.

Wie beeinflussen Dinge unsere Wahrnehmung? Welche Geschichten tragen sie in sich – und wie können wir
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diese erforschen und erfassen? Ziel des Kurses ist es, zentrale theoretische Zugänge zur materiellen Kultur

kennenzulernen und praktische Kompetenzen im wissenschaftlichen Umgang mit Objekten zu erhalten.

Modulteile

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS (B.A.): Human-Animal Studies: ein Lektürekurs (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie werden Tiere wahrgenommen, dargestellt und verhandelt? Welche Rolle spielen sie in Literatur, Kunst,

Philosophie und Gesellschaft? Die interdisziplinären Human-Animal Studies befassen sich mit den vielfältigen

Beziehungen zwischen Menschen und (ihren) Tieren aus kulturwissenschaftlicher, historischer und ethischer

Perspektive. Im Rahmen dieses Lektürekurses setzen wir uns anhand zentraler Texte mit den Grundlagen der

Human-Animal Studies auseinander. Diskutiert werden u. a. Fragen nach Tierethik, Anthropozentrismus, der

Konstruktion von Tierlichkeit sowie nach der Bedeutung von Tieren in kulturellen Ordnungen. Ziel des Kurses ist

es, ein kritisches Verständnis für die komplexen Verflechtungen zwischen Mensch und Tier zu entwickeln und

Impulse für eigene Forschungen im Bereich der kulturwissenschaftlichen Mensch-Tierforschung zu geben.

PS (B.A.): Schmuckgeschichten: Vom Tragen, Erinnern und Erzählen (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Was erzählen Schmuckstücke - und wie erzählen wir durch sie? Dieser Kurs widmet sich der Objektkategorie

‚Schmuck‘ aus einer kulturwissenschaftlichen Perspektive: Abseits rein ästhetischer Zierde fungiert Schmuck als

Träger von Geschichten und biografischen Bedeutungen, als Medium des Erzählens und Erinnerns. Im Mittelpunkt

stehen die vielschichtigen Wertzuschreibungen, die sich im Tragen von Schmuck manifestieren – sei es im Alltag,

in Ritualen oder im musealen Kontext. Anhand historischer und gegenwärtiger Beispiele wird untersucht, wie

durch Schmuck individuelle wie kollektive Identitäten konstruiert, tradierte Bedeutungen vermittelt und persönliche

Geschichten greifbar gemacht werden.

Prüfung

Aufbau EE 1 Aufbau Europäische Ethnologie 1

Hausarbeit/Seminararbeit, 3000 - 4000 Wörter (Fließtext ohne Anhänge), benotet
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Modul KEE-2006: BA Sowi Wahlpflichtbereich Vertiefung
Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Vertiefung Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde.

Modulelemente: Hauptseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von vertieften Kenntnissen der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Empfehlung: Die Module Grundlagen oder Einführung Methoden sowie das

Aufbaumodul sollten bereits absolviert sein. Das Aufbaumodul kann ggf. auch

parallel belegt werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

5. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Europäische Ethnologie Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS (B.A.): Stadtgeschichte im Archiv (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Augsburger Stadtarchiv schlummern viele Schätze, die darauf warten wissenschaftlich ausgewertet zu

werden; dazu zählen unter anderem die Reklameakten. Da jede Außenwand-Reklame vom städtischen Bauamt

genehmigt werden muss, liegt dieser Teilbestand mit den entsprechenden Anträgen vor. Die vorliegenden

Akten beginnen in der Nachkriegszeit und reichen bis ins Jahr 2011. Neben den schriftlichen Anträgen mit

Angaben zu den jeweiligen Geschäften, sind darin auch Fotos der Ladenfassaden, gezeichnete Entwürfe,

teils sogar Plastikbeutel mit den anvisierten Logos enthalten. An dieses vielfältige Quellenmaterial lassen

sich zahlreiche Forschungsfragen herantragen: Wo siedelte sich der (Einzel-) Handel in Augsburg an, wie

wandelte sich die Gestaltung von Reklame und mit ihr das Bild ganzer Straßenzüge? Wie veränderte sich das

(Waren-)Angebot, uvm. Zusammen mit Mario Felkl vom Stadtarchiv Augsburg nähern wir uns diesen Fragen durch

das Archivmaterial. Nach einer allgemeinen Einführung ins Archiv... (weiter siehe Digicampus)

HS (B.A.): Tourismusgeschichte in kulturwissenschaftlicher Perspektive (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Tourismus ist ein wesentlicher Teil der Kulturgeschichte des Reisens und heute ein wichtiger Wirtschaftsfaktor,

auch in Deutschland. Der Fokus des Seminars liegt auf der Entwicklung des Tourismus seit dem 19.
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Jahrhundert. Wie haben sich Formen des touristischen Reisens, die wir heute kennen, herausgebildet? Welche

gesellschaftliche Bedeutung wurde und wird dem Tourismus zugeschrieben? Ist Tourismusgeschichte Teil des

kulturellen Erbes und inwiefern wird Kulturerbe vom Tourismus in Vergangenheit und Gegenwart geprägt? Das

Seminar geht diesen Fragen an Fallbeispielen nach und bezieht dabei die Expertise von Fachleuten ein.

Prüfung

Vertiefung EE 1 Vertiefung Eurpäische Ethnologie 1

Hausarbeit/Seminararbeit, 5000 - 6000 Wörter (Fließtext ohne Anhänge), benotet
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Modul PHI-0002: Basismodul Methodik
Basic Module Methods

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Das Basismodul Methodik dient der Einführung in zentrale Themen, Denkweisen und

Methoden der Philosophie anhand klassischer Textbeispiele unterschiedlicher Epochen

und Disziplinen sowie der Einübung in die formale Erschließung, Analyse und Kritik

argumentierender Sachtexte.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über die Vielgestaltigkeit und

Eigenart typischer Texte, Themen und Positionen der Philosophie, über

formalwissenschaftliche Grundlagen zur eigenständigen Bearbeitung ausgewählter

Fragestellungen und über die Anwendung formaler Grundregeln des logisch korrekten

Argumentierens.

Bemerkung:

BA Philosophie Hauptfach (120 LP)

BA Philosophie Nebenfach (60 LP)   

BA Philosophie im Wahlbereich (30 LP)*

* Nicht belegbar für Studierende, die zugleich Philosophie im Nebenfach studieren.

** Werden im Wahlbereich mehrere Fächer kombiniert, kann das Modul durch LV in anderen Fächern ersetzt werden.

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

  

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in das philosophische Denken

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das philosophische Denken (HF/NF) - Kurs 1 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Was ist Philosophie? Was zeichnet philosophisches Denken gegenüber den anderen Disziplinen aus? Welche

Bedingungen müssen erfüllt sein, um philosophisch gehaltvoll über etwas zu sprechen? Wie ist ein gutes

(philosophisches) Argument aufgebaut? Welche Herangehensweise ist bei philosophischen Texten zielführend?

Diesen u. ä. Fragen wird im Laufe des Proseminars nachgegangen. Im ersten Teil wird in die Grundlage
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philosophischen Arbeitens eingeführt. Im zweiten Teil werden die Arbeitstechniken an der Auseinandersetzung mit

den wichtigsten philosophischen Grunddisziplinen exemplarisch vertieft. Die Studenten:innen sollen am Ende des

Seminars einen sehr groben Überblick über philosophische Methoden und deren Anwendung in verschiedenen

Disziplinen erlangen und in der Lage sein, eigenständig eine philosophische Hausarbeit zu verfassen.

Einführung in das philosophische Denken (HF/NF) – Kurs 2 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Proseminar "Einführung in das philosophische Denken" nähert sich philosophischen Methoden und

Fragestellungen auf Basis einer Reihe von klassischen philosophischen Grundlagentexten, die in dem Kurs

diskutiert und analysiert werden. Die Themen umfassen ein weites Spektrum, mit Texten aus der Ontologie,

Erkenntnistheorie, Wissenschaftstheorie und Ethik.

Prüfung

PHI-0002 Basismodul: Einführung in das philosophische Denken

Modulprüfung, kleine Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Einführung in die formale Logik

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die formale Logik (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Die formale Logik ist seit Aristoteles ein elementarer Bestandteil der Philosophie und in ihrer Ende des 19.

Jahrhunderts entstandenen modernen Ausprägung ebenso Grundlage von Mathematik und Informatik. Sie ist ein

eine formal betriebene Wissenschaft reiner Strukturen und befasst sich in diesem Kontext als Metadisziplin mit

Denk- und Folgerungsnotwendigkeiten. Damit leistet sie auch einen zentralen Beitrag zur Argumentationstheorie.

In der „Einführung in die formale Logik“ liegt der Fokus auf drei Aspekten: (1) Logisch-semantische Propädeutik,

(2) Aussagenlogik und (3) Prädikatenlogik.

Einführung in die formale Logik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Logik beschäftigt sich mit den spezifischen Gesetzmäßigkeiten des folgerichtigen Denkens. Formale Logik

erarbeitet diese Gesetzmäßigkeiten, indem sie die allgemeinen Strukturen des richtigen Denkens betrachtet. Zu

diesem Zweck ordnet formale Logik den im Denken unterscheidbaren Inhalte sowie den Beziehungen zwischen

diesen Inhalten abstrakte Symbole zu. Das führt zu einem mathematisch-technischen Erscheinungsbild der

formalen Logik und lässt Befürchtungen aufkommen, es handle sich dabei um ein rein mechanisches, dem

Denken fernes Instrument. Aber: Gegenstand und Ziel auch der formalen Logik ist und bleibt das konkrete

richtige Denken. Die Formalisierung ist tatsächlich nur ein Instrument, das wir zu dem Zweck verwenden, die

Strukturen dieses Denkens zu erkennen. – Behandelt werden insbesondere die Themenbereiche: 1. Logisch-

semantische Propädeutik 2. klassische Syllogistik 3. Aussagenlogik 4. Prädikatenlogik der ersten Stufe... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0002 Basismodul: Einführung in die formale Logik

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PHI-0003: Basismodul Überblick
Basic Module Overview

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptepochen der Philosophiegeschichte geben einen ersten

allgemeinen Überblick über maßgebliche Werke, Themen und Positionen der

abendländischen Philosophie. Sie führen an die eigene vertiefende Lektüre der Texte,

an die fachliche Auseinandersetzung mit den behandelten Themen und an eine

sachgerechte Anwendung klassischer Lehrstücke auf aktuelle Debatten heran.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über charakteristische

Fragestellungen und Entwicklungen zweier Epochen der Philosophiegeschichte sowie

über die Besonderheiten der Quellenlage, typischer Textgattungen und des

Forschungsstandes

Bemerkung:

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichte der Philosophie: Antike (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die abendländische Philosophie beginnt im griechischen Sprachraum ca. 600 Jahre vor Chr. mit den sogen.

ionischen Naturphilosophen. Bereits diese sowie die darauffolgenden Generationen griechischer Philosophen

geben etliche der großen Fragen vor, die von Platon und Aristoteles aufgegriffen und der zukünftigen Philosophie

mit auf dem Weg gegeben werden: Was ist wirklich? Wie können wir das Wirkliche erkennen? Gibt es objektive

Werte? Worin besteht ein gelingendes Leben? Die Philosophie der Antike umfasst ein Jahrtausend. Daher ist es

nicht verwunderlich, dass auf diese und ähnliche Frage unterschiedliche Antworten gegeben wurden. Anhand von

ausgewählten Denkern wie den Vorsokratikern, den Sophisten, Sokrates, Platon, Aristoteles, Plotin und Vertretern

der Stoa werden wir uns mit einigen dieser Fragen näher beschäftigen. Hierbei soll auch deutlich werden, dass die

antike Philosophie interessante Antworten auf Fragen entwickelt hat, die uns auch heute beschäftigen.... (weiter

siehe Digicampus)

Philosophie der Neuzeit (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Immanuel Kant (1724-1804) zufolge lässt sich die gesamte Philosophie in vier Fragen zusammenfassen. „Was

kann ich wissen?“ lautet die erste, „Was ist der Mensch?“ die letzte und alle anderen in sich vereinigende dieser

Fragen. Damit ist zugleich der Spannungsbogen umrissen, den die neuzeitliche Philosophie bildet: Sie beginnt –

zumindest geläufigen Deutungsmustern zufolge – bei René Descartes (1596-1650) mit dem Versuch, nach dem

Verlust überkommener Gewissheiten eine neue unerschütterliche Gewissheit in der unbezweifelbaren Existenz

des zweifelnden und damit denkenden Bewusstseins selbst zu finden. Sie führt daraufhin zu der Diskussion

zwischen Rationalisten und Empiristen darüber, aus welchen Quellen derartige Gewissheiten entspringen können.

Sie erreicht ihren Höhepunkt im Selbstverständnis des Menschen als einem Wesen, das in seinem Handeln nur

dem unbedingten Gebot seiner praktischen Vernunft unterworfen und in seiner Erkenntnis selbst die Quelle der

grundlegenden Strukturen des E... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geschichte der Philosophie: Antike (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die abendländische Philosophie beginnt im griechischen Sprachraum ca. 600 Jahre vor Chr. mit den sogen.

ionischen Naturphilosophen. Bereits diese sowie die darauffolgenden Generationen griechischer Philosophen

geben etliche der großen Fragen vor, die von Platon und Aristoteles aufgegriffen und der zukünftigen Philosophie

mit auf dem Weg gegeben werden: Was ist wirklich? Wie können wir das Wirkliche erkennen? Gibt es objektive

Werte? Worin besteht ein gelingendes Leben? Die Philosophie der Antike umfasst ein Jahrtausend. Daher ist es

nicht verwunderlich, dass auf diese und ähnliche Frage unterschiedliche Antworten gegeben wurden. Anhand von

ausgewählten Denkern wie den Vorsokratikern, den Sophisten, Sokrates, Platon, Aristoteles, Plotin und Vertretern

der Stoa werden wir uns mit einigen dieser Fragen näher beschäftigen. Hierbei soll auch deutlich werden, dass die

antike Philosophie interessante Antworten auf Fragen entwickelt hat, die uns auch heute beschäftigen.... (weiter

siehe Digicampus)

Philosophie der Neuzeit (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Immanuel Kant (1724-1804) zufolge lässt sich die gesamte Philosophie in vier Fragen zusammenfassen. „Was

kann ich wissen?“ lautet die erste, „Was ist der Mensch?“ die letzte und alle anderen in sich vereinigende dieser

Fragen. Damit ist zugleich der Spannungsbogen umrissen, den die neuzeitliche Philosophie bildet: Sie beginnt –

zumindest geläufigen Deutungsmustern zufolge – bei René Descartes (1596-1650) mit dem Versuch, nach dem

Verlust überkommener Gewissheiten eine neue unerschütterliche Gewissheit in der unbezweifelbaren Existenz

des zweifelnden und damit denkenden Bewusstseins selbst zu finden. Sie führt daraufhin zu der Diskussion

zwischen Rationalisten und Empiristen darüber, aus welchen Quellen derartige Gewissheiten entspringen können.

Sie erreicht ihren Höhepunkt im Selbstverständnis des Menschen als einem Wesen, das in seinem Handeln nur

dem unbedingten Gebot seiner praktischen Vernunft unterworfen und in seiner Erkenntnis selbst die Quelle der

grundlegenden Strukturen des E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0003 Basismodul Überblick

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung über zwei Epochen der Philosophie:   mündliche Prüfung (30 min) oder

Klausur (2 h), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PHI-0004: Theoretische Philosophie
Theoretical Philosophy

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptdisziplinen der Theoretischen Philosophie (Erkenntnis- 

und Wissenschaftstheorie, Sprachphilosophie, Philosophie des Geistes, Metaphysik,

Naturphilosophie, Religionsphilosophie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen

Überblick über maßgebliche Autoren, Fragestellungen und Positionen der jeweiligen

fachlichen Diskussion. Sie führen heran an die eigene Auseinandersetzung mit

einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte Anwendung systematischer

Einsichten auf klassische Lehrstücke der Philosophie und auf interdisziplinäre Debatten.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden,

Themen und Positionen zweier Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie und

leitet an zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der

einschlägigen Diskurse.

Bemerkung:

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Erkenntnistheorie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die zentralen Themen der Erkenntnistheorie. Wir beginnen mit

der grundlegenden Frage „Was ist Wissen?“ und analysieren die Definition als „wahren, gerechtfertigten

Glauben“ sowie ihre Grenzen. Darauf aufbauend behandeln wir verschiedene Wahrheitstheorien sowie

Theorien epistemischer Rechtfertigung. Einen zentralen Fokus nehmen die Quellen unseres Wissens ein – von

Sinneswahrnehmung und dem Zeugnis anderer bis hin zu Kunst und Literatur. Die Vorlesung schließt mit einem

Blick auf erkenntnistheoretische Tugenden und dem Konzept der epistemischen Ungerechtigkeit.

Einführung in die Sprachphilosophie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 142



Modul PHI-0004

Sprachphilosophie ist zum einen eine Teildisziplin der theoretischen Philosophie. Diese Teildisziplin widmet sich

der Frage danach, was Sprache ist, und reflektiert darüber, ob und wie diese Frage beantwortet werden kann.

Zum anderen versteht sich die neuere Philosophie jedoch selbst weitgehend als eine Philosophie der Sprache;

Sprach-Philosophie fällt demnach entweder mit Philosophie überhaupt zusammen oder macht doch deren

Kernbereich aus. Diese Hinwendung zur Sprache (linguistic turn) haben alle wichtigen neueren Strömungen der

Philosophie vollzogen – die sogenannten „kontinentalen“, die sich aus Phänomenologie und Existenzphilosophie

speisen, sowie auch und vor allem die analytische Philosophie, deren Hauptanliegen eine philosophische Analyse

der Sprache ist. Bei Sprache handelt es sich nach dem klassischen Verständnis der neueren Sprachphilosophie

um etwas, womit sich Philosophie in ausgezeichneter Weise beschäftigt: nämlich um dasjenige, was unserem

erfahrungsmäßigen Zugang zur W... (weiter siehe Digicampus)

LfU-Umweltstudium: Energie und Ökologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Erkenntnistheorie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die zentralen Themen der Erkenntnistheorie. Wir beginnen mit

der grundlegenden Frage „Was ist Wissen?“ und analysieren die Definition als „wahren, gerechtfertigten

Glauben“ sowie ihre Grenzen. Darauf aufbauend behandeln wir verschiedene Wahrheitstheorien sowie

Theorien epistemischer Rechtfertigung. Einen zentralen Fokus nehmen die Quellen unseres Wissens ein – von

Sinneswahrnehmung und dem Zeugnis anderer bis hin zu Kunst und Literatur. Die Vorlesung schließt mit einem

Blick auf erkenntnistheoretische Tugenden und dem Konzept der epistemischen Ungerechtigkeit.

Einführung in die Sprachphilosophie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sprachphilosophie ist zum einen eine Teildisziplin der theoretischen Philosophie. Diese Teildisziplin widmet sich

der Frage danach, was Sprache ist, und reflektiert darüber, ob und wie diese Frage beantwortet werden kann.

Zum anderen versteht sich die neuere Philosophie jedoch selbst weitgehend als eine Philosophie der Sprache;

Sprach-Philosophie fällt demnach entweder mit Philosophie überhaupt zusammen oder macht doch deren

Kernbereich aus. Diese Hinwendung zur Sprache (linguistic turn) haben alle wichtigen neueren Strömungen der

Philosophie vollzogen – die sogenannten „kontinentalen“, die sich aus Phänomenologie und Existenzphilosophie

speisen, sowie auch und vor allem die analytische Philosophie, deren Hauptanliegen eine philosophische Analyse

der Sprache ist. Bei Sprache handelt es sich nach dem klassischen Verständnis der neueren Sprachphilosophie

um etwas, womit sich Philosophie in ausgezeichneter Weise beschäftigt: nämlich um dasjenige, was unserem

erfahrungsmäßigen Zugang zur W... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0004 Aufbaumodul: Theoretische Philosophie

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie:

mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)
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Modul PHI-0005: Philosophische Ethik
Philosophical Ethics

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Arntz

Inhalte:

Die Vorlesungen zur philosophischen Ethik (Allgemeine Ethik, Ethik moderner

Gesellschaften, Angewandte Ethik, Klassische Grundtexte der Ethik, Philosophische

Anthropologie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen Überblick über maßgebliche

Autoren, Fragestellungen und Positionen der ethischen Diskussion. Sie führen heran an

die eigene Auseinandersetzung mit einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte

Anwendung systematischer Einsichten auf klassische Lehrstücke der philosophischen

Ethik und auf aktuelle ethische Debatten.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden,

Themen und Positionen zweier Hauptgebiete der philosophischen Ethik und leitet an

zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der

innerfachlichen und öffentlichen ethischen Diskussion.

Bemerkung:

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Philosophische Ethik I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bioethische Problemfelder am Lebensende (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Diskussion um die Praxis der Sterbehilfe nimmt im europäischen Umfeld zunehmend an Fahrt auf. In

Frankreich ist die Entscheidung bereits gefallen. In England und Wales haben die Abgeordneten ebenfalls den

Weg geebnet. In Deutschland ist eine ö#entliche und kontroverse Debatte aktuell noch nicht zu beobachten. In

der Vorlesung werden die Niederlande bei diesem Thema eine besondere Rolle spielen. Darüber hinaus wird

gesellscha#spoli#sch die Organspende an Bedeutung gewinnen: Die Widerspruchslösung steht hier im Fokus.

Das sind einige der Schwerpunkt, die im Rahmen der Bioethik-Vorlesung zur Sprache kommen werden. Nochmals

sei auf das zentrale Grundlagenwerk „Prinzipien der Bioethik“ von T. L. Beauchamp / J. Childress hingewiesen,

das seit August 2024 auch in deutscher Übersetzung publiziert worden.

Einführung in die praktische Philosophie (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Philosophische Ethik II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Bioethische Problemfelder am Lebensende (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Diskussion um die Praxis der Sterbehilfe nimmt im europäischen Umfeld zunehmend an Fahrt auf. In

Frankreich ist die Entscheidung bereits gefallen. In England und Wales haben die Abgeordneten ebenfalls den

Weg geebnet. In Deutschland ist eine ö#entliche und kontroverse Debatte aktuell noch nicht zu beobachten. In

der Vorlesung werden die Niederlande bei diesem Thema eine besondere Rolle spielen. Darüber hinaus wird

gesellscha#spoli#sch die Organspende an Bedeutung gewinnen: Die Widerspruchslösung steht hier im Fokus.

Das sind einige der Schwerpunkt, die im Rahmen der Bioethik-Vorlesung zur Sprache kommen werden. Nochmals

sei auf das zentrale Grundlagenwerk „Prinzipien der Bioethik“ von T. L. Beauchamp / J. Childress hingewiesen,

das seit August 2024 auch in deutscher Übersetzung publiziert worden.

Einführung in die praktische Philosophie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

PHI-0005 Aufbaumodul - Philosophische Ethik

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptbereiche der Philosophischen Ethik: mündliche

Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)
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Modul PHI-0006: Text und Diskurs
Text and Discourse

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Thomas Heichele

Inhalte:

Die Seminare dienen der gemeinsamen Erarbeitung philosophischer Primärtexte oder  

der gemeinsamen Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen

Philosophie, der allgemeinen Ethik und der angewandten Ethik. Sie führen heran an die

eigenständige Bearbeitung ausgewählter Texte und Themen, an die Präsentation

eigener Arbeitsergebnisse und an die Abfassung eigener wissenschaftlicher Beiträge.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Grundfähigkeiten zur eingehenden Erschließung von

Quellentexten unterschiedlicher Richtungen und Gattungen, zum sachgerechten

Umgang mit den einschlägigen Begrifflichkeiten und Argumentationen der jeweiligen

Fachdebatten und zu eigenständigen Recherchen, kritischen Auswertungen und

Darlegungen eigener Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form.  

Bemerkung:

Für dieses Modul können alle Lehrveranstaltungen gewählt werden, die in den aktuellen Ankündigungen mit der

entsprechenden Signatur gekennzeichnet sind.

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das

Modul "PHI-0005 Text und Diskurs" im Ergänzungsbereich gewählt haben,

können dieses Modul im Master nicht noch einmal belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte der Philosophie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Modulteil: Theoretische Philosophie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Philosophie Francis Bacons (Hauptseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Introduction to environmental philosophy (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course will serve as an introduction to some contemporary debates in environmental philosophy. After a

brief historical introduction and background, we will explore some of the main open questions in the current

debate. We will address a range of ethical and aesthetic questions about natural and cultural landscapes. Some

of the questions include: How should we understand the value of nature? Is scientific or cultural knowledge

relevant to the aesthetic experience of nature? Does natural beauty have a role to play in shaping environmental

preservation? When we aim to preserve an ecosystem, what exactly are we (or should we) aiming to preserve?

These will be the guiding questions for our investigations, in the context of wilderness, but also gardens, and

cultural landscapes. The students will be asked to make short presentations of selected texts (all available on

the seminar website) and to prepare for discussion. The seminar texts will be in English. The schedule is open to

amendm... (weiter siehe Digicampus)

Lektüreseminar zu John Stuart Mill (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar widmet sich dem vielseitigen Denken des liberalen Philosophen John Stuart Mill. Im Zentrum

steht zunächst Mills wegweisende Schrift „On Liberty“ (Über die Freiheit), in der wir sein Plädoyer für

individuelle Freiheit und die Verteidigung der Meinungsfreiheit als essentielle Bedingung für gesellschaftlichen

und individuellen Fortschritt analysieren. Im Anschluss dazu untersuchen wir seine Wissenschafts- und

Erkenntnistheorie, wie er sie in seinem Werk „A System of Logic“ entfaltet. Hier stehen seine Methoden der

induktiven Wissenschaft, die Theorie der kausalen Inferenz und seine Auseinandersetzung mit dem Empirismus

seiner Vorgänger im Fokus. Ziel des Seminars ist es, die Verbindungen zwischen Mills liberalem Denken und

seinem wissenschaftstheoretischen Empirismus herauszuarbeiten und zu diskutieren, inwieweit seine Konzeption

von Freiheit mit seinem Verständnis von rationaler Erkenntnisgewinnung und wissenschaftlichem Fortschritt

zusammenhängt.... (weiter siehe Digicampus)

Logik der Fehlschlüsse - Fehlschlüsse der Logik (online vhb-Kurs)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Kursanmeldung: 01.10.2025 00:00 Uhr bis 30.11.2025 23:59 Uhr Kursabmeldung: 01.10.2025 00:00 Uhr

bis 30.11.2025 23:59 Uhr Kursbearbeitung / Kurslaufzeit: 13.10.2025 bis 14.03.2026 Dies ist eine Online-

Lehrveranstaltung, auf die ausschließlich über die Virtuelle Hochschule Bayern zugegriffen werden kann. Für eine

Anmeldung zum Kurs ist das Registrieren bei der VHB erforderlich. Den Kurs finden Sie auf den Seiten der VHB

(https://kurse.vhb.org/VHBPORTAL/kursprogramm/kursprogramm.jsp) unter: Fächergruppe: Schlüsselqualifikation

Teilgebiet: Methodenkompetenz Schlagworte: Argumentieren; Logik; Philosophie -- Königin Necessitas wird

Sie demnächst empfangen. Denn Sie sind bei diesem Seminar die Hauptperson, die sich mit folgenden Fragen

beschäftigt: Was ist ein logisch gültiger Schluss? Was sind Fehlschlüsse und in welchen Arten kommen sie vor?

Wie bewähren sich Schlüsse und (tatsächliche oder scheinbare) Fehlschlüsse beim Argumentieren? Lassen sich

gute Gründe dafür anführen, am Stellenwert... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie der Freundschaft (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar beschäftigt sich systematisch mit dem Freundschaftsbegriff, der von der Antike bis in die

Gegenwart eines der zentralen Themen der praktischen Philosophie darstellt. Wir beginnen im ersten Teil

mit einer fundierten Lektüre klassischer Texte zur Freundschaft (Aristoteles, Cicero, Montaigne u. a.). Im

zweiten Teil weiten wir den Blick auf moderne Herausforderungen und erweiterte Konzepte: Wir diskutieren,

wie soziale Medien unseren Freundschaftsbegriff verändern (Stichwort: virtuelle Freundschaften). Anschließend

hinterfragen wir eine anthropozentrische Engführung des Freundschaftsbegriffs und erkunden die Möglichkeit

nicht-menschlicher Freundschaftsverhältnisse: Lassen sich Beziehungen zu Tieren authentisch als Freundschaft

beschreiben? Und können wir einer Landschaft, einem Ökosystem oder der Natur insgesamt in einer Haltung der

Freundschaft begegnen? Braucht es im Rahmen umweltethischer Überlegungen vielleicht sogar das Ideal der

Freundschaft, um einen angemessenen Umga... (weiter siehe Digicampus)
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Modulteil: Philosophische Ethik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Zukunft der Arbeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Seminar zur Philosophischen Ethik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Thomas Mann - Der Zauberberg (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anmeldung zur Veranstaltung wurde geschlossen, da die maximal mögliche Teilnehmerzahl erreicht ist,

die durch das Quartier vorgegeben wurde. Studierende, die für ihr Studium Module aus der Ethik benötigen,

werden gebeten sich zu informieren welche LV im kommenden WS von der Lehrstuhlvertreterin (Schroer / Noller)

angebten werden. Ort: Wartaweil am Ammersee Freitag, 22. Januar 2026 - Sonntag, 25. Januar 2026 "The Magic

Mountain is a book for all one's life" In: Susan Sontag, Reborn. Early Diaries 1947-1963 (hg. v. David Rieff),

Penguin Books 2020, 6. Der 150. Geburtstag von Thomas Mann in diesem Jahr (06.06.2025) ist der äußere

Anlass uns dieser von der US-amerikanischen Essayistin Susan Sontag in ihrem Tagebucheintrag verdeutlichten

höchsten Wertschätzung von Autor und Werk zu widmen. Die Lektüre des Romans ist die grundlegende

Voraussetzung, um sodann ausgewählte Themen und Ideen des Werkes miteinander zu besprechen. Eine

organisatorische Vorbesprechung (ca. 1/2 Std.) für alle Int... (weiter siehe Digicampus)

Umweltethik und Literatur (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anmeldung zur Veranstaltung wurde geschlossen, da die maximal mögliche Teilnehmerzahl erreicht ist,

die durch das Quartier vorgegeben wurde. Studierende, die für ihr Studium Module aus der Ethik benötigen,

werden gebeten sich zu informieren welche LV im kommenden WS von der Lehrstuhlvertreterin (Schroer /

Noller) angeboten werden. Auf der Basis aktueller belletristischer Literatur werden wir uns in der Veranstaltung

umweltethischen Themen widmen.

Warum eigentlich Gleichheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

PHI-0006 Aufbaumodul: Text und Diskurs

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung: 1 Hausarbeit zu einem Thema aus einem der Seminare
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Modul PHI-0013: Wahlpflichtmodul Text und Diskurs
Mandatory Elective Module Text and Discourse

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Thomas Heichele

Inhalte:

Die Seminare dieses Moduls ergänzen die gemeinsame Arbeit an philosophischen Primärtexten bzw. die

gemeinsame Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen Philosophie, der allgemeinen Ethik und der

angewandten Ethik um zwei weitere Themenfelder, die noch nicht Gegenstand des Aufbaumoduls Text und Diskurs

waren.  

Bemerkung:

BA Philosophie im Wahlbereich (30 LP): nur für Studierende, die zugleich Philosophie im Nebenfach studieren.

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das

Modul "PHI-0013 Wahlpflichtmodul Text und Diskurs" im Ergänzungsbereich

gewählt haben, können dieses Modul im Master nicht noch einmal belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Exemplarische Erweiterung I (Thematik nach Wahl)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Philosophie Francis Bacons (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Zukunft der Arbeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Introduction to environmental philosophy (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course will serve as an introduction to some contemporary debates in environmental philosophy. After a

brief historical introduction and background, we will explore some of the main open questions in the current

debate. We will address a range of ethical and aesthetic questions about natural and cultural landscapes. Some

of the questions include: How should we understand the value of nature? Is scientific or cultural knowledge

relevant to the aesthetic experience of nature? Does natural beauty have a role to play in shaping environmental

preservation? When we aim to preserve an ecosystem, what exactly are we (or should we) aiming to preserve?

These will be the guiding questions for our investigations, in the context of wilderness, but also gardens, and

cultural landscapes. The students will be asked to make short presentations of selected texts (all available on
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the seminar website) and to prepare for discussion. The seminar texts will be in English. The schedule is open to

amendm... (weiter siehe Digicampus)

Lektüreseminar zu John Stuart Mill (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar widmet sich dem vielseitigen Denken des liberalen Philosophen John Stuart Mill. Im Zentrum

steht zunächst Mills wegweisende Schrift „On Liberty“ (Über die Freiheit), in der wir sein Plädoyer für

individuelle Freiheit und die Verteidigung der Meinungsfreiheit als essentielle Bedingung für gesellschaftlichen

und individuellen Fortschritt analysieren. Im Anschluss dazu untersuchen wir seine Wissenschafts- und

Erkenntnistheorie, wie er sie in seinem Werk „A System of Logic“ entfaltet. Hier stehen seine Methoden der

induktiven Wissenschaft, die Theorie der kausalen Inferenz und seine Auseinandersetzung mit dem Empirismus

seiner Vorgänger im Fokus. Ziel des Seminars ist es, die Verbindungen zwischen Mills liberalem Denken und

seinem wissenschaftstheoretischen Empirismus herauszuarbeiten und zu diskutieren, inwieweit seine Konzeption

von Freiheit mit seinem Verständnis von rationaler Erkenntnisgewinnung und wissenschaftlichem Fortschritt

zusammenhängt.... (weiter siehe Digicampus)

Logik der Fehlschlüsse - Fehlschlüsse der Logik (online vhb-Kurs)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Kursanmeldung: 01.10.2025 00:00 Uhr bis 30.11.2025 23:59 Uhr Kursabmeldung: 01.10.2025 00:00 Uhr

bis 30.11.2025 23:59 Uhr Kursbearbeitung / Kurslaufzeit: 13.10.2025 bis 14.03.2026 Dies ist eine Online-

Lehrveranstaltung, auf die ausschließlich über die Virtuelle Hochschule Bayern zugegriffen werden kann. Für eine

Anmeldung zum Kurs ist das Registrieren bei der VHB erforderlich. Den Kurs finden Sie auf den Seiten der VHB

(https://kurse.vhb.org/VHBPORTAL/kursprogramm/kursprogramm.jsp) unter: Fächergruppe: Schlüsselqualifikation

Teilgebiet: Methodenkompetenz Schlagworte: Argumentieren; Logik; Philosophie -- Königin Necessitas wird

Sie demnächst empfangen. Denn Sie sind bei diesem Seminar die Hauptperson, die sich mit folgenden Fragen

beschäftigt: Was ist ein logisch gültiger Schluss? Was sind Fehlschlüsse und in welchen Arten kommen sie vor?

Wie bewähren sich Schlüsse und (tatsächliche oder scheinbare) Fehlschlüsse beim Argumentieren? Lassen sich

gute Gründe dafür anführen, am Stellenwert... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie der Freundschaft (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar beschäftigt sich systematisch mit dem Freundschaftsbegriff, der von der Antike bis in die

Gegenwart eines der zentralen Themen der praktischen Philosophie darstellt. Wir beginnen im ersten Teil

mit einer fundierten Lektüre klassischer Texte zur Freundschaft (Aristoteles, Cicero, Montaigne u. a.). Im

zweiten Teil weiten wir den Blick auf moderne Herausforderungen und erweiterte Konzepte: Wir diskutieren,

wie soziale Medien unseren Freundschaftsbegriff verändern (Stichwort: virtuelle Freundschaften). Anschließend

hinterfragen wir eine anthropozentrische Engführung des Freundschaftsbegriffs und erkunden die Möglichkeit

nicht-menschlicher Freundschaftsverhältnisse: Lassen sich Beziehungen zu Tieren authentisch als Freundschaft

beschreiben? Und können wir einer Landschaft, einem Ökosystem oder der Natur insgesamt in einer Haltung der

Freundschaft begegnen? Braucht es im Rahmen umweltethischer Überlegungen vielleicht sogar das Ideal der

Freundschaft, um einen angemessenen Umga... (weiter siehe Digicampus)

Seminar zur Philosophischen Ethik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Thomas Mann - Der Zauberberg (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anmeldung zur Veranstaltung wurde geschlossen, da die maximal mögliche Teilnehmerzahl erreicht ist,

die durch das Quartier vorgegeben wurde. Studierende, die für ihr Studium Module aus der Ethik benötigen,

werden gebeten sich zu informieren welche LV im kommenden WS von der Lehrstuhlvertreterin (Schroer / Noller)

angebten werden. Ort: Wartaweil am Ammersee Freitag, 22. Januar 2026 - Sonntag, 25. Januar 2026 "The Magic

Mountain is a book for all one's life" In: Susan Sontag, Reborn. Early Diaries 1947-1963 (hg. v. David Rieff),

Penguin Books 2020, 6. Der 150. Geburtstag von Thomas Mann in diesem Jahr (06.06.2025) ist der äußere

Anlass uns dieser von der US-amerikanischen Essayistin Susan Sontag in ihrem Tagebucheintrag verdeutlichten

höchsten Wertschätzung von Autor und Werk zu widmen. Die Lektüre des Romans ist die grundlegende
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Voraussetzung, um sodann ausgewählte Themen und Ideen des Werkes miteinander zu besprechen. Eine

organisatorische Vorbesprechung (ca. 1/2 Std.) für alle Int... (weiter siehe Digicampus)

Umweltethik und Literatur (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anmeldung zur Veranstaltung wurde geschlossen, da die maximal mögliche Teilnehmerzahl erreicht ist,

die durch das Quartier vorgegeben wurde. Studierende, die für ihr Studium Module aus der Ethik benötigen,

werden gebeten sich zu informieren welche LV im kommenden WS von der Lehrstuhlvertreterin (Schroer /

Noller) angeboten werden. Auf der Basis aktueller belletristischer Literatur werden wir uns in der Veranstaltung

umweltethischen Themen widmen.

Warum eigentlich Gleichheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteil: Exemplarische Erweiterung II (Thematik nach Wahl)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Philosophie Francis Bacons (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Zukunft der Arbeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Introduction to environmental philosophy (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course will serve as an introduction to some contemporary debates in environmental philosophy. After a

brief historical introduction and background, we will explore some of the main open questions in the current

debate. We will address a range of ethical and aesthetic questions about natural and cultural landscapes. Some

of the questions include: How should we understand the value of nature? Is scientific or cultural knowledge

relevant to the aesthetic experience of nature? Does natural beauty have a role to play in shaping environmental

preservation? When we aim to preserve an ecosystem, what exactly are we (or should we) aiming to preserve?

These will be the guiding questions for our investigations, in the context of wilderness, but also gardens, and

cultural landscapes. The students will be asked to make short presentations of selected texts (all available on

the seminar website) and to prepare for discussion. The seminar texts will be in English. The schedule is open to

amendm... (weiter siehe Digicampus)

Lektüreseminar zu John Stuart Mill (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar widmet sich dem vielseitigen Denken des liberalen Philosophen John Stuart Mill. Im Zentrum

steht zunächst Mills wegweisende Schrift „On Liberty“ (Über die Freiheit), in der wir sein Plädoyer für

individuelle Freiheit und die Verteidigung der Meinungsfreiheit als essentielle Bedingung für gesellschaftlichen

und individuellen Fortschritt analysieren. Im Anschluss dazu untersuchen wir seine Wissenschafts- und

Erkenntnistheorie, wie er sie in seinem Werk „A System of Logic“ entfaltet. Hier stehen seine Methoden der

induktiven Wissenschaft, die Theorie der kausalen Inferenz und seine Auseinandersetzung mit dem Empirismus

seiner Vorgänger im Fokus. Ziel des Seminars ist es, die Verbindungen zwischen Mills liberalem Denken und

seinem wissenschaftstheoretischen Empirismus herauszuarbeiten und zu diskutieren, inwieweit seine Konzeption

von Freiheit mit seinem Verständnis von rationaler Erkenntnisgewinnung und wissenschaftlichem Fortschritt

zusammenhängt.... (weiter siehe Digicampus)

Logik der Fehlschlüsse - Fehlschlüsse der Logik (online vhb-Kurs)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Kursanmeldung: 01.10.2025 00:00 Uhr bis 30.11.2025 23:59 Uhr Kursabmeldung: 01.10.2025 00:00 Uhr

bis 30.11.2025 23:59 Uhr Kursbearbeitung / Kurslaufzeit: 13.10.2025 bis 14.03.2026 Dies ist eine Online-

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 151



Modul PHI-0013

Lehrveranstaltung, auf die ausschließlich über die Virtuelle Hochschule Bayern zugegriffen werden kann. Für eine

Anmeldung zum Kurs ist das Registrieren bei der VHB erforderlich. Den Kurs finden Sie auf den Seiten der VHB

(https://kurse.vhb.org/VHBPORTAL/kursprogramm/kursprogramm.jsp) unter: Fächergruppe: Schlüsselqualifikation

Teilgebiet: Methodenkompetenz Schlagworte: Argumentieren; Logik; Philosophie -- Königin Necessitas wird

Sie demnächst empfangen. Denn Sie sind bei diesem Seminar die Hauptperson, die sich mit folgenden Fragen

beschäftigt: Was ist ein logisch gültiger Schluss? Was sind Fehlschlüsse und in welchen Arten kommen sie vor?

Wie bewähren sich Schlüsse und (tatsächliche oder scheinbare) Fehlschlüsse beim Argumentieren? Lassen sich

gute Gründe dafür anführen, am Stellenwert... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie der Freundschaft (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar beschäftigt sich systematisch mit dem Freundschaftsbegriff, der von der Antike bis in die

Gegenwart eines der zentralen Themen der praktischen Philosophie darstellt. Wir beginnen im ersten Teil

mit einer fundierten Lektüre klassischer Texte zur Freundschaft (Aristoteles, Cicero, Montaigne u. a.). Im

zweiten Teil weiten wir den Blick auf moderne Herausforderungen und erweiterte Konzepte: Wir diskutieren,

wie soziale Medien unseren Freundschaftsbegriff verändern (Stichwort: virtuelle Freundschaften). Anschließend

hinterfragen wir eine anthropozentrische Engführung des Freundschaftsbegriffs und erkunden die Möglichkeit

nicht-menschlicher Freundschaftsverhältnisse: Lassen sich Beziehungen zu Tieren authentisch als Freundschaft

beschreiben? Und können wir einer Landschaft, einem Ökosystem oder der Natur insgesamt in einer Haltung der

Freundschaft begegnen? Braucht es im Rahmen umweltethischer Überlegungen vielleicht sogar das Ideal der

Freundschaft, um einen angemessenen Umga... (weiter siehe Digicampus)

Seminar zur Philosophischen Ethik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Thomas Mann - Der Zauberberg (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anmeldung zur Veranstaltung wurde geschlossen, da die maximal mögliche Teilnehmerzahl erreicht ist,

die durch das Quartier vorgegeben wurde. Studierende, die für ihr Studium Module aus der Ethik benötigen,

werden gebeten sich zu informieren welche LV im kommenden WS von der Lehrstuhlvertreterin (Schroer / Noller)

angebten werden. Ort: Wartaweil am Ammersee Freitag, 22. Januar 2026 - Sonntag, 25. Januar 2026 "The Magic

Mountain is a book for all one's life" In: Susan Sontag, Reborn. Early Diaries 1947-1963 (hg. v. David Rieff),

Penguin Books 2020, 6. Der 150. Geburtstag von Thomas Mann in diesem Jahr (06.06.2025) ist der äußere

Anlass uns dieser von der US-amerikanischen Essayistin Susan Sontag in ihrem Tagebucheintrag verdeutlichten

höchsten Wertschätzung von Autor und Werk zu widmen. Die Lektüre des Romans ist die grundlegende

Voraussetzung, um sodann ausgewählte Themen und Ideen des Werkes miteinander zu besprechen. Eine

organisatorische Vorbesprechung (ca. 1/2 Std.) für alle Int... (weiter siehe Digicampus)

Umweltethik und Literatur (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anmeldung zur Veranstaltung wurde geschlossen, da die maximal mögliche Teilnehmerzahl erreicht ist,

die durch das Quartier vorgegeben wurde. Studierende, die für ihr Studium Module aus der Ethik benötigen,

werden gebeten sich zu informieren welche LV im kommenden WS von der Lehrstuhlvertreterin (Schroer /

Noller) angeboten werden. Auf der Basis aktueller belletristischer Literatur werden wir uns in der Veranstaltung

umweltethischen Themen widmen.

Warum eigentlich Gleichheit? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

PHI-0013 Wahlpflichtmodul Text und Diskurs

Modulprüfung, 1 kleine Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PÄD-0018: Grundlagen und Grundbegriffe der
Erziehungswissenschaft (2013)
Foundations and Fundamental Concepts of Educational Science

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

• Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft: Erziehung, Bildung, Sozialisation, Lernen, Unterricht, Beratung

• Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Begrifflichkeiten der Erziehungswissenschaft und haben sich mit wichtigen

Problemstellungen auseinandergesetzt. Sie beherrschen die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagenmodul 1 - Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft (PÄD-0018) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundlagen und Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft.

Ausgehend von allgemeineren Fragen zur Entwicklung und Struktur der Disziplin werden Grundbegriffe

der Erziehungswissenschaft, wie z.B. Erziehung, Bildung, Kultur, Lernen und Unterricht in historisch und

systematischer Perspektive behandelt und erörtert.

Modulteil: Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 1: Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Autorität ist in der Erziehung unverzichtbar. Gleichwohl ist Erziehung nicht zwingend autoritär - vielmehr muss

ein autoritärer Erziehungsstil als höchst problematisch angesehen werden. Das Seminar behandelt diesen
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vermeintlichen Widerspruch, reflektiert den Streit um die sogenannte Antiautoritäre Erziehung und diskutiert

verschiedene Erziehungsstile. Vor diesem Hintergrund werden Positionen zu Autorität und Erziehung in populären

Erziehungsratgebern analysiert. Basisliteratur: Weber, Erich 1974: Autorität im Wandel. Autoritäre, antiautoritäre

und emanzipatorische Erziehung. Donauwörth

(B.A.) Grundlagenmodul 1: Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Autorität ist in der Erziehung unverzichtbar. Gleichwohl ist Erziehung nicht zwingend autoritär - vielmehr muss

ein autoritärer Erziehungsstil als höchst problematisch angesehen werden. Das Seminar behandelt diesen

vermeintlichen Widerspruch, reflektiert den Streit um die sogenannte Antiautoritäre Erziehung und diskutiert

verschiedene Erziehungsstile. Vor diesem Hintergrund werden Positionen zu Autorität und Erziehung in populären

Erziehungsratgebern analysiert. Basisliteratur: Weber, Erich 1974: Autorität im Wandel. Autoritäre, antiautoritäre

und emanzipatorische Erziehung. Donauwörth

BA Grundlagenmodul 1 (1): Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Lektüreseminar führt anhand ausgewählter Texte in zentrale Themen pädagogischen Denkens und Handelns

ein. Diskutiert werden Grundfragen und -probleme wie z. B. die nach den Aufgaben, den Möglichkeiten und

Grenzen sowie nach den Zielen der Erziehung.

BA Grundlagenmodul 1 - Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (1) (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Lektüreseminar führt anhand ausgewählter Texte in zentrale Themen pädagogischen Denkens und Handelns

ein. Diskutiert werden dabei Grundfragen und -probleme. Als zentrale Lektüre wird das gesamte Werk "Konrad

sprach die Frau Mama... Über Erziehung und Nicht-Erziehung" von Andreas Flitner gelesen und besprochen.

BA Grundlagenmodul 1 - Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns (2) (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Was tun wir und wie verhalten wir uns, wenn wir erziehen?“ (Prange). Dieser pädagogischen Kernfrage wird

im Seminar anhand ausgewählter Schriften von Klaus Prange nachgegangen. Ausgehend von allgemeineren

handlungstheoretischen Überlegungen sollen in gemeinsamer Lektüre die charakteristischen Strukturmerkmale

erzieherischen Handelns herausgehoben, die Grundformen desselben bestimmt und so ein vertieftes Verständnis

von Erziehung erarbeitet werden. Das Seminar setzt die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme voraus. Literatur:

Prange, Klaus/Strobel-Eisele, Gabriele: Die Formen des pädagogischen Handelns. Eine Einführung. 2. Aufl.

Stuttgart 2015. Prange, Klaus: Zeigen – Lernen – Erziehen. (Herausgegeben von Karsten Kenklies) 2. Aufl. Jena

2013. Prange, Klaus: Erziehung als Handwerk. Studien zur Zeigestruktur der Erziehung. Paderborn [u.a.] 2012.

(Weitere Literatur wird in der ersten Seminarsitzung bekannt gegeben)... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar sollen zentrale Aspekte des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt werden. Zur Einübung der

Inhalte ist die Bearbeitung von Aufgabenstellungen in Einzel- bzw. Gruppenarbeit vorgesehen.

BA Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (1) (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Seminarteilnehmer*innen werden im Seminar mit den wichtigsten Grundlagen des wissenschaftlichen

Arbeitens vertraut gemacht. Dazu muss zunächst geklärt werden, was "wissenschaftliches Arbeiten" eigentlich

bedeutet. In den folgenden Seminarsitzungen wird dann versucht, die Arbeitsschritte beim Verfassen einer

wissenschaftlichen Arbeit nachzuzeichnen - von der Themenfindung bis hin zum Erstellen einer korrekten
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Bibliographie. Ein Schwerpunkt wird auf dem Einüben der wichtigsten Zitationsregeln liegen. Den Abschluss

bildet ein Blick auf alternative Prüfungsformen wie Portfilio, Essay oder das Gestalten einer Seminarsitzung.

Achtung: Dieses Seminar ist als reine Präsenzveranstaltung ohne digitale Anteile geplant! Vorausgesetzt wird

daher die Bereitschaft aller Teilnehmer*innen, an den wöchentlichen Sitzungen vor Ort teilzunehmen!... (weiter

siehe Digicampus)

BA Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (2) (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Seminarteilnehmer*innen werden im Seminar mit den wichtigsten Grundlagen des wissenschaftlichen

Arbeitens vertraut gemacht. Dazu muss zunächst geklärt werden, was "wissenschaftliches Arbeiten" eigentlich

bedeutet. In den folgenden Seminarsitzungen wird dann versucht, die Arbeitsschritte beim Verfassen einer

wissenschaftlichen Arbeit nachzuzeichnen - von der Themenfindung bis hin zum Erstellen einer korrekten

Bibliographie. Ein Schwerpunkt wird auf dem Einüben der wichtigsten Zitationsregeln liegen. Den Abschluss

bildet ein Blick auf alternative Prüfungsformen wie Portfilio, Essay oder das Gestalten einer Seminarsitzung.

Achtung: Dieses Seminar ist als reine Präsenzveranstaltung ohne digitale Anteile geplant! Vorausgesetzt wird

daher die Bereitschaft aller Teilnehmer*innen, an den wöchentlichen Sitzungen vor Ort teilzunehmen!... (weiter

siehe Digicampus)

BA Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (3) (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Im Rahmen dieses Seminars, welches teils auch online stattfinden wird, werden grundlegende Kenntnisse des

wissenschaftlichen Arbeitens im Fach Pädagogik vermittelt. Ausgehend von allgemeineren Überlegungen zum

Selbstverständnis von Universität und Wissenschaft befasst sich das Seminar schwerpunktmäßig mit Fragen

und Themen, die sich Studienanfänger beim Verfassen von Präsentationen, Hausarbeiten und weiterführenden

wissenschaftlichen Arbeiten häufig stellen, so z.B.: Was ist eine wissenschaftliche Haltung und Arbeitsweise? Wie

lässt sich ein geeignetes Arbeitsthema finden? Wie recherchiere ich Literatur und Quellen? Wie ist die Arbeit zu

gliedern? Wie zitiere ich richtig? Das Seminar beginnt am 24.10.2020

BA Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (4) (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Rahmen dieses Seminars werden grundlegende Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens im Fach

Pädagogik vermittelt. Ausgehend von allgemeineren Überlegungen zum Selbstverständnis von Universität und

Wissenschaft befasst sich das Seminar schwerpunktmäßig mit Fragen und Themen, die sich Studienanfänger

beim Verfassen von Hausarbeiten und weiterführenden wissenschaftlichen Arbeiten häufig stellen, so z.B.: Wie

lässt sich ein geeignetes Arbeitsthema finden? Wie recherchiere ich Literatur und Quellen? Wie ist die Arbeit zu

gliedern? Wie zitiere ich richtig?

BA Grundlagenmodul 1 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (5) (PÄD-0018) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Rahmen dieses Seminars werden grundlegende Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens im Fach

Pädagogik vermittelt. Ausgehend von allgemeineren Überlegungen zum Selbstverständnis von Universität und

Wissenschaft befasst sich das Seminar schwerpunktmäßig mit Fragen und Themen, die sich Studienanfänger

beim Verfassen von Hausarbeiten und weiterführenden wissenschaftlichen Arbeiten häufig stellen, so z.B.: Wie

lässt sich ein geeignetes Arbeitsthema finden? Wie recherchiere ich Literatur und Quellen? Wie ist die Arbeit zu

gliedern? Wie zitiere ich richtig?

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul PÄD-0019: Pädagogische Anthropologie
Educational Anthropology

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

Pädagogische Anthropologie: Begriffsbestimmungen, Fragestellungen, pädagogisch-anthropologische Konzeptionen,

Menschenbilder und Erziehung, Möglichkeiten und Grenzen von Erziehung und Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erkennen, dass jeder pädagogischen Theorie ein bestimmtes Menschenbild zugrunde liegt.

Dementsprechend wird für den Zusammenhang von Menschenbildern und Erziehungsvorstellungen sensibilisiert, die

in ihrem jeweiligen kulturell-gesellschaftlichen Kontext zu verorten sind. Die Studierenden werden sich ihrer eigenen

anthropologischen Vorstellungen bewusst und reflektieren diese.

Bemerkung:

Die erste Veranstaltung des Moduls ist immer im Wintersemester. Im darauffolgenden Sommersemester kann die

zweite Veranstaltung besucht werden. Die Modulprüfung ist ausschließlich im Sommersemester.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogische Anthropologie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 2 (PÄD-0019): Pädagogische Anthropologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Vorlesung soll dafür sensibilisiert werden, dass die Vorstellung vom Wesen des Menschen und seinen

Zielen grundlegend für das pädagogische Denken und Handeln ist. Fragen, die zur Sprache kommen, sind z.

B.: Ist der Mensch nur eine Maschine, die gemäß ihrer Programmierung abläuft, vielleicht vorherbestimmt ist,

oder ist er vielmehr ein Wesen, das durch Freiheit gekennzeichnet ist? Wie kann das Verhältnis von Anlage

und Umwelt für das menschliche Potenzial gefasst werden? Wodurch unterscheidet sich der Mensch vom Tier?

Gibt es universal den Menschen Verbindendes oder sind die kulturellen Unterschiede so groß, dass nur ein

pädagogischer Relativismus angemessen ist? Hat der Mensch eine Bestimmung? Wer oder was entscheidet über

die Ziele des individuellen Menschen?
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Modulteil: Pädagogische Anthropologie - Vertiefung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Mündliche Prüfung, benotet
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Modul PÄD-0020: Erziehungs- und Bildungstheorie (2013)
Theories of Education (2013)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Erziehungstheorien: z. B. Rousseau, Kant, Schleichermacher, Herbart, Litt, Nohl, Brezinka, Mollenhauer,

Sünkel, Prange, Böhm

• Bildungstheorien: z. B. Humboldt, Litt, Klafki, Adorno, Heydorn, Benner

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Erziehungs- und Bildungstheorien und erkennen ihre Relevanz für

aktuelle pädagogische Fragestellungen. Die Studierenden sind in der Lage, die Möglichkeiten und Grenzen von

wissenschaftlichen Theorien für die Praxis zu reflektieren und einzuschätzen.

Bemerkung:

Der Beginn des Moduls ist ausschließlich im Wintersemester - beginnend mit einer Vorlesung. Im darauffolgenden

Sommersemester wird ein Vertiefungsseminar angeboten. Die Modulprüfung ist nur im Sommersemester.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagenmodul 3 - Erziehungs- und Bildungstheorien (PÄD-0120) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Vorlesung wird es darum gehen, zentrale Erziehungs-und Bildungstheorien der Aufklärung, des

Neuhumanismus, der Reformpädagogik, des nationalsozialistischen Erziehungsdenkens sowie der

bundesrepublikanischen Pädagogik kennen zu lernen und kritisch zu reflektieren.

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul PÄD-0027: Pädagogik der Kindheit und Jugend
Education in Childhood and Adolescence

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Georg Cleppien

Inhalte:

• Grundlagen und Theorien der Erziehung, Bildung und Sozialisation im Kindesund

Jugendalter

• Historische und gesellschaftliche Aspekte des Aufwachsens

• Grundlagen und Theorien der Heterogenität von Sozialisationsverläufen

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen von Kindheit und Jugend

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung

Pädagogik der Kindheit und Jugend vertraut und kennen die Spezifik der Erziehung und

Bildung im Kindes- und Jugendalter.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

PO 2013: Besuch der Vorlesung

sowie des Vertiefungsseminars

PO 2022: Besuch der beiden

Vorlesungen

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend - Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Inhalte:

Diese Veranstaltung müssen Studierende nach der PO 2013 besuchen, d.h. Studierende, die vor 2022 das

Studium im Hauptfach Erziehungswissenschaft aufgenommen haben.

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur, benotet
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Modulteile

Modulteil: Kommune als bildungs- und sozialpolitischer Akteur: Historisch-systematische Zugänge

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Inhalte:

Diese Veranstaltung müssen Studierende nach der PO 2022 besuchen, d.h. Studierende, die zum Wintersemester

2022/2023 das Studium im Hauptfach Erziehungswissenschaft aufgenommen haben.
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Modul PÄD-0028: Erwachsenen- und Weiterbildung
Adult and Continuing Education

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Inhalte:

• Theoretische Grundlagen der Bildung im Erwachsenenalter

• Historische und gesellschaftliche Aspekte der Bildung im Erwachsenenalter

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen der Erwachsenen- und Weiterbildung

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung Erwachsenen- und

Weiterbildung vertraut und kennen die Spezifik der Bildung im Erwachsenenalter.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulabschlussprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung

Sprache: Deutsch

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 0,00

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur, benotet
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Modul SZA-0202: Arabisch 1 (6 LP)
Arabic 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 1

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Arabisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0205

Modul SZA-0205: Arabisch 2 (6 LP)
Arabic 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 2

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0208

Modul SZA-0208: Arabisch 3 (6 LP)
Arabic 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 3

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Arabisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0211

Modul SZA-0211: Arabisch 4 (6 LP)
Arabic 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 4

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0202

Modul SZC-0202: Chinesisch 1 (6 LP)
Chinese 1

6 ECTS/LP

Version 2.9.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 1

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Chinesisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 166



Modul SZC-0205

Modul SZC-0205: Chinesisch 2 (6 LP)
Chinese 2

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 2

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0208

Modul SZC-0208: Chinesisch 3 (6 LP)
Chinese 3

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 3

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Chinesisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0211

Modul SZC-0211: Chinesisch 4 (6 LP)
Chinese 4

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 4

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZE-0602

Modul SZE-0602: Academic and Professional English 1 (6 LP)
Academic and Professional English 1

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Sprachliche Strukturen und Techniken für englischsprachige Präsentationen und Verhandlungen

Lernziele/Kompetenzen:

Ausbau der fremdsprachlichen Kompetenz im Bereich der mündlichen Ausdrucksfähigkeit bei Präsentationen und mit

dem Ziel der Erhöhung der Verhandlungssicherheit, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B1+

GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau von mindestens B1+ GER

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Academic and Professional English 1

Sprache: Englisch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Academic and Professional English 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Academic and Professional English 1 (6 LP)

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Prüfungsleistungen sind jeweils fristgerecht zu erbringen.
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Modul SZE-0604

Modul SZE-0604: Academic and Professional English 2 (6 LP)
Academic and Professional English 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Verfassen von Texten akademischer und berufsbezogener Textsorten; englischsprachige Kommunikation in

interkulturellen Kontexten

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, im Englischen in akademischen und berufsbezogenen Kontexten effizient schriftlich zu kommunizieren,

Vertrautheit mit den Besonderheiten interkultureller Kommunikation; aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf

dem Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau von mindestens B1+ GER

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Academic and Professional English 2

Sprache: Englisch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Academic and Professional English 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Academic and Professional English 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0201

Modul SZF-0201: Français 1 (6 LP)
French 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 1

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0202

Modul SZF-0202: Français 2 (6 LP)
French 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 2

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 173



Modul SZF-0204

Modul SZF-0204: Français 3 (6 LP)
French 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 3

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0205

Modul SZF-0205: Français 4 (6 LP)
French 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2+ GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 4

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0206

Modul SZF-0206: Français 5 (6 LP)
French 5

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 5

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 5 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 5 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0207

Modul SZF-0207: Français 6 (6 LP)
French 6

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für

die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1+ GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 6

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 6 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 6 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0201

Modul SZI-0201: Italiano 1 (6 LP)
Italian 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 1

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 1 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZI-0201

Prüfung

Italiano 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0204

Modul SZI-0204: Italiano 2 (6 LP)
Italian 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 2

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 2 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZI-0204

Prüfung

Italiano 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0207

Modul SZI-0207: Italiano 3 (6 LP)
Italian 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 3

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 3 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 3 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Italiano 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0210

Modul SZI-0210: Italiano 4 (6 LP)
Italian 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 4

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Italiano 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0201

Modul SZP-0201: Português 1 (6 LP)
Portuguese 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 1

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Português 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 184



Modul SZP-0204

Modul SZP-0204: Português 2 (6 LP)
Portuguese 2

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 2

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0207

Modul SZP-0207: Português 3 (6 LP)
Portuguese 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 3

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Português 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0210

Modul SZP-0210: Português 4 (6 LP)
Portuguese 4

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 4

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0201

Modul SZQ-0201: Rumänisch 1 (6 LP)
Romanian 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14 bis SoSe25)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

"Rumänisch 1 (6 LP)" wird nicht mehr angeboten. Nähere Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/

organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 1

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0204

Modul SZQ-0204: Rumänisch 2 (6 LP)
Romanian 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe14 bis SoSe25)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

"Rumänisch 2 (6 LP)" wird nicht mehr angeboten. Nähere Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/

organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 2

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0207

Modul SZQ-0207: Rumänisch 3 (6 LP)
Romanian 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS14/15 bis WS25/26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

"Rumänisch 3 (6 LP)" wird voraussichtlich im Wintersemester 2025/2026 letzmalig angeboten. Nähere

Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 3

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Rumänisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0210

Modul SZQ-0210: Rumänisch 4 (6 LP)
Romanian 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe15 bis SoSe26)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

"Rumänisch 4 (6 LP)" wird voraussichtlich im Sommersemester 2026 letztmalig angeboten. Nähere

Informationen: https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/sz/fremdsprachenangebot/rumaenisch

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 4

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0202

Modul SZR-0202: Russisch 1 (6 LP)
Russian 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 1

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Russisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0205

Modul SZR-0205: Russisch 2 (6 LP)
Russian 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 2

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Russisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0208

Modul SZR-0208: Russisch 3 (6 LP)
Russian 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 3

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Russisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0211

Modul SZR-0211: Russisch 4 (6 LP)
Russian 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A2+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 4

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Russisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0201

Modul SZS-0201: Español 1 (6 LP)
Spanish 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 1

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 1 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZS-0201

Prüfung

Español 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0204

Modul SZS-0204: Español 2 (6 LP)
Spanish 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 2

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZS-0204

Prüfung

Español 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0207

Modul SZS-0207: Español 3 (6 LP)
Spanish 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 3

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 3 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 3 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 3 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZS-0207

Prüfung

Español 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0210

Modul SZS-0210: Español 4 (6 LP)
Spanish 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 4

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 4 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 4 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Español 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0202

Modul SZT-0202: Türkisch 1 (6 LP)
Turkish 1

6 ECTS/LP

Version 2.8.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Türkisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0205

Modul SZT-0205: Türkisch 2 (6 LP)
Turkish 2

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0208

Modul SZT-0208: Türkisch 3 (6 LP)
Turkish 3

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Türkisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0211

Modul SZT-0211: Türkisch 4 (6 LP)
Turkish 4

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0201

Modul SZW-0201: Schwedisch 1 (6 LP)
Swedish 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 1

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Schwedisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 207



Modul SZW-0204

Modul SZW-0204: Schwedisch 2 (6 LP)
Swedish 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 2

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0207

Modul SZW-0207: Schwedisch 3 (6 LP)
Swedish 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 3

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Schwedisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 209



Modul SZW-0210

Modul SZW-0210: Schwedisch 4 (6 LP)
Swedish 4

6 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 4

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 210



Modul SZX-0202

Modul SZX-0202: Japanisch 1 (6 LP)
Japanese 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 1

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Japanisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0205

Modul SZX-0205: Japanisch 2 (6 LP)
Japanese 2

6 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER und N5 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 2

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0208

Modul SZX-0208: Japanisch 3 (6 LP)
Japanese 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 3

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Japanisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0211

Modul SZX-0211: Japanisch 4 (6 LP)
Japanese 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER und N4 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 4

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZZ-0001: Interkulturelle Kompetenz (6 LP)
Intercultural Competence

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Sensibilisierung für kulturelle Unterschiede; Analyse der Rolle von Sprache und Kommunikation im interkulturellen

Kontext unter besonderer Berücksichtigung des Englischen als Verkehrssprache bei der internationalen

Kommunikation

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb einer grundlegenden Sensibilität für kulturelle Unterschiede; Erwerb kommunikativer Strategien zur

Vermeidung kulturell bedingter Missverständnisse

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine; mindestens Niveau B1 GER im Englischen ist wünschenswert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Interkulturelle Kompetenz

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Interkulturelle Kompetenz (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Interkulturelle Kompetenz (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul WIW-0264: Einführung in die Umwelt- und
Ressourcenökonomie (5 LP)
Introduction to Environmental and Resource Economics

5 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für die

Zusammenhänge zwischen Ökonomie und Umweltschutz, für mögliches Marktversagen und für korrigierende

staatliche Eingriffe. Die Studierenden sind in der Lage sowohl gleichgewichtstheoretische als auch partialanalytische

Modellansätze zur Analyse von umwelt- und ressourcenökonomischen Fragestellungen anzuwenden. Die

Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, die wichtigsten im Rahmen der Diskussion um Umweltbelastung und

Ressourcenverknappung vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden

und kompetent an dieser Diskussion teilzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Literatur:

Cansier, D. (1996): Umweltökonomie. Stuttgart.

Endres, A. (2013): Umweltökonomie. 4. Aufl. Stuttgart.

Endres, A., I. Querner (2000): Die Ökonomie natürlicher Ressourcen. Stuttgart.

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik. Heidelberg.

Perman, R., Y. Ma, M. Common, D. Maddison und J. McGilvray (2011): Natural Resource and Environmental

Economics. 4th edition. Harlow, England.

Wiesmeth, H. (2003): Umweltökonomie - Theorie und Praxis im Gleichgewicht. Berlin.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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• Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht • Allokationsentscheidungen in einer Marktwirtschaft • Internalisierung

externer Effekte • Internationale Umweltprobleme • Natürliche Ressourcen

Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

• Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht • Allokationsentscheidungen in einer Marktwirtschaft • Internalisierung

externer Effekte • Internationale Umweltprobleme • Natürliche Ressourcen

Prüfung

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-0267: Ökonometrie (5 LP)
Econometrics

5 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Florian Diekert

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden die statistischen Grundlagen der

Regressionsanalyse. Sie kennen die klassischen Annahmen an das lineare Regressionsmodell bei unabhängigen

und identisch verteilten Beobachtungen und wissen, welche Eigenschaften der Kleinst-Quadrate und der Maximum

Likelihood Schätzer unter diesen Voraussetzungen besitzen. Die Studierenden sind in der Lage, im Rahmen des

linearen Regressionsmodells, statistische Hypothesentests zu formulieren, durchzuführen und richtig zu interpretieren.

Sie verstehen die Probleme, welche auftreten können, sollten die klassischen Annahmen an den datenerzeugenden

Prozess nicht erfüllt sein und kennen Ansätze zur Lösung. Sie kennen die Besonderheiten von Zeitreihendaten und

verstehen die daran angepassten, notwendigen Voraussetzungen an den Modellrahmen.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den theoretischen Rahmen der Regressionsanalyse und können mithilfe der

Statistiksoftware R eigenständig Regressionsanalysen durchführen. Sie können die Ergebnisse interpretieren und für

ihre Fragestellung relevante Hypothesentests formulieren und durchführen. Sie sind in der Lage zu überprüfen, ob die

Daten den jeweiligen Modellvoraussetzungen genügen.

Fachübergreifende Kompetenzen und Schlüsselqualifikation:

Die Studierenden können empirische Studien nachvollziehen, deren Ergebnisse kritisch hinterfragen und anderen

Personen erläutern. Sie können die erlernten Verfahren eigenständig auf praktische Fragestellungen anwenden und

sind in der Lage, einfache empirische Studien eigenständig anzufertigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

36 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

32 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Elementare Wahrscheinlichkeitstheorie, insbesondere: Begriffe

Wahrscheinlichkeit und Zufallsvariable, Verteilungsfunktionen, Erwartungswert

und Varianz, Grundlagen des Hypothesentests

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ökonometrie (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch / Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00
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Literatur:

Stock, James H. und Mark Watson. 2012. Introduction to Econometrics, 3rd Ed. Pearson: Boston.

Gertler, Paul J.; Martinez, Sebastian; Premand, Patrick; Rawlings, Laura B.; Vermeersch, Christel M. J.. 2016.

Impact Evaluation in Practice, 2nd Ed. Inter-American Development Bank and World Bank:Washington, DC.

https://hdl.handle.net/10986/25030

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ökonometrie (Vorlesung + Übung)

After successfully completing this module, students are familiar with the statistical foundations of regression

analysis. They know the classical assumptions of the linear regression model with independent and identically

distributed observations and understand the properties of the Ordinary Least Squares and Maximum Likelihood

estimators under these assumptions. Students are able to formulate, conduct, and correctly interpret statistical

hypothesis tests within the framework of the linear regression model. They understand the problems that may

arise if the classical assumptions about the data-generating process are not met and are familiar with approaches

to address these issues. They also know the specific characteristics of time series data and understand the

necessary adjustments to the model framework. Students are familiar with the theoretical framework of regression

analysis and can independently carry out regression analyses using the statistical software R. They can interpret...

(weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Ökonometrie (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ökonometrie (Vorlesung + Übung)

After successfully completing this module, students are familiar with the statistical foundations of regression

analysis. They know the classical assumptions of the linear regression model with independent and identically

distributed observations and understand the properties of the Ordinary Least Squares and Maximum Likelihood

estimators under these assumptions. Students are able to formulate, conduct, and correctly interpret statistical

hypothesis tests within the framework of the linear regression model. They understand the problems that may

arise if the classical assumptions about the data-generating process are not met and are familiar with approaches

to address these issues. They also know the specific characteristics of time series data and understand the

necessary adjustments to the model framework. Students are familiar with the theoretical framework of regression

analysis and can independently carry out regression analyses using the statistical software R. They can interpret...

(weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Ökonometrie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-0302: International Monetary Economics
International Monetary Economics

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer

Lernziele/Kompetenzen:

Subject-related competencies:

After successful participation in this module, students understand the basic theoretical relationships of the goods

and financial markets of an open economy, in particular the interaction of international flows of goods and capital

as well as the functioning of foreign exchange markets. They can analyse the interdependencies between these

markets and their effects on the external balance and the balance of payments. Students understand the impact of

the exchange rate system on economic development, either historically or theoretically. Moreover, they can explain

both the behaviour of exchange rates and develop the consequences of trade, monetary and fiscal policies within the

framework of various open economy models such as the Mundell-Fleming model.

Methodological competencies:

Students are able to determine equilibria of different markets within an open economy graphically and analytically.

They can independently make changes to individual model elements (e.g., tariffs, exchange rates, trade flows,

interest rates, taxes, consumption preferences) and forecast their effects mathematically and based on experience.

Furthermore, students are familiar with the method of the comparative-static analysis of the Mundell-Fleming model

and various exchange rate theories such as interest parity or the Dornbusch overshooting model.

Interdisciplinary competencies:

Students are able to understand basic foreign economic relationships and relate these to practical issues and

economic policy interventions of international organisations such as the International Monetary Fund and the

European Central Bank and their international effects. The knowledge acquired in the course is not only fundamental

for the advanced courses of the Faculty of Economic Sciences, but is also applicable to political and economic issues

of the Euro zone and the international monetary system, either historically or currently.

Key competencies:

Students are able to analyse current and historical developments on the foreign exchange markets and in the balance

of payments and to explain these to interested non-professionals as well as to an informed audience. They can take a

well-founded position in discussions on these topics and defend their point of view competently.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

58 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basic knowledge in macroeconomics (Makroökonomik I und II). Knowledge in

Mathematics (Solution of optimization problems and systems of equations).

ECTS/LP-Bedingungen:

written exam

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: International Monetary Economics (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00
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Literatur:

Blanchard, Olivier, Macroeconomics (4. Edition or higher).

Krugmann, Obstfeld, Melitz, 2011, International Economics: Theory and Policy, 9th ed.

Gärtner, Lutz, 2009, Makroökonomik flexibler and fester Wechselkurse. 4. Aufl. De Grauwe, 2009, Economics of

Monetary Union, 8th ed.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

International Monetary Economics (Vorlesung) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, grundlegende

Zusammenhänge in der offenen Volkswirtschaft zu verstehen und das Verhalten der Wechselkurse und

Zahlungsbilanzen zu erklären. Die in der Veranstaltung entwickelten Modelle können sie gemäß den jeweils

getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch fiskal-, geld- und währungspolitische

staatliche Maßnahmen kritisch analysieren und bewerten.

Modulteil: International Monetary Economics (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

International Monetary Economics (Übung) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, grundlegende

Zusammenhänge in der offenen Volkswirtschaft zu verstehen und das Verhalten der Wechselkurse und

Zahlungsbilanzen zu erklären. Die in der Veranstaltung entwickelten Modelle können sie gemäß den jeweils

getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch fiskal-, geld- und währungspolitische

staatliche Maßnahmen kritisch analysieren und bewerten.

Prüfung

International Monetary Economics

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-0309: Finanzwissenschaft (5 LP)
Public Economics

5 ECTS/LP

Version 1.4.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Ausgaben- und

Einnahmenpolitik des Staates und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt zu beschreiben.

Sie verstehen, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates moderner Industrienationen nicht optimal

ist, und wie fiskalische Maßnahmen das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der

Veranstaltung entwickelten theoretischen Modelle können die Studierenden kritisch beurteilen, sie gemäß den jeweils

getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie öffentliche

Ausgabenprogramme eigenständig analysieren und bewerten.

Bemerkung:

Es wird im Wintersemester 2022/23 ein Wiederholungskurs angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Mikroökonomik I und Mikroökonomik II. Ferner sollten Kenntnisse der

Mathematik vorhanden sein (insbesondere ein sicherer Umgang mit

analytischen Methoden wie dem Ableiten von Funktionen und Lösen von

Gleichungs- und Optimierungsproblemen mit Nebenbedingungen).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Finanzwissenschaft (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Rosen, H., Gayer, T., 2009, Public Finance, 8th ed., Irwin/McGraw Hill (auch 8. Aufl. möglich).

Stiglitz, J., 2000, Economics of the Public Sector, W.W. Norton.

Varian, H., 2010, Intermediate Microeconomics, 8th ed., W.W. Norton.

Ergänzende Literatur:

Corneo, G., 2009, Öffentliche Finanzen: Ausgabenpolitik, Mohr Siebeck.

Keuschnigg, C., 2005, Öffentliche Finanzen: Einnahmenpolitik, Mohr Siebeck.

Hindriks, J., Myles, G.D., 2006, Intermediate Public Economics, MIT Press (fortgeschritten, graduate textbook).

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Wiederholungskurs Finanzwissenschaft (Übung)

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 222



Modul WIW-0309

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Ausgaben- und

Einnahmenpolitik des Staates zu beschreiben und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt

zu beschreiben. Sie verstehen, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates nicht optimal ist,

und wie fiskalische Maßnahmen das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der

Veranstaltung entwickelten theoretischen Modelle können die Studierenden kritisch beurteilen, sie gemäß den

jeweils getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie

öffentliche Ausgabenprogramme eigenständig analysieren und bewerten.

Modulteil: Finanzwissenschaft (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Wiederholungskurs Finanzwissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Ausgaben- und

Einnahmenpolitik des Staates zu beschreiben und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt

zu beschreiben. Sie verstehen, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates nicht optimal ist,

und wie fiskalische Maßnahmen das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der

Veranstaltung entwickelten theoretischen Modelle können die Studierenden kritisch beurteilen, sie gemäß den

jeweils getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie

öffentliche Ausgabenprogramme eigenständig analysieren und bewerten.

Prüfung

Finanzwissenschaft (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-0314: Neue Politische Ökonomie (5 LP)
Public Choice Theory

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis für die ökonomischen Hintergründe politischer Entscheidungen.

Sie sind in der Lage, die wichtigsten Akteure im politischen Entscheidungssystem zu identifizieren und deren jeweilige

Motivationslage zu analysieren. Auf dieser Basis sind sie befähigt, aktuelle politische Entscheidungen als Resultat

des Zusammenwirkens unterschiedlicher Interessen zu verstehen. Die Studierenden sind in der Lage, die im Rahmen

politischer Diskussionen vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden

und kompetent an diesen Diskussionen teilzunehmen.

Bemerkung:

Für das Modul "Neue Politische Ökonomie" wird im Wintersemester 2025/26 letztmalig eine Wiederholungsklausur

angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: einmalig SoSe Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: einmalig SoSe

SWS: 2,00
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Literatur:

Bernholz, P. und F. Breyer (1994): Grundlagen der politischen Ökonomie, Tübingen.

Downs, A. (1957): An Economic Theory of Democracy, New York.

Downs, A. (1967): Inside Bureaucracy, Boston.

Endres, A. und M. Finus (1998): „Umweltpolitische Zielbestimmung im Spannungsfeld gesellschaftlicher

Interessengruppen“, in: H.Siebert, Elemente einer rationalen Umweltpolitik, Tübingen, S. 35-138.

Grossman, G. und Helpman, E. (2001): Special Interest Politics. Cambridge/London.

Holzinger, K. (1987): Umweltpolitische Instrumente aus der Sicht der staatlichen Bürokratie, München.

Horbach, J. (1992): Neue Politische Ökonomie und Umweltpolitik, Frankfurt/Main.

Michaelis, P. (1994): „Regulate Us, Please! On Strategic Lobbying in Cournot-Nash-Oligopoly“, Journal of

Institutional and Theoretical Economics, Vol. 150, Nr. 4, S. 693-709.

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik, Heidelberg.

Niskanen, W. (1971): Bureaucracy and Representative Democracy, Chicago.

Olson, M. (1965): The Logic of Collective Action, Cambridge, Mass.

Persson, T. und G. Tabellini (2000): Political Economics, MIT Press, Cambridge, Massachusetts.

Zimmermann, K. und R. Schwarze (1996): „Industrielobbying bei einer Weitzmann’schen Umweltpolitik“, Jahrbuch

für Wirtschaftswissenschaften, Vol. 47, S. 79-102.

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: einmalig SoSe

SWS: 2,00

Prüfung

Neue Politische Ökonomie (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe

Beschreibung:

Das Modul "Neue Politische Ökonomie" wird im WS 25/26 letztmalig geprüft. 
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Modul WIW-0318: Methoden der empirischen Sozialforschung (5
LP)
Methods in Empirical Social Sciences

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul versetzt die Studierenden in die Lage, einfache empirische Studien

eigenständig anzufertigen und zudem empirische Forschungsarbeiten kompetent einzuordnen. Die Veranstaltung

vermittelt die dazu notwenigen statistischen und ökonometrischen Grundlagen und zudem Kenntnisse über eine

geeignete Ökonometriesoftware (R).

Methodische Kompetenzen:

Mit Hilfe der in der Veranstaltung eingeführten quantitativen Methoden können die Studierenden nach der Teilnahme

Zusammenhänge bzw. Kausalitäten zwischen Variablen (wie beispielsweise den Ausgaben für Marketingmaßnahmen

und Umsatz oder Volkseinkommen und Konsum) schätzen und interpretieren. Sie sind insbesondere in der Lage, die

erlernten statistischen Verfahren in der Ökonometriesoftware R (freeware) umzusetzen.

Fachübergreifende Kompetenzen:

Die Studierenden können das Erlernte nicht nur in weiterführenden Veranstaltungen der

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät anwenden, sondern darüber hinaus - den Alltag der Studierenden

eingeschlossen. Die Studierenden sind in der Lage empirische Fragestellungen aus allen Bereichen mit statistischen

Methoden zu untersuchen, insofern ihnen passende Daten bereitstehen. Zudem schult die Veranstaltung die Fähigkeit

der Studierenden empirische Studien aus unterschiedlichen Bereichen zu bewerten.

Schlüsselqualifikationen:

Die Studierenden sind in der Lage, empirische Fragestellungen aus dem Wirtschaftsleben sowie aus dem Alltag

mit geeigneten statistischen Methoden zu untersuchen. Sie können die Ergebnisse zudem sinnvoll interpretieren,

aussagekräftig darstellen und einem kritischen Publikum verständlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Es handelt sich um einen einführenden Kurs, der die Studierenden an

die grundlegenden empirischen Methoden der Wirtschaftswissenschaften

heranführen soll. Vorkenntnisse in Form von Lehrveranstaltungen sind nicht

zwingend erforderlich, jedoch ist der vorherige Besuch der Statistik I und II-

Veranstaltungen dem allgemeinen Verständnis zuträglich.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Bauer, Thomas K; Fertig, Michael und Christoph M. Schmidt, 2013: Empirische Wirtschaftsforschung: Eine

Einführung, Springer-Verlag, Heidelberg.

Stock, James H. und Mark W. Watson, 2015: Introduction to Econometrics, 3rd edition. Pearson, Addison Wesley,

Boston, USA.

Hanck, Christoph; Arnold, Martin; Gerber, Alexander, und Martin Schmelzer, 2018: Introduction to Econometrics

with R. Bookdown.org.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der empirischen Sozialforschung Wiederholungskurs (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-0336: Märkte, Netze, Strategien (5 LP)
Markets, Nets, Strategies

5 ECTS/LP

Version 1.4.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Marktstruktur auf

der Angebots- bzw. Nachfrageseite zu verstehen, Aussagen bezüglich der Marktergebnisse auf einzel-

und gesamtwirtschaftlicher Ebene zu entwickeln und zu bewerten sowie daraus Handlungsoptionen für die

verschiedenen Marktteilnehmer abzuleiten. Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage, verschiedene

Unternehmensstrategien, wie Produktdifferenzierung, Fusionen, "Limit"-Strategien und andere, zu analysieren und zu

bewerten. Unter anderem wird dabei ein Fokus auf Märkte mit (direkten oder indirekten) Netzwerkeffekten gelegt.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden können unterschiedliche Formen der Marktstruktur, wie Oligopol oder dominantes Unternehmen

mit Wettbewerbsrand, analysieren, die Auswirkungen auf das Marktverhalten und das Marktergebnis verdeutlichen

sowie eine wohlfahrtsökonomische Bewertung vornehmen. Dabei sind sie insbesondere in der Lage, mathematische

Methoden für Optimierungsprobleme mit Nebenbedingungen kompetent anzuwenden. Weiterhin können die

Studierenden die Probleme nicht nur analytisch lösen, sondern auch grafisch veranschaulichen.

Fachübergreifende Kompetenzen:

Die Studierenden können das Erlernte nicht nur in weiterführenden Veranstaltungen der

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät anwenden, sondern darüber hinaus in ihrer späteren beruflichen Praxis,

je nach Wettbewerbsumfeld, die Vorteilhaftigkeit verschiedener Unternehmensstrategien analysieren und

Handlungsempfehlungen ableiten. Zudem lernen die Studierenden, selbständig Lösungen herzuleiten, und die

Erkenntnisse gemeinsam zu diskutieren.

Schlüsselqualifikationen:

Die Studierenden sind in der Lage, die Marktstruktur sowie deren Auswirkungen auf das Verhalten der

Marktteilnehmer und das Marktergebnis zu analysieren und geeignete Handlungsempfehlungen -sei es für einzelne

Marktteilnehmer oder für eine regulatorische Institution – abzuleiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Mathematik (insbesondere sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen

Formeln, Brüchen sowie im Lösen linearer Gleichungssysteme; außerdem

Beherrschung der Differentiation von Funktionen mit einer und mehreren

Variablen), statistische Grundlagen (insbesondere sicherer Umgang im

Rechnen mit Erwartungswert und Varianz), mikroökonomische Grundlagen

(Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, Nachfragefunktion, Marktmacht im

Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung, Wohlfahrt).

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Besanko, D., Dranove, D., Shanley, M., Schaefer, S. (2017), The Economics of Strategy, 7th ed., New York: Wiley.

Carlton, D.W.; Perloff, J.M. (2005), Modern Industrial Organization, 4. ed., Boston: Prentice Hall.

Church, J., Ware, R. (2000), Industrial Organization. A Strategic Approach, Boston: McGraw-Hill (elektronisch

verfügbar unter https://works.bepress.com/jeffrey_church/23/).

Warning, S., Welzel, P. (2011), Industrieökonomik, in: Busse von Colbe, W., Coenenberg, A. G., Kajüter, P.,

Linnhoff, U. (Hrsg.), Betriebswirtschaft für Führungskräfte, 4. Aufl., Stuttgart: Schäffer-Poeschel, S. 48-84.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Märkte, Netze, Strategien (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1. Unternehmen versus Märkte 2. Strategien bei Wettbewerb in homogenen Gütern 3. Strategien bei Wettbewerb

in differenzierten Gütern 4. Strategien bei (drohendem) Markteintritt 5. Stretegien gegenüber Zulieferern 6.

Strategien für Märkte mit Netzwerkeffekten

Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Märkte, Netze, Strategien (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1. Unternehmen versus Märkte 2. Strategien bei Wettbewerb in homogenen Gütern 3. Strategien bei Wettbewerb

in differenzierten Gütern 4. Strategien bei (drohendem) Markteintritt 5. Stretegien gegenüber Zulieferern 6.

Strategien für Märkte mit Netzwerkeffekten

Prüfung

Märkte, Netze, Strategien (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0348: Energie- und Umweltökonomie
Energy and Environmental Economics

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS18/19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für die

Funktionsweise von globalen Märkten für fossile Energieträger sowie für mögliches Marktversagen, das durch

Umweltschäden beim Abbau und bei der Nutzung dieser Ressourcen entstehen kann. Die Studierenden werden

zudem in die Lage versetzt, aktuelle klimaökonomische Debatten zu verstehen und zu bewerten. Darüber hinaus

besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis für die Nutzung erneuerbarer Energieträger im deutschen

Strommarkt.

Methodische Kompetenzen

Methodisch sind die Studierenden in der Lage, dynamische Optimierungsansätze sowohl für die Ermittlung eines

intertemporal optimalen Abbaupfads fossiler Energieträger als auch für die Bestimmung der Kosten und Nutzen

klimapolitischer Maßnahmen zu verwenden. Darüber hinaus verstehen die Studierenden statische und dynamische

Ansätze zur Berechnung der effizienten Höhe an Vermeidung von Umweltschäden und lernen Methoden zur

Bewertung von Umweltqualität kennen. Außerdem sind die Studierenden vertraut mit der Methode der Kosten-Nutzen-

Analyse zur Bewertung der Substitution fossiler durch erneuerbare Energieträger.

Fachübergreifende Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die Verbindungen der Inhalte des Moduls zu klimawissenschaftlichen und

betriebswirtschaftlichen Perspektiven und verstehen deren Auswirkungen auf umwelt- und ressourcenökonomische

Probleme. Idealerweise versetzt das Modul die Studierenden in die Lage, sowohl die fachlichen als auch die

methodischen Inhalte der Veranstaltung bei anderen ökonomischen Fragestellungen anzuwenden.

Schlüsselkompetenzen

In der Übung werden die Studierenden u.a. an den Umgang mit Fachliteratur herangeführt, so dass sie ein

grundlegendes Verständnis für die Auswertung von Quellen hinsichtlich einer konkreten Problemstellung erlangen,

um diese im Anschluss analysieren und bewerten zu können. Schließlich sind die Studierenden nach erfolgreicher

Teilnahme an diesem Modul befähigt, sowohl die im Rahmen der energie- und umweltökonomischen Diskussion

vorgebrachten Argumente als auch damit verbundene aktuelle politische Entwicklungen zu verstehen und kritisch zu

hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Mikroökonomische und mathematische Kenntnisse, insbesondere im Bereich

der Optimierung.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Energie- und Umweltökonomie (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Perman, Roger, Yue Ma, Michael Common, David Maddison & James McGilvray (2011), Natural Resource and

Environmental Economics, 4th edition, Harlow et al.: Addison Wesley, Pearson.

Companion Website mit im Lehrbuch aufgeführten Anhängen und Excel-Dateien:

http://www.pearsoned.co.uk/highereducation/resources/permannaturalresourceandenvironmentaleconomics4e/

Erdmann, Georg & Peter Zweifel (2010), Energieökonomik: Theorie und Anwendungen, 2. Auflage, Heidelberg:

Springer.

Ströbele, Wolfgang, Wolfgang Pfaffenberger & Michael Heuterkes (2012), Energiewirtschaft: Einführung in Theorie

und Politik, 3. Auflage, München: Oldenbourg.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Energie- und Umweltökonomie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sowohl der Abbau als auch die energetische Nutzung fossiler Energieträger erzeugen Umweltschäden –

sogenannte negative externe Effekte. Diese Externalitäten bedingen verzerrte Preise auf Energiemärkten und

führen zu einer übermäßigen Nutzung fossiler Energieträger. Um diese Verzerrungen untersuchen zu können,

kombinieren wir in der Veranstaltung energie- und umweltökonomische Fragestellungen miteinander. Die Basis

der Veranstaltung bilden die Messung der Knappheit fossiler Energieträger sowie eine ressourcenökonomische

Betrachtung des optimalen intertemporalen Abbaus fossiler Energieträger. Im nächsten Schritt widmen wir

uns lokalen Umweltschäden, die beim Abbau der Energieträger entstehen. Dazu betrachten wir statische und

intertemporale Optima und beschäftigen uns anschließend mit Verfahren zur Bewertung von Umweltqualität.

Wesentlich größere globale Umweltschäden entstehen in Form des anthropogenen Treibhauseffekts bei der

Nutzung durch die Verfeuerung fossiler Energieträger. Wir we... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Energie- und Umweltökonomie (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Energie- und Umweltökonomie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sowohl der Abbau als auch die energetische Nutzung fossiler Energieträger erzeugen Umweltschäden –

sogenannte negative externe Effekte. Diese Externalitäten bedingen verzerrte Preise auf Energiemärkten und

führen zu einer übermäßigen Nutzung fossiler Energieträger. Um diese Verzerrungen untersuchen zu können,

kombinieren wir in der Veranstaltung energie- und umweltökonomische Fragestellungen miteinander. Die Basis

der Veranstaltung bilden die Messung der Knappheit fossiler Energieträger sowie eine ressourcenökonomische

Betrachtung des optimalen intertemporalen Abbaus fossiler Energieträger. Im nächsten Schritt widmen wir

uns lokalen Umweltschäden, die beim Abbau der Energieträger entstehen. Dazu betrachten wir statische und

intertemporale Optima und beschäftigen uns anschließend mit Verfahren zur Bewertung von Umweltqualität.
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Wesentlich größere globale Umweltschäden entstehen in Form des anthropogenen Treibhauseffekts bei der

Nutzung durch die Verfeuerung fossiler Energieträger. Wir we... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Energie- und Umweltökonomie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-0386: Experimentalökonomie
Experimental Economics

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Florian Diekert

Lernziele/Kompetenzen:

Die Lernziele der Lehrveranstaltung bestehen darin, den Studierenden einen Überblick über die

Experimentalökonomie einschließlich der methodischen Grundlagen von Labor- und Feld-Experimenten im

wirtschaftlichen Umfeld sowie Einblicke in klassische Experimente und die Analyse der jeweiligen Ergebnisse zu

vermitteln.

In diesem Kurs lernen die Studierenden, Hypothesen zu formulieren, Experimente zu entwerfen und Daten mithilfe

verschiedener experimenteller Methoden zu sammeln, zu analysieren und zu interpretieren. Ein Schwerpunkt liegt auf

den ethischen Überlegungen bei der Durchführung von Experimenten mit menschlichen Probanden. Ziel des Kurses

ist es, die Fähigkeiten zum kritischen Denken zu fördern und die Studierenden in die Lage zu versetzen, die Gültigkeit

experimenteller Designs und Ergebnisse zu beurteilen und ihre Ergebnisse sowohl schriftlich als auch mündlich

effektiv zu kommunizieren. Darüber hinaus erforschen die Studierenden die Anwendung der Experimentalökonomie

auf reale wirtschaftliche Probleme und gewinnen Einblicke in die Auswirkungen experimenteller Ergebnisse auf die

Politikanalyse und Entscheidungsfindung. Während des gesamten Kurses sind Zusammenarbeit und Teamarbeit

erforderlich, und von den Studierenden wird erwartet, dass sie über aktuelle Forschungstrends und Entwicklungen auf

diesem Gebiet auf dem Laufenden bleiben.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

45 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

35 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Die Studierenden sollten über solide Grundlagen in Mathematik, Statistik und

Wirtschaftswissenschaften verfügen. Darüber hinaus sind erste Erfahrungen

mit der Durchführung statistischer Analysen in R oder Stata bzw. die

Bereitschaft, sich diese Fähigkeiten anzueignen, erforderlich.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Experimentalökonomie

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

Literatur:

Lehrbuch:

• Weimann and Brosig-Koch (2019): Methods in Experimental Economics: An Introduction.

Ergänzende Literatur:

• Schram & Ule (2019): Handbook of Research Methods and Applications in Experimental Economics.

• Kagel and Roth (1995): The Handbook of Experimental Economics.

Vorlesungsskripte und wissenschaftliche Artikel ergänzen die Literatur.
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Prüfung

Experimentalökonomie

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

2 schriftliche Teilleistungen (benotet)

2 mündliche Teilleistungen (nicht benotet) im Semester
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Modul WIW-0388

Modul WIW-0388: Ökonomie des Artenschutzes
Economics of Species Conservation

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Funktionsweise von Ökosystemen und kennen die Bedeutung von Biodiversität und ökosystemischen

Dienstleistungen. Die Studierenden besitzen darüber hinaus ein vertieftes Verständnis für die Behandlung des

Umweltproblems in der Ökonomie und verstehen, warum die globale Ökonomie durch die Ökologie begrenzt

ist. Außerdem werden die Studierenden in die Lage versetzt, ökonomische Modelle zur Nutzung erneuerbarer

Ressourcen aus den Bereichen Fischerei- und Forstwirtschaft zu verstehen und zu erkennen, wie diese Nutzung

Ökosysteme schädigt. Schließlich erlangen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für ausgewählte ökonomische

Instrumente für den Artenschutz.

Methodische Kompetenzen

Die Studierenden verstehen, wie externe Effekte Marktgleichgewichte beeinflussen und wie der

Produktionsfunktionsansatz zur Bewertung von Umweltqualität funktioniert. Die Studierenden sind darüber hinaus

mit dem Konzept des Inclusive Wealth vertraut und verstehen, wie eine integrierte Betrachtung von Ökonomie

und Biosphäre in einem Optimierungsmodell erfasst werden kann. Außerdem verstehen die Studierenden

die ökonomische Modellierung der Nutzung erneuerbarer Ressourcen am Beispiel des bioökonomischen

Gleichgewichtsmodells sowie anhand von Single- und Infinite-Rotation Modellen. Schließlich verstehen die

Studierenden, wie unterschiedliche Instrumente für den Artenschutz ökonomisch bewertet werden können.

Fachübergreifende Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die Verbindungen der Inhalte des Moduls zu naturwissenschaftlichen und

betriebswirtschaftlichen Perspektiven und verstehen deren Auswirkungen auf die Ökonomie des Artenschutzes und

der Biodiversität. Idealerweise versetzt das Modul die Studierenden in die Lage, sowohl die fachlichen als auch die

methodischen Inhalte der Veranstaltung bei anderen ökonomischen Fragestellungen anzuwenden.

Schlüsselkompetenzen

In der Übung werden die Studierenden u.a. an den Umgang mit Fachliteratur herangeführt, so dass sie ein

grundlegendes Verständnis für die Auswertung von Quellen hinsichtlich einer konkreten Problemstellung erlangen,

um diese im Anschluss analysieren und bewerten zu können. Schließlich sind die Studierenden nach erfolgreicher

Teilnahme an diesem Modul befähigt, sowohl die im Rahmen der Diskussion über die Ökonomie des Artenschutzes

und der Biodiversität vorgebrachten Argumente als auch damit verbundene aktuelle politische Entwicklungen zu

verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Mikroökonomische Grundkenntnisse.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Ökonomie des Artenschutzes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

Literatur:

Perman, Roger, Yue Ma, Michael Common, David Maddison & James McGilvray (2011), Natural Resource and

Environmental Economics, 4th edition, Harlow et al.: Addison Wesley, Pearson.

Dasgupta, Partha (2021), The Economics of Biodiversity: The Dasgupta Review, London: HM Treasury.

IPBES (2019), The global assessment report on biodiversity and ecosystem services, Intergovernmental Science-

Policy Platform on Biodiversity and Ecosystem Services, Bonn: IPBES secretariat.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

Prüfung

Ökonomie des Artenschutzes

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul WIW-4680: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für
Nebenfachstudierende
Introduction to Economiics

5 ECTS/LP

Version 2.1.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden zentrale Begriffe der

volkswirtschaftlichen Fachsprache, sie verstehen die grundlegenden Regelungen der Interaktion zwischen den

wirtschaftlichen Akteuren auf der Grundlage der Wirtschaftsordnung, sie kennen die Ursachen der Entstehung und

die Möglichkeiten der Beeinflussung internationaler Wirtschaftsbeziehungen und verstehen die Ursachen und die

möglichen Ansatzpunkte zur Entschärfung der sog. "Eurokrise".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

39 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

A. Bossert/E. v. Knorring, VWL für Sozialwissenschaftler, Konstanz und München 2018. Kap. 1-4 und Kap. 9.

H. Lampert/A. Bossert, Die Wirtschafts- und Sozialordnung der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen der

Europäischen Union, 17. Auflage, München 2011.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1 Wirtschaft und Gesellschaft – Volkswirtschaftliches Grundverständnis 1.1 Der Begriff des „Wirtschaftens“

1.2 Bedürfnisse und Bedarf 1.3 Das Güterversorgungsproblem und die Möglichkeiten zu seiner Lösung 1.4

Final- und Modalziele 1.5 Ökonomie und Ökologie 2 Gegenstand und Aufgaben der Volkswirtschaftslehre

(VWL) 2.1 Die VWL als Teilbereich der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und ihre Beziehung zu

anderen Wissenschaftsdisziplinen 2.2 Aufgaben der VWL 2.3 Grundprobleme der VWL 3 Volkswirtschaftliche

Leistungserstellung 3.1 Güterbegriffe 3.2 Produktionsfaktoren 3.3 Das Europäische System der

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechungen (ESVG) 4 Wirtschaftsordnung und Wirtschaftssystem 4.1 Notwendigkeit

einer Wirtschaftsordnung 4.2 Die Begriffe „Wirtschaftsordnung“ und „Wirtschaftssystem“ 4.3 Merkmale und

Probleme der Wirtschaftssysteme „Marktwirtschaft“ und „Zentralverwaltungswirtschaft“ 4.4 Das ordnungspolitische

Leitbild in der Bundesrepublik Deutschland – Die Soziale Marktwirtschaft 4.... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4681

Modul WIW-4681: Einführung in die Mikroökonomik für
Nebenfachstudierende
Introduction to Microeconomics

5 ECTS/LP

Version 2.1.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden Grundkenntnisse in den Bereichen

der Haushalts- und Unternehmenstheorie. Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Determinanten der

Konsumentscheidungen von Haushalten und der Produktionsentscheidungen von Unternehmen zu verstehen. Die

Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, einfache mikroökonomische Fragestellungen aus den Bereichen der

Haushalts- und Unternehmenstheorie zu analysieren. Außerdem können die Studierenden die individuelle Nachfrage

eines Haushalts sowie das Angebots eines Unternehmens bestimmen und sind in der Lage, diese zu Marktnachfrage

und Marktangebot zu aggregieren. Darüber hinaus verstehen die Studierenden die Interaktion von Angebot und

Nachfrage in einem Konkurrenzmarkt sowie im Monopolfall.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Varian, Hal (2016), Grundzüge der Mikroökonomik, 9. Auflage, München: De Gruyter Oldenbourg.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfach (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1 Der Markt 2 Haushaltstheorie 2.1 Die Budgetbeschränkung des Haushalts 2.2 Die Präferenzen des Haushalts

2.3 Nutzen 2.4 Optimale Entscheidung 2.5 Nachfrage 3 Unternehmenstheorie 3.1 Die Technologie des

Unternehmens 3.2 Gewinnmaximierung 3.3 Kostenminimierung 3.4 Durchschnittskosten und Grenzkosten

3.5 Das Angebot des Unternehmens 4 Der Konkurrenzmarkt 4.1 Das Marktgleichgewicht 4.2 Steuern und

Wohlfahrtsverlust 5 Der Monopolmarkt
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Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Varian, Hal (2016), Grundzüge der Mikroökonomik, 9. Auflage, München: De Gruyter Oldenbourg.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfach (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1 Der Markt 2 Haushaltstheorie 2.1 Die Budgetbeschränkung des Haushalts 2.2 Die Präferenzen des Haushalts

2.3 Nutzen 2.4 Optimale Entscheidung 2.5 Nachfrage 3 Unternehmenstheorie 3.1 Die Technologie des

Unternehmens 3.2 Gewinnmaximierung 3.3 Kostenminimierung 3.4 Durchschnittskosten und Grenzkosten

3.5 Das Angebot des Unternehmens 4 Der Konkurrenzmarkt 4.1 Das Marktgleichgewicht 4.2 Steuern und

Wohlfahrtsverlust 5 Der Monopolmarkt

Prüfung

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4682

Modul WIW-4682: Einführung in die Makroökonomik für
Nebenfachstudierende
Introduction to Macroeconomics (for minor Economics)

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden die wichtigsten makroökonomischen

Größen und Instrumente. Sie kennen die Einflussfaktoren des gesamtwirtschaftlichen Gütermarkts und verstehen

die Zusammenhänge auf einem Arbeitsmarkt. Darüber hinaus haben die Studierenden ein Grundverständnis für

die Determinanten und Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik und wissen, über welche Kanäle Güter- und

Finanzmärkte miteinander verflochten sind. Zudem verstehen die Studierenden grundlegende gesamtwirtschaftliche

Zusammenhänge in einer offenen Volkswirtschaft.

Methodische Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, makroökonomische Modelle auf einer intuitiven Ebene anzuwenden und dabei

insbesondere alltägliche Anwendungsfälle und Beispiele aufzuzeigen. Weiterhin können die Studierenden die

Zusammenhänge grafisch veranschaulichen.

Fachübergreifende Kompetenzen

Die in diesem Modul vermittelten Kenntnisse und Methoden sind Grundlage für eine Vielzahl an weiterführenden

Veranstaltungen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, z.B. im Rahmen von Lehrveranstaltungen

zu International Monetary Economics, Computational Macroeconomics oder anderen weiterführenden

makroökonomischen Kursen. Darüber hinaus sind Studierende nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul

in der Lage, makroökonomische Informationen und Entwicklungen im Alltag theoretisch fundiert einzuordnen

und Handlungsoptionen zu bewerten. Zudem lernen die Studierenden, selbständig Lösungen herzuleiten und die

Erkenntnisse gemeinsam zu diskutieren.

Schlüsselqualifikationen

Studierende können sich nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul kritisch und theoretisch fundiert mit aktuellen

wirtschaftlichen Entwicklungen auseinandersetzen, diese aus makroökonomischer Perspektive bewerten und

Handlungsempfehlungen ableiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Acemoglu, D., Laibson, D., List, J.A. (2019), Macroeconomics, 2. Aufl., London u.a.: Pearson.

Auer, B., Rottmann, H. (2011), Statistik und Ökonometrie für Wirtschaftswissenschaftler, 2. Aufl., Gabler Verlag.

Bamberg, G., Baur, F., Krapp, M. (2022), Statistik: Eine Einführung für Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, 19.

Aufl., Berlin: De Gruyter Oldenbourg.

Blanchard, O., Illing, G. (2021), Makroökonomie, 8. Aufl., München: Pearson.

Krugman, P. R., Obstfeld, M., Melitz, M. J. (2023), International Trade: theory and policy, 12. Aufl., London (u.a.):

Pearson.

Mankiw, N.G., Taylor, M.P. (2021), Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 8. Aufl., Stuttgart: Schäffer-Poeschel

Verlag.

Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4683

Modul WIW-4683: Einführung in die Wirtschaftspolitik für
Nebenfachstudierende
Introduction to Economic Policy

5 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden den Begriff der Wirtschaftspolitik,

die Träger der Wirtschaftspolitik und das Konzept der rationalen Wirtschaftspolitik. Sie verstehen die Funktionen,

die der Wettbewerb in einer marktwirtschaftlichen Ordnung erfüllen soll, das wettbewerbspolitische Leitbild, das

der deutschen Wettbewerbspolitik zugrunde liegt und die Gesetze, die den Wettbewerb im Sinne dieses Leitbilds

regeln sollen. Sie kennen das Konzept der antizyklischen Fiskalpolitik und die Instrumente, mit denen im Rahmen

der antizyklischen Fiskalpolitik versucht wird, den Konjunkturverlauf zu stabilisieren. Sie kennen die Aufgaben

und Instrumente der Geld- und Kreditpolitik der Europäischen Zentralbank und verstehen die Zielsetzungen und

Instrumente, die bei der Beeinflussung der Wirtschaftsstruktur von Bedeutung sind.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

39 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Inhalte:

Einführung in die Wirtschaftspolitik

Literatur:

A. Bossert/E. v. Knorring, VWL für Sozialwissenschaftler, Konstanz und München 2018. Kap. 5-8.

Prüfung

Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4713: Einführung in die Gesundheitsökonomik (5 LP)
Introductory Health Economics

5 ECTS/LP

Version 3.6.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen, dass ein Individuum seine Gesundheit zu einem guten Teil selbst produziert und

sind in der Lage auf Basis eines einfachen Lebenszyklusmodells Vorhersagen über die Bestimmungsfaktoren

individueller Gesundheit abzuleiten. Die Studierenden können die aus Externalitäten entstehenden Marktversagen

identifizieren. Die Studierenden sind in der Lage, Versicherungsmärkte zu analysieren und deren Gleichgewichte

unter verschieden Informationsunvollkommenheiten zu bestimmen. Die Studierenden kennen unterschiedliche

Möglichkeiten der Gesundheitsfinanzierung und können kompetent zu den Vor- und Nachteilen der möglichen

Alternativen Stellung nehmen. Die Studierenden verstehen die von unterschiedlichen Vergütungssystemen

für Leistungserbringer ausgehenden Anreize und sind in der Lage, eine wohlfahrtsökonomische Analyse der

resultierenden Marktgleichgewichte vorzunehmen. Die Studierenden verstehen die Bedeutung einer ökonomischen

Evaluation von Gesundheitsleistungen und können eine solche Analyse beispielhaft anwenden.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, mikroökonomische Grundlagen aus dem ersten Studienabschnitt im Kontext

der Gesundheitsökonomik kompetent anzuwenden. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf Marktversagen, die die

Studierenden identifizieren und deren Ursachen benennen können. Ferner sind sie in der Lage, gesundheitspolitische

Empfehlungen abzuleiten, die darauf gerichtet sind, die durch die Marktversagen entstehenden Wohlfahrtsverluste zu

reduzieren. Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Kurs sind die Studierenden in der Lage, grundlegende Methoden

der Informationsökonomik kompetent anzuwenden.

Fachübergreifende Kompetenzen:

Die erlernten bzw. eingeübten informationsökonomischen Methoden ermöglichen es den Studierenden, eigenständig

Märkte zu analysieren, die durch vergleichbare Informationsunvollkommenheiten gekennzeichnet sind wie

Gesundheitsmärkte.

Schlüsselqualifikationen:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen aus dem Wirtschaftsleben sowie Problemstellungen aus dem

Alltag systematisch zu analysieren. Dabei verstehen sie es, die Fragestellungen auf ihren Kern zu reduzieren und zu

einer modellgestützten Lösung zu gelangen, die sie vor Außenstehenden kompetent vertreten können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

WIW-0008: Mikroökonomik I und WIW-0009: Mikroökonomik II.

Ferner sollten Kenntnisse der Mathematik vorhanden sein (insbesondere

ein sicherer Umgang mit analytischen Methoden wie dem Ableiten von

Funktionen und Lösen von Gleichungs- und Optimierungsproblemen mit

Nebenbedingungen).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester
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Modul WIW-4713

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Gesundheitsökonomik (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Bhattacharya, Jay; Hyde, Timothy und Peter Tu (2014): Health Economics. Palgrave Macmillan.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Gesundheitsökonomik (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1. Einführung 2. Gesundheitsproduktion 3. Ökonomik der öffentlichen Gesundheitspolitik 4. Anreiz- und

Informationsprobleme in Krankenversicherungsmärkten 5. Gesundheitspolitik und –systeme 6. Leistungserbringer

7. Ökonomische Evaluation

Modulteil: Einführung in die Gesundheitsökonomik (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Gesundheitsökonomik (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1. Einführung 2. Gesundheitsproduktion 3. Ökonomik der öffentlichen Gesundheitspolitik 4. Anreiz- und

Informationsprobleme in Krankenversicherungsmärkten 5. Gesundheitspolitik und –systeme 6. Leistungserbringer

7. Ökonomische Evaluation

Prüfung

Einführung in die Gesundheitsökonomik

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-4725: International Trade (5 LP)
International Trade

5 ECTS/LP

Version 2.5.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Subject-related competencies:

The module introduces students to the theory and policy of international trade. Against the background of stylized

facts from the world economy students get to understand why countries engage in international trade and what

economic consequences they can expect. The module also develops a comprehensive understanding of instruments

of trade policies, like tariffs and import quotas, and enables students to evaluate their economic effects.

Methodological competencies:

Students are able to use microeconomic models to analyze international trade, to explain trade patterns and identify

winners and losers of international trade. Besides, students are able to illustrate their findings graphically.

Interdisciplinary competencies:

By successfully completing this module, students are able to critically evaluate current decisions concerning

international trade as well as trade instruments introduced by political institutions. In addition, they learn to solve

problem sets independently and discuss solutions in the classroom. Since the module is taught in English, students

improve their language skills.

Key competencies:

This module provides students with the ability to analyze international trade and trade policy, including regional

integration and supra-national trade policy.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basic knowledge in microeconomics (indifference curve, utility function,

demand function, market power in monopoly/oligopoly, profit and utility

maximization, social welfare), good English skills (reading, writing, speaking)

ECTS/LP-Bedingungen:

written exam

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: International Trade (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Krugman, P.R., Obstfeld, M., Melitz, M. (2023), International Trade: Theory and Policy, 12th ed., Pearson.
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Modulteil: International Trade (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Prüfung

International Trade

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul MUK-2121: Grundlagenmodul 2: Grundlagen der
Kommunikationswissenschaft 1
Basic Module 2: Basics of Communication Studies 1

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Das Modul führt in die Grundlagen der Kommunikationswissenschaft ein. Insbesondere stehen dabei

Kommunikationstheorien und die historische Entwicklung der gesellschaftlichen Kommunikation vermittels

Massenmedien im Fokus. In der Vorlesung werden Gegenstand, Geschichte und Forschungsbereiche

der Kommunikationswissenschaft vorgestellt, die Entwicklung von Massenmedien aufgezeigt und zentrale

Fragestellungen und theoretische Ansätze der Kommunikator-, Journalismus- und Öffentlichkeitsforschung

erläutert. Das Seminar führt in die Besonderheiten des Mediensystems Deutschlands und seine Entwicklung

besonders seit 1945 ein. Es werden dabei die systemischen, politischen und strukturellen Rahmenbedingungen

der Medienproduktion in Deutschland und im internationalen Vergleich vermittelt. In der einstündigen Vertiefung

zum Seminar werden entweder wahlweise ökonomische, rechtliche, politische oder historische Aspekte des

Mediensystems vertieft oder es werden vertiefend internationale Mediensysteme als Vergleichsgröße betrachtet.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse zu verschiedenen Themenfeldern der

Kommunikationswissenschaft, zentralen theoretischen Ansätzen und Begriffskonzepten, sowie zur Geschichte und

Entwicklung der Medienkommunikation und des Mediensystems. Sie lernen klassische und aktuelle Theorien und

Forschungsrichtungen der Kommunikationstheorie und -geschichte sowie zu Mediensystemen kennen und erwerben

erste Einblicke in verschiedene Forschungsansätze und Klassifikationen. Die Studierenden können Informationen

und Wissen der verschiedenen Bereiche verknüpfen, in Beziehung setzen, Zusammenhänge nachvollziehen und

bewerten. Sie können zentrale Theorien des Faches identifizieren, mit eigenen Worten wiedergeben, interpretieren,

vor dem Hintergrund fachspezifischer Entwicklungen reflektieren, sowie mit Beispielen versehen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung: Kommunikationstheorie und -geschichte

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagen der KW 1: VL Kommunikationstheorie und Geschichte (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur In der Vorlesung werden der Gegenstand der Kommunikationswissenschaft und ihre

zentralen Fragestellungen vorgestellt. Weiterhin wird die historische Entwicklung von öffentlicher Kommunikation
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und (Massen-)Medien aufgezeigt, so dass die Genese unseres heutigen Mediensystems sowie zentrale

Funktionen gesellschaftlicher Kommunikation einsichtig werden.

Modulteil: Seminar: Mediensystem

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagen der KW 1: Mediensystem + Vertiefung Internationales Mediensystem (Gruppe A) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland

hinsichtlich Medienfunktionen, Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien,

Organisationsformen von Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und

Medienökonomie und aktueller Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und

internationale Mediensysteme anderer Staaten.

BA Grundlagen der KW 1: Mediensystem + Vertiefung Internationales Mediensystem (Gruppe B) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland

hinsichtlich Medienfunktionen, Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien,

Organisationsformen von Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und

Medienökonomie und aktueller Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und

internationale Mediensysteme anderer Staaten.

BA Grundlagen der KW 1: Mediensystem + Vertiefung Internationales Mediensystem (Gruppe C) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland

hinsichtlich Medienfunktionen, Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien,

Organisationsformen von Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und

Medienökonomie und aktueller Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und

internationale Mediensysteme anderer Staaten.

Prüfung

Modulgesamtprüfung G2: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft 1

Klausur, Corona-Erweiterung: Mündliche Prüfung, Portfolio, benotet

Beschreibung:

Durch die abschließende Modulklausur zeigen die Studierenden, dass sie die verschiedenen Themenfelder

des Grundlagenmoduls durchdrungen haben, relevante Begriffe und Konzepte identifizieren und von anderen

unterscheiden können. Ebenso wird gezeigt, dass Problemstellungen aus den Grundlagenthematiken bearbeitet,

richtig eingeordnet und  grundlegende Konzepte aktiv angewandt werden können.

Modulteile

Modulteil: Seminar: Vertiefung Mediensystem

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagen der KW 1: Mediensystem + Vertiefung Internationales Mediensystem (Gruppe A) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland

hinsichtlich Medienfunktionen, Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien,

Organisationsformen von Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und
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Medienökonomie und aktueller Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und

internationale Mediensysteme anderer Staaten.

BA Grundlagen der KW 1: Mediensystem + Vertiefung Internationales Mediensystem (Gruppe B) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland

hinsichtlich Medienfunktionen, Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien,

Organisationsformen von Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und

Medienökonomie und aktueller Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und

internationale Mediensysteme anderer Staaten.

BA Grundlagen der KW 1: Mediensystem + Vertiefung Internationales Mediensystem (Gruppe C) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Das Seminar behandelt die Grundlagen des Mediensystems in Deutschland

hinsichtlich Medienfunktionen, Mediengeschichte, Pressestruktur, Rundfunkstruktur, Struktur der Online-Medien,

Organisationsformen von Medienanbietern, Konzentrations- und Konvergenzprozesse, Medienpolitik und

Medienökonomie und aktueller Trends. Ebenfalls berücksichtigt werden Grundlagen internationaler Vergleiche und

internationale Mediensysteme anderer Staaten.
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Modul MUK-2131: Grundlagenmodul 3: Grundlagen der
Kommunikationswissenschaft 2
Basic Module 3: Basics of Communication Studies 2

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Modul umfasst drei Bestandteile aus dem Bereich der Grundlagen der Kommunikationswissenschaft:

Rezeptions- und Wirkungsforschung, Medienrealität und Medienberufe. Im Kontext der Rezeptions- und

Wirkungsforschung werden klassische und aktuelle Ansätze dieses Forschungsbereichs aufgegriffen, und

Wissen zur Informationsselektion und -verarbeitung, zum Erleben medialer Inhalte und zur Wirkung von Medien

auf Wissen, Einstellungen, Intentionen und Verhalten vermittelt. Der zweite Modulbereich fokussiert auf die

Auseinandersetzung mit der Konstruktion von Medienrealität hinsichtlich der Herstellung, Bedeutung und

Wahrnehmung von Medieninhalten und -realitäten, insbesondere im Hinblick auf Konventionen verschiedener

Medienformate, Medienlogiken und die strukturelle und gesellschaftliche Verankerung medialer Bedeutungen. Im

Modulbereich Medienberufe wird theoretisches Wissen der beiden genannten Modulteile kontextualisiert und durch

Erfahrungsberichte und Einschätzungen Medienschaffender verankert und veranschaulicht.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse in verschiedenen Bereichen der Kommunikationswissenschaft.

Sie lernen grundlegende klassische und aktuelle Theorien und Forschungsrichtungen der Rezeptions- und

Wirkungsforschung und zur Medienrealität kennen und erwerben erste Einblicke in verschiedene Forschungsansätze,

Klassifikationen und das Entstehen von Medienerleben und Medienrealität. Die Studierenden können Informationen

und Wissen der verschiedenen Bereiche verknüpfen, in Beziehung setzen und bewerten.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung A: Medienrealität

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagen der KW 2: VL Digitalisierung und Kommunikationsmanagement (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Die Vorlesung beschäftigt sich mit der Herstellung, Bedeutung und Wahrnehmung

von Medieninhalten und -realitäten. Sie gibt einen Überblick über die zentralen Theorien und Modelle der

Kommunikationswissenschaft zum Verständnis medienvermittelter Realität. Ein Themenschwerpunkt liegt

auf den Mustern medialer Realitätskonstruktion wie z.B. die Analyse medialer Frames, Stereotypen oder

Narrationen. Exemplarisch wird anhand dreier Forschungsgebiete (Politische Kommunikation, Wissenschafts-/
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Technikkommunikation und Unterhaltungskommunikation) der aktuelle Forschungsstand präsentiert und die

bestehenden Forschungslücken problematisiert.

Modulteil: Vorlesung B: Rezeptions- und Wirkungsforschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagen der KW 2: VL Rezeptions - & Wirkungsforschung (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Die Vorlesung behandelt klassische und aktuelle Ansätze der Rezeptions- und

Wirkungsforschung. Zunächst betrachten wir, wie Menschen mediale Informationen selektieren, verarbeiten und

zu sinnvollen Wissensstrukturen transformieren. Verschiedene Erlebensweisen, wie z.B. Involvement, narratives

Erleben, Präsenz, oder empfundener Realismus werden daraufhin besprochen und in ihren Implikationen

für Medienwirkungen diskutiert. Schließlich werden klassische und neuere Ansätze zur Wirkung auf Wissen,

Einstellungen und Verhalten besprochen.

Modulteil: Vorlesung C: Medienberufe

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagen der KW 2: VL Medienberufe (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Klausur Die Vorlesung führt in die Kommunikatorforschung ein und wird einen Überblick

über die wichtigsten Berufsfelder für Kommunikationswissenschaftler_innen geben. Konkret werden zentrale

Forschungsbefunde über die Berufsfelder Journalismus, PR, Werbung und Medienforschung vorgestellt. Zudem

werden in der Vorlesung Gäste ihre Medienberufe, Einstiegsmöglichkeiten in die Medienbranche und aktuelle

Entwicklungen im jeweiligen Berufsfeld erläutern.

Prüfung

Modulgesamtprüfung G3: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft 2

Klausur, Corona-Erweiterung: Mündliche Prüfung, Portfolio, benotet

Beschreibung:

Durch die abschließende Modulklausur zeigen die Studierenden, dass sie die verschiedenen Themenfelder

des Grundlagenmoduls durchdrungen haben, relevante Begriffe und Konzepte identifizieren und von anderen

unterscheiden können. Ebenso wird gezeigt, dass Problemstellungen aus den Grundlagenthematiken bearbeitet,

richtig eingeordnet und  grundlegende Konzepte aktiv angewandt werden können.
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Modul MUK-2701: Theorien und Ansätze öffentlicher
Kommunikation
Theories and concepts of public communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls lernen die Studierenden Theorien und Ansätze im Bereich der öffentlichen Kommunikation

(z.B. Ansätze der Kommunikatorforschung, der Öffentlichkeitsforschung, der politischen Kommunikation sowie

der kommunikationswissenschaftlichen Memory Studies) kennen. Die Ansätze werden vertiefend behandelt,

ihre theoretische wie empirische Relevanz diskutiert und in Bezug zu aktuellen Entwicklungen von Medien und

Kommunikation gesetzt.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erhalten in diesem Modul einen Überblick über Theorien und Ansätze öffentlicher Kommunikation

und lernen somit Kommunikationsphänomene und deren Bedeutung für gesellschaftliche Kommunikation

unter Berücksichtigung von Makroperspektiven zu analysieren. Dabei lernen die Studierenden die für

das Fach grundlegenden, wegweisenden Texte zur Entstehung von Öffentlichkeit und Dynamiken von

Vergemeinschaftungsprozessen kennen, diskutieren und abstrahieren deren Bedeutung mit Blick auf aktuelle Medien-

und Kommunikationsentwicklungen.

Die Studierenden verstehenn die Bedeutung theoriegeleiteten Analysierens und empirischen Arbeitens und können

Phänomene gesellschaftlich-öffentlicher Kommunikation vergleichend einordnen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theorien und Ansätze öffentlicher Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Theorien: Digital Media & Social Change. The Role of Platforms and AI in Politcal

Communication (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung This theory seminar examines how digital media reshape

social relationships, communicator roles, values, identities, social behavior and public discourse. Through a

focused case — such as political influencers, online misinformation, cybermobbing, political populism in social

media, or telemedicine — students engage with key communication theories and critically reflect explanatory

frameworks. By semester’s end, participants will be able to systematically analyse complex digital phenomena

based on a solid knowledge of current theoretical approaches. This semester we will focus in the role of platforms

and AI in political communication.

Prüfung

Theorien und Ansätze öffentlicher Kommunikation

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2702: Theorien und Ansätze zu Kommunikations-
und Medienwandel
Theories and concepts of media change

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jeffrey Wimmer

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls lernen die Studierenden Theorien und Ansätze im Bereich Kommunikations- und

Medienwandel (z.B. Mediatisierung, Datafizierung, Diffusionstheorien, Digital Activism) kennen. Dabei sollen auch

Ansätze zur Kommunikationsgeschichte, sozialen Bewegungen, Protestkulturen sowie der Aneignung medialer

Innovationen betrachtet werden. 

Die Ansätze werden vertiefend behandelt, ihre theoretische wie empirische Relevanz diskutiert und in Bezug zu

aktuellen Entwicklungen von Medien und Kommunikation gesetzt.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen eine Auswahl theoretischer Konzepte und empirischer Befunde im Bereich Kommunikations-

und Medienwandel vertieft kennen und können deren Bedeutung für aktuelle Fragestellungen aus diesen Bereichen

einordnen und reflektieren.

Die Studierenden verstehen die Bedeutung theoriegeleiteten Analysierens und empirischen Arbeitens und können

Phänomene aus dem Bereich Kommunikations- und Medienwandel vergleichend einordnen.

Die Studierenden verstehen die Bedeutung theoriegeleiteten Analysierens und empirischen Arbeitens und können

Phänomene aus dem Bereich Kommunikations- und Medienwandel vergleichend einordnen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theorien und Ansätze zu Kommunikations- und Medienwandel

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Theorien: Digital Media & Social Change. The Role of Platforms and AI in Politcal

Communication (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung This theory seminar examines how digital media reshape

social relationships, communicator roles, values, identities, social behavior and public discourse. Through a

focused case — such as political influencers, online misinformation, cybermobbing, political populism in social

media, or telemedicine — students engage with key communication theories and critically reflect explanatory

frameworks. By semester’s end, participants will be able to systematically analyse complex digital phenomena

based on a solid knowledge of current theoretical approaches. This semester we will focus in the role of platforms

and AI in political communication.
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Modul MUK-2702

Prüfung

Theorien und Ansätze zu Kommunikations- und Medienwandel

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2703

Modul MUK-2703: Theorien und Ansätze zu Gender, Diversität
und Integration in sozialer Kommunikation
Theories and concepts of gender, diversity and integration in communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls lernen die Studierenden aktuelle Theorien und Ansätze der Gender Media Studies

sowie der Ungleichheitsforschung mit Medienbezug (z.B. Stereotypenforschung). Zentrale Analysekategorien (z.B.

gender, race, class) werden diskutiert und systematisch in Bezug zu unterschiedlichen Feldern der Medien- und

Kommunikationsforschung gesetzt (z.B. zur Kommunikatorforschung, Medieninhaltsforschung, Rezeptions- und

Wirkungsforschung, Global Communication etc.) kennen. Dabei wird die Frage bearbeitet, wo, wie und mit welchen

Folgen Ungleichheitsverhältnisse einerseits und soziale wie mediale Kommunikation andererseits zusammenspielen.

Die diesbezüglichen Ansätze werden vertiefend behandelt, ihre theoretische, historische wie empirische Relevanz

diskutiert und in Bezug zum aktuellen Medien- und Gesellschaftswandel gesetzt.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erhalten in diesem Modul einen Überblick, welche mannigfaltigen Zusammenhänge zwischen sozialen

Differenzen und Ungleichheit einerseits und Kommunikationsverhältnissen, Medien und Öffentlichkeit andererseits

bestehen. Sie lernen, diese Zusammenhänge systematisch und vergleichend zu analysieren und ihre Bedeutung mit

Blick auf aktuelle Medien- und Kommunikationsentwicklungen einzuordnen. 

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theorien und Ansätze zu Gender, Diversität und Integration in sozialer Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

Theorien und Ansätze zu Gender, Diversität und Integration in sozialer Kommunikation

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 256



Modul MUK-2704

Modul MUK-2704: Theorien und Ansätze der
Gesundheitskommunikation
Theories and concepts of health communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sebastian Scherr

Inhalte:

m Rahmen dieses Moduls lernen die Studierenden aktuelle Theorien und Ansätze der Gesundheitskommunikation

(z.B. Theory of Planned Behavior; Health Belief Model; Risk Information Seeking and Processing Model) kennen.

Neben Diskussionen der grundsätzlichen theoretischen Bedeutung dieser Ansätze werden aktuelle empirische

Befunde vor dem Hintergrund diskutiert, inwiefern digitale Medienumgebungen Theorieanpassungen notwendig

machen.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erhalten einen Überblick über die theoretischen Modelle und deren Bedeutung für die Erforschung

aktueller Themen im Bereich Gesundheitskommunikation (z.B., Social Media und psychische Gesundheit; Body

Image und Wellbeing; Socal Media und Ernährung). Dabei lernen die Studierenden die für das Fach grundlegenden,

wegweisenden Texte der letzten Jahrzehnte kennen, diskutieren und abstrahieren deren Bedeutung für neue

Medienumgebungen.

Die Studierenden verstehen die Bedeutung theoriegeleiteten, empirischen Arbeitens und können Befunde

vergleichend einordnen. Dadurch werden sie in die Lage versetzt werden, aktuelle Studienbefunde besser

einzuschätzen, zu bewerten und vergleichend zu diskutieren. 

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theorien und Ansätze der Gesundheitskommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Theorien: Psychisches Befinden und Medien (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Das Seminar beleuchtet psychologische Perspektiven auf

den Umgang mit Medien und deren Einfluss auf das Erleben und Verhalten von Menschen. Im Zentrum stehen

dabei Themen aus der Klinischen Psychologie (z.#B. Internetsucht) und der Arbeits- und Organisationspsychologie

(z.#B. psychische Belastungen durch ständige Erreichbarkeit). Darüber hinaus wird der Frage nachgegangen, wie

digitale Medien im psychologischen Kontext genutzt werden können – etwa im Rahmen von E-Mental-Health-

Angeboten oder Mental-Health-Apps. Auch Phänomene wie Cybermobbing oder die Wirkung sozialer Medien auf

das Selbstbild werden thematisiert. Das Seminar bietet damit einen breit gefächerten Einblick in verschiedene

psychologische Teildisziplinen.

Prüfung

Theorien und Ansätze der Gesundheitskommunikation

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2705

Modul MUK-2705: Theorien und Ansätze der Umwelt- und
Wissenschaftskommunikation
Theories and concepts of environmental and science communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls lernen die Studierenden aktuelle Theorien und Ansätze der Umwelt- und

Wissenschaftskommunikation kennen (z.B. Norm Activation Model; Value Belief Norm Theory; Framing;

Dissemination Model; Lay-Expertise Model). Die Ansätze werden vertiefend behandelt, ihre theoretische

wie empirische Relevanz diskutiert und in Bezug zu aktuellen Entwicklungen im Bereich der Umwelt- und

Wissenschaftskommunikation gesetzt (z.B. dem Klimawandel).

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen eine Auswahl theoretischer Konzepte und empirischer Befunde der Umwelt- und

Wissenschaftskommunikation vertieft kennen und können deren Bedeutung für aktuelle Fragestellungen aus diesen

Bereichen einordnen und reflektieren.

Die Studierenden verstehen die Bedeutung theoriegeleiteten Analysierens und empirischen Arbeitens und können

Phänomene aus dem Bereich Umwelt- und Wissenschaftskommunikation vergleichend einordnen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theorien und Ansätze der Umwelt- und Wissenschaftskommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

Theorien und Ansätze der Umwelt- und Wissenschaftskommunikation

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2706

Modul MUK-2706: Theorien und Ansätze zur Nutzung und
Wirkungs von Medien
Theories and concepts of media uses and effects

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls erhalten die Studierenden einen Einblick in ausgewählte theoretische Ansätze der

Medienselektion (z.B. motivationale Mediennutzung) sowie zur Wirkungen ausgewählter Medieninhalte. Hierzu wird

ein spezifischer Forschungsbereich der Rezeptions- und Nutzungsforschung in den Fokus genommen, wie zum

Beispiel Unterhaltungskommunikation, Narrative Persuasion, Werbung, Wirkung nutzerseitiger Kommunikation in

sozialen Medien. Die Ansätze werden vertiefend behandelt, ihre theoretische wie empirische Relevanz diskutiert und

in Bezug zu aktuellen Entwicklungen von Medien und Kommunikation gesetzt.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen eine Auswahl theoretischer Konzepte und empirischer Befunde aus dem Bereich Mediennutzung

und -wirkung vertieft kennen und können deren Bedeutung für aktuelle Fragestellungen aus diesen Bereichen

einordnen und reflektieren.  

Die Studierenden verstehen die Bedeutung theoriegeleiteten Analysierens und empirischen Arbeitens und können

Phänomene aus dem Bereich Nutzung und Wirkung von Medien vergleichend einordnen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theorien und Ansätze zur Nutzung und Wirkungs von Medien

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Theorien: Psychisches Befinden und Medien (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung Das Seminar beleuchtet psychologische Perspektiven auf

den Umgang mit Medien und deren Einfluss auf das Erleben und Verhalten von Menschen. Im Zentrum stehen

dabei Themen aus der Klinischen Psychologie (z.#B. Internetsucht) und der Arbeits- und Organisationspsychologie

(z.#B. psychische Belastungen durch ständige Erreichbarkeit). Darüber hinaus wird der Frage nachgegangen, wie

digitale Medien im psychologischen Kontext genutzt werden können – etwa im Rahmen von E-Mental-Health-

Angeboten oder Mental-Health-Apps. Auch Phänomene wie Cybermobbing oder die Wirkung sozialer Medien auf

das Selbstbild werden thematisiert. Das Seminar bietet damit einen breit gefächerten Einblick in verschiedene

psychologische Teildisziplinen.

Prüfung

Theorien und Ansätze zur Nutzung und Wirkungs von Medien

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, mündliche Prüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2710

Modul MUK-2710: Forschungsprojekte öffentlicher
Kommunikation
Research projects public communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Das Modul befasst sich empirisch mit Phänomenen der öffentlichen Kommunikation (z.B. im Bereich

der Kommunikatorforschung, der Öffentlichkeitsforschung, der politischen Kommunikation sowie der

kommunikationswissenschaftlichen Memory Studies). Ausgehend von Theorien und Ansätzen dieses

Forschungsfeldes werden empirische Fragestellungen entwickelt und überprüft - vor allem auch mit Blick auf den

aktuellen Wandel von Medien und Öffentlichkeit.

Unter Anleitung werden empirische

Studien im Rahmen von Projektseminaren entweder selbst durchgeführt oder bis zur Durchführung detailliert geplant.

Forschungsprojekte, die in diesem Modul durchgeführt werden, umfassen die theoretische Konzeption der Studie,

deren Planung und Durchführung (inkl. Datensammlung und Datenanalyse) und enden mit der Diskussion und

Einordnung der eigenen, neuen Befunde.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln Erfahrungen in der Planung und Durchführung kleinerer empirischer Studien im Bereich der

öffentlichen Kommunikation. Sie sind in der Lage, ihre erworbenen theoretischen und methodischen Kenntnisse auf

eine konkrete Fragestellung im Bereich der gesellschaftlich-öffentlichen Kommunikation anzuwenden.

Studierende werden durch das Modul auf das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekte öffentlicher Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Forschungsfelder: „Germany is opening up a coal plant every week”: Irreführung und Lügen in

der politischen Kommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Donald Trump erklärt im April, ohne eine Miene zu verziehen, Deutschland baue jede

Woche ein Kohlekraftwerk. Fakt ist: Neue Werke werden hierzulande nicht errichtet. Irreführende Aussagen wie

diese kommen aus der Politik zuhauf. Das Absurde: Möglicherweise hat Trump nicht einmal bewusst gelogen,

sondern einfach nur mit Nichtwissen um sich geworfen, vielleicht hat er aber auch eiskalt gelogen. Mithilfe

verschiedener Theorien wollen wir aktuelle Statements in sozialen Medien bewerten und einordnen, welche

politische Strategie legitim ist und wo der vorsätzliche Betrug der Öffentlichkeit beginnt. Dies wird mit einer

Thematischen Analyse (Form der qualitativen Inhaltsanalyse) methodisch betrachtet und ausgewertet. Die da

gewonnene Erkenntnis wird abschließend in eine Strategie überführt, wie man kommunikativer Irreführung aus der

Politik begegnen kann.... (weiter siehe Digicampus)
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Modul MUK-2710

Prüfung

Forschungsprojekte öffentlicher Kommunikation

Modulprüfung, Forschungsbericht, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2711

Modul MUK-2711: Forschungsprojekte Kommunikations- und
Medienwandel
Research projects media change

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jeffrey Wimmer

Inhalte:

Das Modul befasst sich empirisch mit aktuellen Fragestellungen des Kommunikations- und Medienwandels.

Ausgehend von Theorien und Ansätzen aus diesem Forschungsbereich (z.B. Dissonante Öffentlichkeiten,

Echokammern und Filterblasen) sowie aktuellen Problemstellungen (z.B. Fragmentierung und Pluralisierung von

Öffentlichkeit) werden empirische Fragestellungen entwickelt und überprüft, vor allem im Hinblick auf deren Gültigkeit

in digitalen Medienumgebungen und unter verschiedenen Rahmenbedingungen (z.B. Plattformisierung).

Unter Anleitung werden empirische

Studien im Bereich Kommunikations- und Medienwandel entweder selbst durchgeführt oder bis zur Durchführung

detailliert geplant.

Forschungsprojekte, die in diesem Modul durchgeführt werden, umfassen die theoretische Konzeption der Studien,

ihre Planung und Durchführung (inkl. Datensammlung und Datenanalyse) und enden mit der Diskussion und

Einordnung der eigenen, neuen Befunde.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln Erfahrungen in der Planung und Durchführung kleinerer empirischer Studien im Bereich

Kommunikations- und Medienwandel. Sie sind in der Lage, ihre erworbenen theoretischen und methodischen

Kenntnisse auf eine konkrete Fragestellung im Kommunikations- und Medienwandel anzuwenden. 

Studierende werden durch das Modul auf das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekte Kommunikations- und Medienwandel

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

Forschungsprojekte Kommunikations- und Medienwandel

Modulprüfung, Forschungsbericht, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2712

Modul MUK-2712: Forschungsprojekte Gender, Diversität und
Integration in sozialer Kommunikation
Research projects gender, diversity and normative foundations of social

communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Das Modul befasst sich empirisch mit dem Zusammenhang von Gender, Diversität und Ungleichheit einerseits und

Medienkommunikation andererseits. Ausgehend von ausgewählten Theorien, Ansätzen und Analysekategorien der

kommunikationswissenschaftlichen Gender- und Diversitätsforschung werden empirische Fragestellungen entwickelt

und überprüft - v.a. auch mit Blick auf den aktuellen Wandel von Medien und Öffentlichkeit.

Unter Anleitung werden empirische

Studien im Rahmen von Projektseminaren entweder selbst durchgeführt oder bis zur Durchführung detailliert geplant.

Forschungsprojekte, die in diesem Modul durchgeführt werden, umfassen die theoretische Konzeption der Studien,

ihre Planung und Durchführung (inkl. Datensammlung und Datenanalyse) und enden mit der Diskussion und

Einordnung der eigenen, neuen Befunde.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln Erfahrungen in der Planung und Durchführung kleinerer empirischer Studien im Bereich

der Gender- und Ungleichheitsforschung. Sie sind in der Lage, ihre erworbenen theoretischen und methodischen

Kenntnisse auf eine konkrete Fragestellung im Bereich der Gender- und Ungleichheitsforschung anzuwenden.

Studierende werden durch das Modul auf das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekte Gender, Diversität und Integration in sozialer Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

Forschungsprojekte Gender, Diversität und Integration in sozialer Kommunikation

Modulprüfung, Forschungsbericht, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2713

Modul MUK-2713: Forschungsprojekte
Gesundheitskommunikation
Research projects health communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sebastian Scherr

Inhalte:

Das Modul befasst sich empirisch mit aktuellen Fragestellungen der Gesundheitskommunikation. Ausgehend von

Theorien und Ansätzen der Gesundheitskommunikation (z.B. Theory of Planned Behavior; Health Belief Model; Risk

Information Seeking and Processing Model) werden empirische Fragestellungen entwickelt und überprüft, vor allem im

Hinblick auf deren Gültigkeit in digitalen Medienumgebungen und unter verschiedenen Rahmenbedingungen.

Unter Anleitung werden empirische

Studien im Bereich Health Communication entweder selbst durchgeführt oder bis zur Durchführung detailliert geplant.

Forschungsprojekte, die in diesem Modul durchgeführt werden, umfassen die theoretische Konzeption der Studien,

ihre Planung und Durchführung (inkl. Datensammlung und Datenanalyse) und enden mit der Diskussion und

Einordnung der eigenen, neuen Befunde.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln Erfahrungen in der Planung und Durchführung kleinerer empirischer Studien im Bereich der

Gesundheitskommunikation (z.B., Social Media und psychische Gesundheit; Body Image und Wellbeing; Socal Media

und Ernährung). Sie sind in der Lage, ihre erworbenen theoretischen und methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Fragestellung im Bereich der Gesundheitskommunikation anzuwenden.

Studierende werden durch das Modul auf das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekte Gesundheitskommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Forschungsfelder: Health Communication in the Age of AI (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Forschungsprojekte Gesundheitskommunikation

Modulprüfung, Forschungsbericht, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2714

Modul MUK-2714: Forschungsprojekte Umwelt- und
Wissenschaftskommunikation
Research projects enviromental and science communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Modul befasst sich empirisch mit aktuellen Fragestellungen der Umwelt- und Wissenschaftskommunikation.

Ausgehend von Theorien und Ansätzen aus diesem Forschungsbereich (z.B. Value Belief Norm Theory, Norm

Activation Model) sowie aktuellen Problemstellungen werden empirische Fragestellungen entwickelt und überprüft, vor

allem im Hinblick auf deren Gültigkeit in digitalen Medienumgebungen und unter verschiedenen Rahmenbedingungen

(z.B. Betroffenheit klimatischer Veränderungen; Umweltbezogene Werte; Science Literacy).

Unter Anleitung werden empirische

Studien im Bereich Umwelt- und Wissenschaftskommunikation entweder selbst durchgeführt oder bis zur

Durchführung detailliert geplant.

Forschungsprojekte, die in diesem Modul durchgeführt werden, umfassen die theoretische Konzeption der Studien,

ihre Planung und Durchführung (inkl. Datensammlung und Datenanalyse) und enden mit der Diskussion und

Einordnung der eigenen, neuen Befunde.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln Erfahrungen in der Planung und Durchführung kleinerer empirischer Studien im Bereich der

Umwelt- und Wissenschaftskommunikation. Sie sind in der Lage, ihre erworbenen theoretischen und methodischen

Kenntnisse auf eine konkrete Fragestellung im Bereich der Umwelt- und Wissenschaftskommunikation anzuwenden. 

Studierende werden durch das Modul auf das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekte Umwelt- und Wissenschaftskommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Forschungsfelder: „Germany is opening up a coal plant every week”: Irreführung und Lügen in

der politischen Kommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio Donald Trump erklärt im April, ohne eine Miene zu verziehen, Deutschland baue jede

Woche ein Kohlekraftwerk. Fakt ist: Neue Werke werden hierzulande nicht errichtet. Irreführende Aussagen wie

diese kommen aus der Politik zuhauf. Das Absurde: Möglicherweise hat Trump nicht einmal bewusst gelogen,

sondern einfach nur mit Nichtwissen um sich geworfen, vielleicht hat er aber auch eiskalt gelogen. Mithilfe

verschiedener Theorien wollen wir aktuelle Statements in sozialen Medien bewerten und einordnen, welche

politische Strategie legitim ist und wo der vorsätzliche Betrug der Öffentlichkeit beginnt. Dies wird mit einer

Thematischen Analyse (Form der qualitativen Inhaltsanalyse) methodisch betrachtet und ausgewertet. Die da

gewonnene Erkenntnis wird abschließend in eine Strategie überführt, wie man kommunikativer Irreführung aus der

Politik begegnen kann.... (weiter siehe Digicampus)
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Modul MUK-2714

Prüfung

Forschungsprojekte Umwelt- und Wissenschaftskommunikation

Modulprüfung, Forschungsbericht, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2715

Modul MUK-2715: Forschungsprojekte zur Nutzung und Wirkung
von Medien
Research projects media use and effects of specific media content

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Modul befasst sich empirisch mit aktuellen Fragestellungen der Mediennutzungs- und -wirkungsforschung.

Ausgehend von Theorien und Ansätzen sowie aktuellen Problemstellungen aus einem ausgewählten

Forschungsbereich (z.B. Unterhaltungsforschung, Narrative Persuasion, Werbewirkungsforschung) werden

empirische Fragestellungen entwickelt und überprüft. 

Unter Anleitung werden empirische Studien im Bereich Nutzung und Wirkung von Medien entweder selbst

durchgeführt oder bis zur Durchführung detailliert geplant.

Forschungsprojekte, die in diesem Modul durchgeführt werden, umfassen die theoretische Konzeption der Studien,

ihre Planung und Durchführung (inkl. Datensammlung und Datenanalyse) und enden mit der Diskussion und

Einordnung der eigenen, neuen Befunde.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln Erfahrungen in der Planung und Durchführung kleinerer empirischer Studien im Bereich

der Nutzungs- und Wirkungsforschung. Sie sind in der Lage, ihre erworbenen theoretischen und methodischen

Kenntnisse auf eine konkrete Fragestellung im Mediennutzung und -wirkung anzuwenden. 

Studierende werden durch das Modul auf das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten vorbereitet.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Forschungsprojekte zur Nutzung und Wirkung von Medien

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Forschungsfelder: Health Communication in the Age of AI (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Forschungsprojekte zur Nutzung und Wirkung von Medien

Modulprüfung, Forschungsbericht, Projektarbeit in schriftlicher Form, Portfolio, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2720

Modul MUK-2720: Anwendungsfelder öffentlicher Kommunikation
Applications of public communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

In dem anwendungsorientierten Modul steht die Praxisrelevanz der Befunde aus dem Bereich der öffentlichen

Kommunikation im Zentrum. So können z.B. Informations-, Wahl- oder gar Propagandakampagnen (samt ihrer

Materialien und ihres Kommunikationsmanagements) daraufhin evaluiert werden, inwieweit sie ihre intendierten

Ziele erreicht haben bzw. andere Folgen zeitigten. Darauf aufbauend können Optimierungsmöglichkeiten (oder auch

Gegenstrategien zu Propaganda- bzw. Desinformationskampagnen) entwickelt und evaluiert werden. Einen weiteren

Anwendungsbereich stellt die Planung, Konzeption, Gestaltung und Evaluation von Ausstellungen dar.  

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln anwendungsorientierte Erfahrungen im Bereich Planung, Evaluation und Optimierung

öffentlicher Kommunikationsmaßnahmen, Umgang mit Desinformationskampagnen und Ausstellungsgestaltung. Das

anwendungsorientierte Modul verknüpft somit Fähigkeiten aus den Schwerpunktbereichen Theorie und Empirie und

betont deren Praxisnutzen bei der Exploration und Gestaltung öffentlicher Kommunikation. Der im Modul fokussierte

selbstständige Wissenstransfer theoretischer und methodischer Studieninhalte auf praxisrelevante Anwendungsfälle

stellt eine zentrale Qualifikation für die berufliche Praxis dar.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anwendungsfelder öffentlicher Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Wirkungsvolle Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Schriftliche Konzeption und Erstellung eines Medienproduktes Wie lässt sich wissenschaftliches

Wissen so vermitteln, dass es nicht nur korrekt, sondern auch wirksam, verständlich und ansprechend ist? In

diesem Seminar steht die Anwendung wirkungsvoller Konzepte der Wissenschaftskommunikation im Mittelpunkt.

Anhand von verschiedenen Themenfeldern wie beispielsweise Gesundheit, Gender oder Umwelt reflektieren die

Studierenden verschiedene Formen der Wissensvermittlung und erproben selbst kommunikative Strategien.

Prüfung

Anwendungsfelder öffentlicher Kommunikation

Modulprüfung, Portfolio, schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes, schriftliche Konzeption

und Erstellung eines Medienproduktes, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2721

Modul MUK-2721: Anwendungsfelder Kommunikations- und
Medienwandel
Applications of media change

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jeffrey Wimmer

Inhalte:

In dem anwendungsorientierten Modul steht die Praxisrelevanz der Befunde aus dem Bereich Kommunikations- und

Medienwandel im Zentrum. So können z.B. aktivistische Kommunikationskampagnen und Protestinszenierungen

daraufhin evaluiert werden, inwieweit sie ihre intendierten Ziele erreicht haben bzw. andere Folgen auftraten. Darauf

aufbauend können Optimierungsmöglichkeiten entwickelt und evaluiert werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln anwendungsorientierte Erfahrungen im Initiieren, Moderieren und Evaluieren von

medialen Öffentlichkeitsprozessen. Das anwendungsorientierte Modul verknüpft somit Fähigkeiten aus den

Schwerpunktbereichen Theorie und Empirie und betont deren Praxisnutzen bei der Exploration und Gestaltung

medialer Öffentlichkeitskommunikation. Der im Modul fokussierte selbstständige Wissenstransfer theoretischer und

methodischer Studieninhalte auf praxisrelevante Anwendungsfälle stellt eine zentrale Qualifikation für die berufliche

Praxis dar.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anwendungsfelder Kommunikations- und Medienwandel

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

Anwendungsfelder Kommunikations- und Medienwandel

Modulprüfung, Portfolio, schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes, schriftliche Konzeption

und Erstellung eines Medienproduktes, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2722

Modul MUK-2722: Anwendungsfelder Gender, Diversität und
Integration in sozialer Kommunikation
Applications of gender, diversity and integration in communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

In dem anwendungsorientierten Modul steht die Praxisrelevanz der Befunde aus dem Bereich Gender und

Diversität im Zentrum, die in zahlreichen Anwendungsfeldern Relevanz haben. So können z.B. Kampagnen

und Informationsmaterialien zunächst daraufhin evaluiert werden, inwieweit die Informationsmaterialien inklusiv

gestaltet sind und das gesamte Kommunikationsmanagement diversity-gerecht ist. Darauf aufbauend können

Optimierungsmöglichkeiten entwickelt und evaluiert werden. Ebenso können bestehende Moderationspraktiken in

sozialen Netzwerken analysiert und solche Moderationspraktiken eingeübt werden, die Diversität berücksichtigen

und ggf. Gegendiskursen erfolgreich initiieren. Schließlich sind - neben anderen - Projekte denkbar zur praktischen

Förderung von Medienkompetenz unter Diversitätsbedinungen.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln anwendungsorientierte Erfahrungen im Bereich diversity-gerechte Kommunikation (Planung,

Gestaltung und Optimierung), Moderation sozialer Netzwerke und Aufbau von Medienkompetenz unter Diversity-

Bedingungen. Das anwendungsorientierte Modul verknüpft somit Fähigkeiten aus den Schwerpunktbereichen Theorie

und Empirie und betont deren Praxisnutzen bei der Exploration und Gestaltung diversity-gerechter Kommunikation.

Der im Modul fokussierte selbstständige Wissenstransfer theoretischer und methodischer Studieninhalte auf

praxisrelevante Anwendungsfälle stellt eine zentrale Qualifikation für die berufliche Praxis dar. Zudem werden

praktische Fähigkeiten im Bereich Diversity-Management vermittelt.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anwendungsfelder Gender, Diversität und Integration in sozialer Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Prüfung

Anwendungsfelder Gender, Diversität und Integration in sozialer Kommunikation

Modulprüfung, Portfolio, schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes, schriftliche Konzeption

und Erstellung eines Medienproduktes, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 270



Modul MUK-2723

Modul MUK-2723: Anwendungsfelder
Gesundheitskommunikation
Applications of health communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sebastian Scherr

Inhalte:

In dem anwendungsorientierten Modulsteht die Praxisrelevanz der Befunde aus dem Bereich

Gesundheitskommunikation im Zentrum. So können etwa aktuelle Gesundheitskampagnen dahingehend auf den

Prüfstand genommen, ob sie die intendierte, gesundheitsfördernde  Wirkung in der Bevölkerung entfalten, oder

inwiefern Pharmawerbung eine persuasive Wirkung auf PatientInnen entfaltet. Neben der Wirkung können auch die

Entwicklung gesundheitsbezogener Medieninformationen (z.B. evidenzbasierter Gesundheitsinformationen) und die

Auseinandersetzung mit gesundheitsbezogenen Kommunikationsleitlinien adressiert werden.

Theoriegeleitete Wirkungsannahmen sind dafür zentral, eigene, kleinere empirische Studien sind hilfreich, um

empirisch fundierte Erkenntnisse zu sammeln, die z.B. für die Kampagnenevaluation oder -optimierung verwendet

werden können.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln anwendungsorientierte Erfahrungen im Bereich Planung, Evaluation und Optimierung

gesundheitsbezogener Informationen. 

Das anwendungsorientierte Modul verknüpft somit Fähigkeiten aus den Schwerpunktbereichen Theorie und Empirie

und betont deren Praxisnutzen anhand ausgewählter, tagesaktueller Beispiele (z.B., Gesundheitskampagnen,

Pharmawerbung) im Bereich Gesundheitskommunikation.

Der im Modul fokussierte selbstständige Wissenstransfer theoretischer und methodischer Studieninhalte auf

praxisrelevante Anwendungsfälle stellt eine zentrale Qualifikation für die berufliche Praxis dar.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anwendungsfelder Gesundheitskommuniaktion

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Applied Public and Strategic Communication - Family Health

Communication (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio In this seminar, students will critically examine existing family and health

communication initiatives—such as public health campaigns, provider-patient communication strategies, family-

centered health interventions, and health-related media materials. Drawing on these analyses, students develop

evidence-based communication concepts or materials (e.g., campaign proposals, informational posters, or

family health toolkits) that translate theoretical insights into practical, actionable solutions. Course topics include

family communication about health within the family unit, strategies for effective communication with healthcare

providers, and the evaluation of domestic and international health campaigns. Outcomes are applied in nature:

students will design or critique health campaigns or posters, and evaluate real-world health communication efforts,

with a particular focus on campaigns from the USA.... (weiter siehe Digicampus)
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Modul MUK-2723

Prüfung

Anwendungsfelder Gesundheitskommuniaktion

Modulprüfung, Portfolio, schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes, schriftliche Konzeption

und Erstellung eines Medienproduktes, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul MUK-2724

Modul MUK-2724: Anwendungsfelder Umwelt- und
Wissenschaftskommunikation
Applications of environmental and science communication

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

In dem anwendungsorientierten Modul steht die Praxisrelevanz der Befunde aus dem Bereich der Umwelt- und

Wissenschaftskommunikation im Zentrum. So können z.B. Klima- und Umweltkampagnen oder Beiträge aus dem

Bereich Wissenschaftskommunikation daraufhin evaluiert werden, inwieweit sie ihre intendierten Ziele oder nicht-

intendierte Effekte auftreten. Darauf aufbauend können Optimierungsmöglichkeiten für eine zielgruppenspezifische

Umwelt- und Wissenschaftskommunikation (z.B. unter Berücksichtigung der Medienkompetenz) entwickelt und

evaluiert werden. 

Neben der Betrachtung von Wirkungen, kann auch die Entwicklung von Umwelt- und Wissenschaftsbezogener

Medieninhalte anhand vorhandener Empfehlungen und Leitlinien sowie die kritische Auseinandersetzung und

Reflektion dieser Empfehlungen adressiert werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln anwendungsorientierte Erfahrungen im Bereich Planung, Evaluation und Optimierung von

Umwelt- und Wissenschaftskommunikationsmaßnahmen.

Das anwendungsorientierte Modul verknüpft somit Fähigkeiten aus den Schwerpunktbereichen Theorie und Empirie

und betont deren Praxisnutzen anhand ausgewählter, tagesaktueller Beispiele (z.B., Klimakampagnen, Vermittlung

wissenschaftlicher Erkenntnisse in Krisen).

Der im Modul fokussierte selbstständige Wissenstransfer theoretischer und methodischer Studieninhalte auf

praxisrelevante Anwendungsfälle stellt eine zentrale Qualifikation für die berufliche Praxis dar.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anwendungsfelder Umwelt- und Wissenschaftskommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Wirkungsvolle Wissenschaftskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Schriftliche Konzeption und Erstellung eines Medienproduktes Wie lässt sich wissenschaftliches

Wissen so vermitteln, dass es nicht nur korrekt, sondern auch wirksam, verständlich und ansprechend ist? In

diesem Seminar steht die Anwendung wirkungsvoller Konzepte der Wissenschaftskommunikation im Mittelpunkt.

Anhand von verschiedenen Themenfeldern wie beispielsweise Gesundheit, Gender oder Umwelt reflektieren die

Studierenden verschiedene Formen der Wissensvermittlung und erproben selbst kommunikative Strategien.

Prüfung

Anwendungsfelder Umwelt- und Wissenschaftskommunikation

Modulprüfung, Portfolio, schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes, schriftliche Konzeption

und Erstellung eines Medienproduktes, benotet
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Modul MUK-2725

Modul MUK-2725: Anwendungsfelder Nutzung und Wirkung von
Medien
Applications of media use and effects of specific media content

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

In dem anwendungsorientierten Modul steht die Praxisrelevanz der Befunde aus dem Bereich der Mediennutzung

und Medienwirkung im Zentrum. So können z.B. Entertainment-Education Formate, Werbebotschaften, strategische

Kommunikationskampagnen oder auch Unternehmensbezogene Kommunikationsmaßnahmen daraufhin evaluiert

werden, inwieweit sie ihre intendierten Ziele oder nicht-intendierte Effekte auftreten. Darauf aufbauend können

Optimierungsmöglichkeiten für eine zielgruppenspezifische Kommunikation entwickelt und evaluiert werden. 

Neben der Auseinandersetzung mit einzelnen Kommunikationsinhalten kann auch eine anwendungsbezogene

Auseinandersetzung mit allgemeinen Mediennutzungstendenzen erfolgen (z.B. Moderationspraktiken in sozialen

Medien, Vernetzungspraktiken, Nutzungspraktiken öffentlich-rechtlicher Medien).

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sammeln anwendungsorientierte Erfahrungen im Bereich Planung, Evaluation und Optimierung von

spezifischen Kommunikationsmaßnahmen.

Das anwendungsorientierte Modul somit Fähigkeiten aus den Schwerpunktbereichen Theorie und Empirie und betont

deren Praxisnutzen anhand ausgewählter Beispiele aus einem ausgewählten Feld der Mediennutzung und -wirkung.

Der im Modul fokussierte selbstständige Wissenstransfer theoretischer und methodischer Studieninhalte auf

praxisrelevante Anwendungsfälle stellt eine zentrale Qualifikation für die berufliche Praxis dar.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach

Bedarf WS oder SoSe

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Anwendungsfelder Nutzung und Wirkung von Medien

Sprache: Deutsch / Englisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Applied Public and Strategic Communication - Family Health

Communication (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfungsleistung: Portfolio In this seminar, students will critically examine existing family and health

communication initiatives—such as public health campaigns, provider-patient communication strategies, family-

centered health interventions, and health-related media materials. Drawing on these analyses, students develop

evidence-based communication concepts or materials (e.g., campaign proposals, informational posters, or

family health toolkits) that translate theoretical insights into practical, actionable solutions. Course topics include

family communication about health within the family unit, strategies for effective communication with healthcare

providers, and the evaluation of domestic and international health campaigns. Outcomes are applied in nature:

students will design or critique health campaigns or posters, and evaluate real-world health communication efforts,

with a particular focus on campaigns from the USA.... (weiter siehe Digicampus)
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Modul MUK-2725

Prüfung

Anwendungsfelder Nutzung und Wirkung von Medien

Modulprüfung, Portfolio, schriftliche Konzeption und Durchführung eines Medienprojektes, schriftliche Konzeption

und Erstellung eines Medienproduktes, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4012

Modul PSY-4012: Einführung in die Psychologie
Introductory Module: Psychology

5 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Inhalte:

Einführung in die Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Psychologie

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist eine Einführung in das theoretische, empirische und anwendungs-bezogene Wissen der

Psychologie

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Website https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/

studium/

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Psychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Literatur:

Gerrig, R. J. (2016). Psychologie (20 Aufl.) München: Pearson.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Psychologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse für eine Vielzahl von Anwendungs-

und Berufsfeldern an. Die Vorlesung führt in die Denkweisen, Methoden und Gegenstände der Psychologie ein

und zeigt Anwendungsfelder auf. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die Einführung in die Psychologie des

Lernens und des Wissenserwerbs. Hinweis: Parallel zur Vorlesung wird ein Begleitkurs angeboten, in dem die

Vorlesungsinhalte auf den Kontext der Schule und des Unterrichts angewendet sowie Basiskompetenzen des

Fachs Psychologie vermittelt werden (EwS-Psy-01, Nr.2). Das Modulhandbuch sieht vor, diesen Begleitkurs

zeitgleich zur Einführungsvorlesung zu belegen. Curricularbereiche: Psychologie des Lernens und Lehrens und

Grundprozesse des Lernens Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters Pädagogische-psychologische

Diagnostik u. Evaluation... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PSY-4012 Einführung in die Psychologie

Modulprüfung, Klausur, Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4021

Modul PSY-4021: Grundlagen der Sozialpsychologie
Foundations of Social Psychology

5 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Sozialpsychologie

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist eine Auseinandersetzung mit Fragestellungen der Sozialpsychologie, wie zum Beispiel die

Entstehung von Einstellungen, Gruppenprozessen und Aggression zwischen Menschen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

PSY-4012 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Literatur:

Ullrich, J., Stroebe, W. & Hewstone, M. (2023). Sozialpsychologie (7. Aufl.). Springer.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Sozialpsychologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt in die Sozialpsychologie ein und behandelt Inhalte der sozialen Kognition (mentale

Strategien), der sozialen Perzeption (nonverbales Verhalten, implizite Persönlichkeitstheorien, fundamentaler

Attributionsfehler), Mechanismen der Verhaltensbeeinflussung (Einstellungen und Einstellungsänderungen,

informativer und normativer sozialer Einfluss), behandelt die Entwicklung von Aggression und Vorurteilen

zwischen Menschen und vertieft Gruppenprozesse (Leistung und Lernen in Gruppen, sozialer Einfluss durch

Mehrheiten und Minderheiten). Curricularbereiche: Psychologie des Lehrens und Lernens und Grundprozesse des

Lernens Päd.-Psychologische Diagnostik und Evaluation

Prüfung

Grundlagen der Sozialpsychologie

Modulprüfung, Klausur, Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4022

Modul PSY-4022: Theoretische Vertiefung Sozialpsychologie
Advanced Theoretical Perspectives in Social Psychology

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Inhalte:

Dieses Modul beinhaltet eine vertiefte theorieorientierte Beschäftigung mit ausgewählten Themen der

Sozialpsychologie, z.B. (1) soziale Kognitionen, (2) persuasive Kommunikation, (3) soziale Interaktion, (4)

Intergruppenbeziehungen, (5) Diskriminierung.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist eine vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen der Sozialpsychologie. Studierende

sollen nach Absolvierung des Moduls aus der Perspektive der Sozialpsychologie Verhaltensweisen analysieren und

kompetent beurteilen können.

Voraussetzungen:

PSY-4012 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theoretische Vertiefung Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

Literatur:

Ullrich, J., Stroebe, W. & Hewstone, M. (2023). Sozialpsychologie (7. Aufl.). Springer.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Theoretische Vertiefung Sozialpsychologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Modul beinhaltet eine vertiefte theorieorientierte Beschäftigung mit ausgewählten Themen der

Sozialpsychologie, z.B. (1) soziale Kognitionen, (2) persuasive Kommunikation, (3) soziale Interaktion, (4)

Intergruppenbeziehungen, (5) Diskriminierung.

Prüfung

PSY-4022 Theoretische Vertiefung Sozialpsychologie

Modulprüfung, Portfolioprüfung, große Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 14 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 278



Modul PSY-4023

Modul PSY-4023: Experimentalpraktikum Sozialpsychologie
Experimental Practical Course in Social Psychology

8 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Inhalte:

Dieses Modul beinhaltet eine vertiefte Beschäftigung mit empirischen Methoden der Sozialpsychologie (u.a.

Versuchsdesign, Operationalisierung, Ergebnisauswertung, Ergebnisdarstellung).

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Anwendung sozialpsychologischer Methoden (in Form der Entwicklung, Durchführung und

Auswertung eines sozialpsychologischen Experiments und des Berichtens der Ergebnisse).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

PSY-4012 und PSY-4021 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Experimentalpraktikum Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

Literatur:

Sedlmeier, P., & Renkewitz, F. (2018). Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und

Sozialwissenschaftler (3., aktualisierte und erweiterte Auflage). Pearson.

Prüfung

PSY-4023 Experimentalpraktikum Sozialpsychologie

Modulprüfung, Portfolioprüfung, Forschungsbericht / Bearbeitungsfrist: 14 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4024

Modul PSY-4024: Angewandte Sozialpsychologie
Applied Social Psychology

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Anja Göritz

Inhalte:

Vertieftes und anwendungsbezogenes Wissen der Sozialpsychologie, z.B. in folgenden Bereichen: (1) Gesundheit

und Wohlbefinden, (2) Digitalisierung und Medien, (3) Nachhaltigkeit, (4) Integration und Konfliktlösung, (5) Konsum,

(6) Organisationen.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, aufbauend auf den theoretischen und empirischen Grundlagen der Sozialpsychologie,

anwendungsbezogenes Wissen der Sozialpsychologie zu erwerben und zu vertiefen.

Voraussetzungen:

PSY-4012 und PSY-4021 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Angewandte Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

Prüfung

PSY-4024 Angewandte Sozialpsychologie

Modulprüfung, Portfolioprüfung, große Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 14 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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